-
-

WILHELMS-UNIVERSITAT
MIINSTER

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Jahrgang 2015 Ausgegeben zu Miinster am 8. Juli 2015 Nr. 15
Inhalt Seite
Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesell- 978

schaft“ an der Westfdlischen Wilhelms-Universitdt vom 29.06.2015

Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang Erziehungswissenschaft (M.A. Erzie- 1077
hungswissenschaft) an der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 29. Juni 2015

Herausgegeben von der
Rektorin der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster
Schlossplatz 2, 48149 Miinster
AB Uni 2015/15
http://www.uni-muenster.de/Rektorat/abuni/index.html



http://www.uni-muenster.de/Rektorat/abuni/index.html




978

Priifungsordnung fiir den
Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 29.06.2015

Aufgrund der §§ 2 Absatz 4, 64 Absatz 1 des Gesetzes iiber die Hochschulen des Landes
Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsge-
setzes vom 16.09.2014 (GV. NRW. S. 547) hat die Westfédlische Wilhelms-Universitét fol-
gende Ordnung erlassen:
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§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

Diese Masterpriifungsordnung gilt fiir den Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und
Gesellschaft“ an der Westfalischen Wilhelms-Universitat.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Priifung

(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes
grundstandiges Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen sowie unter Beriick-
sichtigung der Anforderungen der Berufswelt Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden in
den Bereichen der theologischen Auseinandersetzung mit Kultur, Wissen, Leben und
Gesellschaft so vermitteln, dass sie zur selbstdandigen und verantwortlichen Beurteilung
komplexer wissenschaftlicher Problemstellungen und zur praktischen Anwendung der
gefundenen Losungen befahigt werden.

(2) Durch die Masterpriifung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die fiir die An-
wendung in der Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre,
erforderlichen Kenntnisse erworben haben.

§3
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines ,,Master
of Arts“ (M.A.) verliehen.

§4

Zugang zum Studium

Der Zugang zum Studium richtet sich nach der ,,Zugangs- und Zulassungsordnung fiir
den Masterstudiengang ,Christentum in Kultur und Gesellschaft® an der Westfalischen
Wilhelms-Universitat“ in der jeweils aktuellen Fassung.

§5
Zustandigkeit

(1) *Fiir die Organisation der Priifungen im Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und
Gesellschaft” und die durch diese Priifungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist die De-
kanin/der Dekan des Fachbereichs 02 Katholisch-Theologische Fakultdt zustédndig.
*Sie/Er achtet darauf, dass die Bestimmungen der Priiffungsordnung eingehalten werden.
3Sie/Er ist insbesondere zustdndig fiir die Entscheidung tiber Widerspriiche gegen in Prii-
fungsverfahren getroffene Entscheidungen und die Anerkennung von Priifungsleistun-
gen. “Sie/Er berichtet regelméafig dem Fachbereich tiber die Entwicklung der Priifungen
und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform der Priifungs- und Studienordnun-
gen.

(2) Die Dekanin/Der Dekan kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfiillung der Auf-
gaben im Bereich der Priifungsorganisation beauftragen.
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(3) Geschaftsstelle fiir die Dekanin/den Dekan ist das Priifungsamt.

§6

Zulassung zur Masterpriifung

'Die Zulassung zur Masterpriifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudien-
gang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft an der Westfdlischen Wilhelms-
Universitat. *Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten
bleibt.

§7

Regelstudienzeit und Studienumfang,
Leistungspunkte

(1) 'Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betrdgt zwei Studienjahre. *Ein
Studienjahr besteht aus zwei Semestern.

(2) *Fur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwer-
ben. ?Das Curriculum ist so zu gestalten, dass auf jedes Studienjahr 60 Leistungspunkte
entfallen. >Leistungspunkte sind ein quantitatives Maf3 fiir die Gesamtbelastung der/des
Studierenden. “Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fiir
die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes (Prasenz- und Selbststudium), den Priifungs-
aufwand und die Priifungsvorbereitungen einschlieBlich Abschluss- und Studienarbeiten
sowie gegebenenfalls Praktika oder andere Lehr- und Lernformen. °Fiir den Erwerb eines
Leistungspunkts wird insoweit ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. ®Der
Arbeitsaufwand fiir ein Studienjahr betrdgt 1800 Stunden. ’Das Gesamtvolumen des Stu-
diums entspricht einem Arbeitsaufwand 3600 Stunden. ®Ein Leistungspunkt entspricht
einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

§8
Studieninhalte

(1) Das Masterstudium im Studiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“ umfasst
neben der Masterarbeit das Studium folgender Module nach ndherer Bestimmung durch
die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen, die Teil dieser Priifungsordnung sind:
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Absolventinnen / Absolventen eines Studiengangs
mit einem Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische Religionslehre im Umfang von
0 bis 39 LP 40 bis 59 LP 260 LP

. Orientierungsmodul | ,,Einfiihrung*

j«_‘j -§ Propddeutisches Modul | Propddeutisches Modul Il Propddeutisches Modul Ill

& E Modul zur Masterarbeit
Drei zu wahlende Module des gewédhlten Schwerpunkts
Kultur Wissen | Leben | Gesellschaft |
Kultur Il Wissen |l Leben II Gesellschaft Il
Kultur Il oder Wissen Ill oder Leben Il oder Gesellschaft Ill oder
Kultur IV Wissen IV Leben IV Gesellschaft IV
1 Ergdnzungsmodul aus
einem anderen Schwer- | 2 Ergdnzungsmodule aus zwei anderen Schwerpunkten
punkt
Wissen | Kultur | Kultur | Kultur |

% Wissen Il Kultur Il Kultur Il Kultur Il

-é Wissen llI Kultur Il Kultur Il Kultur I

% Wissen IV Kultur IV Kultur IV Kultur IV

E;_ Leben | Leben | Wissen | Wissen |

§ Leben Il Leben Il Wissen Il Wissen Il
Leben IlI Leben IlI Wissen 11l Wissen IlI
Leben IV Leben IV Wissen IV Wissen IV
Gesellschaft | Gesellschaft | Gesellschaft | Leben |
Gesellschaft Il Gesellschaft Il Gesellschaft Il Leben Il
Gesellschaft Il Gesellschaft Il Gesellschaft Il Leben I
Gesellschaft IV Gesellschaft IV Gesellschaft IV Leben IV
Orientierungsmodul Il ,,Forschungsorientierung®
und/oder Orientierungsmodul Ill ,,Berufsfeldorientierung*
(insgesamt 10LP)

(2) 'Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt den Erwerb von 120 Leistungs-
punkten im Rahmen des Studiums voraus. *Hiervon entfallen 30 Leistungspunkte auf die

Masterarbeit.
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Lehrveranstaltungsarten

Im Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“ werden die folgenden
Lehrveranstaltungsarten angeboten:

*Vorlesung: Die Vorlesung dient der zusammenhdngenden Darstellung und Vermittlung
von fachwissenschaftlichem und/oder fachdidaktischem Wissen. 3Es gibt Grundlagen-
und Spezialvorlesungen.

“Seminar: Ausgewdhlte Themenkreise werden in wechselnden Lehr-, Lern- und Sozial-
formen erarbeitet. *Basismodul-Seminare (Proseminare) haben einfiihrenden und me-
thodenorientierten Charakter. *Aufbaumodul- und Vertiefungsmodul-Seminare (Haupt-
seminare) verfolgen problemorientiert spezielle Themenstellungen. “Oberseminare be-
fassen sich mit aktuellen Problemen und Resultaten der Forschung.

8Ubung: Die Ubung dient dem Kennenlernen von Arbeitsmethoden und der Einfiihrung in
die Praxis von Tatigkeitsfeldern. °Kenntnisse und Fertigkeiten werden unter Anleitung auf
der Basis eigenen Beobachtens und Experimentierens an zweckentsprechend ausgestal-
teten Arbeitspldtzen erworben.

?Kolloquium: Das wissenschaftliche Gesprach zwischen Lehrenden und Studierenden
dient u.a. zur Priifungsvorbereitung.

"Exkursion: Bei der Exkursion handelt es sich um eine Lehrveranstaltung auf3erhalb der
Hochschule, welche die unmittelbare Auseinandersetzung mit Objekten wissenschaftli-
cher Untersuchung oder das Gesprdch mit Fachleuten fiir eine zu bearbeitende Thematik
ermoglicht.

?Projektstudium: Beim Projektstudium handelt es sich um thematisch spezielle und fa-
cheruibergreifende Veranstaltungen (z.B. Studienwochen etc.).

BPeer-Learning: Die Vertiefung und Ausbildung von Kompetenzen erfolgt in selbstver-
antwortlich arbeitenden Ubungsgruppen. *“Hier werden in einer Gruppe von Studieren-
den Aufgaben nach dem Prinzip des forschenden Lernens bearbeitet. *Der kontinuierli-
che Austausch zwischen den Studierenden ermoglicht wechselseitiges Lernen und for-
dert ein vertieftes Verstandnis.

§10
Strukturierung des Studiums und der Priifung,
Modulbeschreibungen

(1) 'Das Studium ist modular aufgebaut. *Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich
definierte Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen Teilqualifika-
tionen fiihren, welche in einem Lernziel festgelegt sind. 3Module kdnnen sich aus Veran-
staltungen verschiedener Lehr- und Lernformen zusammensetzen. “Module umfassen in
der Regel nicht weniger als fiinf Leistungspunkte. >Module setzen sich aus Veranstaltun-
gen in der Regel eines oder mehrerer Semester - auch verschiedener Facher - zusammen.
®Nach MaBgabe der Modulbeschreibungen kdnnen hinsichtlich der innerhalb eines Mo-
duls zu absolvierenden Veranstaltungen Wahlmoglichkeiten bestehen.

(2) ‘Die Masterpriifung wird studienbegleitend abgelegt. *Sie setzt sich aus den Priifungs-
leistungen im Rahmen der Module sowie der Masterarbeit als weiterer Priiffungsleistung
zusammen.
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(3) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen die
Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30
Stunden je Punkt entsprechen.

(4) 'Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zu-
geordneten Studienleistungen und das Bestehen der dem Modul zugeordneten Priifungs-
leistungen voraus. *Er fiihrt nach Maf3gabe der Modulbeschreibungen zum Erwerb von 5,
10, 15 oder 20 Leistungspunkten.

(5) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaBgabe der Modulbeschreibungen von
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem
anderen Modul oder an mehreren anderen Modulen abhdngig sein.

(6) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhédngig ist, dass
die Bewerberin/der Bewerber tiber bestimmte Kenntnisse, die fiir das Studium des Fa-
ches erforderlich sind, verfiigt, ist dies in den Modulbeschreibungen geregelt.

(7) Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann nach Maf3gabe der Modulbeschrei-
bungen von der vorherigen Teilnahme an einer anderen Lehrveranstaltung desselben
Moduls oder dem Bestehen einer Priifungsleistung desselben Moduls abhangig sein.

(8) Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem zeitlichen Turnus
es angeboten wird.

§11

Studien- und Priifungsleistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der
einzelnen Lehrveranstaltungen.

(2) 'Jedes Modul schliet in der Regel mit einer Modulabschlusspriifung als jeweils einzi-
ger Priifungsleistung ab. °Neben der oder den Priifungsleistungen kann auch eine bzw.
kdnnen auch mehrere nicht priifungsrelevante Studienleistung/en zu erbringen sein.
3Studien- oder Priifungsleistungen kdnnen insbesondere sein: Klausuren, Referate,
Hausarbeiten, Praktika, (praktische) Ubungen, miindliche Leistungsiiberpriifungen, Vor-
trdge oder Protokolle. “Studien- bzw. Priifungsleistungen sollen in der durch die fachli-
chen Anforderungen gebotenen Sprache erbracht werden. *Diese wird von der Veranstal-
terin/dem Veranstalter zu Beginn der Veranstaltung, innerhalb derer die Studien- bzw.
Priifungsleistung zu erbringen ist, bekannt gemacht.

(3) 'Die Modulbeschreibungen bestimmen die Priifungsleistungen des jeweiligen Moduls
in Art, Dauer und Umfang; sie sind Bestandteil der Masterpriifung. *Priifungsleistungen
konnen auf einzelne Lehrveranstaltungen oder mehrere Lehrveranstaltungen eines Mo-
duls oder auf ein ganzes Modul bezogen sein.

(4) 'Die Teilnahme an jeder Priifungsleistung und nicht priifungsrelevanten Studienleis-
tung setzt die vorherige Anmeldung voraus. ?Die Fristen fiir die Anmeldung werden zent-
ral durch Aushang oder auf elektronischem Wege bekannt gemacht. *Erfolgte Anmeldun-
gen kdnnen innerhalb der Frist gemaf Satz 2 ohne Angabe von Griinden schriftlich oder
elektronisch beim Priifungsamt zurlickgenommen werden (Abmeldung). “Werden Veran-
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staltungen/Module von anderen Fachern angeboten, konnen abweichende Fristen fiir die
An- und Abmeldung gelten; Ndheres regelt die Modulbeschreibung.

§12
Die Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer
vorgegebenen Zeit ein Problem aus einem der Bereich Kultur, Wissen, Leben und Gesell-
schaft nach wissenschaftlichen Methoden selbstandig zu bearbeiten und die Ergebnisse
sachgerecht darzustellen. *Sie soll einen Umfang von 9o Seiten nicht iiberschreiten.

(2) 'Die Masterarbeit wird von einer/einem gemaf § 14 bestellten Priiferin/Priifer ausge-
geben und betreut. *Fiir die Wahl der Themenstellerin/des Themenstellers sowie fiir die
Themenstellung hat die Kandidatin/der Kandidat ein Vorschlagsrecht.

(3) 'Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt auf Antrag der/des Studierenden
im Auftrag der Dekanin/des Dekans durch das Priifungsamt. *Sie setzt voraus, dass
die/der Studierende zuvor 60 Leistungspunkte erreicht hat. >Der Zeitpunkt der Ausgabe
ist aktenkundig zu machen.

(4) 'Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betragt sechs Monate. *Thema, Aufgaben-
stellung und Umfang der Arbeit sind so zu begrenzen, dass die Bearbeitungszeit einge-
halten werden kann. *Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach
Beginn der Bearbeitungszeit zuriickgegeben werden.

(5) *Auf begriindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungsfrist
flir die Masterarbeit in Ausnahmefallen einmalig um hdchstens vier Wochen verlangert
werden. *Liegen schwerwiegende Griinde vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit er-
heblich erschweren oder unmoglich machen, kann die Bearbeitungsfrist auf Antrag der
Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verldangert werden. *Schwerwiegende Griinde
in diesem Sinne konnen insbesondere eine akute Erkrankung der Kandidatin/des Kandi-
daten oder unabdnderliche technische Griinde sein. “Ferner kommen als schwerwiegen-
de Griinde in Betracht die Notwendigkeit der Betreuung eigener Kinder bis zu einem Alter
von zwolf Jahren oder die Notwendigkeit der Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des
Ehegatten, der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder
einer/eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn die-
se/dieser pflege- oder versorgungsbediirftig ist. SUber die Verldngerung gemif Satz 1
und Satz 2 entscheidet die Dekanin/der Dekan. *Auf Verlangen der Dekanin/des Dekans
hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes nach-
zuweisen. ’Statt eine Verlangerung der Bearbeitungsfrist zu gewdhren, kann die Deka-
nin/der Dekan in den Fallen des Satz 2 auch ein neues Thema fiir die Masterarbeit ver-
geben, wenn die Kandidatin/der Kandidat die Masterarbeit insgesamt langer als ein Jahr
nicht bearbeiten konnte. ®In diesem Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als
Wiederholung im Sinne von § 17 Absatz 4.

(6) *Mit Genehmigung der Dekanin/des Dekans kann die Masterarbeit in einer anderen
Sprache als Deutsch abgefasst werden. *Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltsiiber-
sicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die an-
deren Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, miissen in jedem Fall
unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht werden. “Die Kandida-
tin/Der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Ar-
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beit selbstandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versicherung ist auch fiir Tabellen, Skiz-
zen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

§13
Annahme und Bewertung der Masterarbeit

(1) 'Die Masterarbeit ist fristgemafl beim Priifungsamt in zweifacher Ausfertigung (ma-
schinenschriftlich, gebunden und paginiert), sowie zusatzlich zum Zweck der optionalen
Plagiatskontrolle in geeigneter digitaler Form zweifach einzureichen, wobei eine fristge-
maf3e und ordnungsgemafe Einreichung nur dann vorliegt, wenn sowohl die schriftlichen
Ausfertigungen als auch die digitale Form vor Ablauf der Bearbeitungsfrist beim Prii-
fungsamt eingereicht werden. *Welche Formen der digitalen Einreichung als geeignet
angesehen werden, wird von der Dekanin/dem Dekan in Absprache mit dem Priifungs-
amt bekannt gegeben. 3Die Kandidatin/der Kandidat fiigt der Arbeit eine schriftliche Er-
kldarung tber ihr/sein Einverstdandnis hinzu mit einer zum Zweck der Plagiatskontrolle
vorzunehmenden Speicherung der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit
anderen Texten zwecks Auffindung von Ubereinstimmungen. “Der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. *Wird die Masterarbeit nicht fristgemafs oder nicht ordnungs-
gemaf vorgelegt, gilt sie gemaf § 22 Absatz 1 als mit,,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet.

(2) 'Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten.
’Eine der Priiferinnen/der Priifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt
hat. 3Die zweite Priiferin/Der zweite Priifer wird von der Dekanin/dem Dekan bestimmt,
die Kandidatin/der Kandidat hat ein Vorschlagsrecht. “Die einzelne Bewertung ist ent-
sprechend § 18 Absatz 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. °Die Note fiir die
Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf} § 18 Absatz 4
Sitze 4 und 5 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betragt. *Betrigt die Diffe-
renz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend®, die andere aber ,,aus-
reichend® oder besser, wird von der Dekanin/dem Dekan eine dritte Priiferin/ein dritter
Priifer zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt. “In diesem Fall wird die Note der Arbeit
aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. ®Die Arbeit kann jedoch nur dann
als ,ausreichend“ oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,,ausrei-
chend“ oder besser sind.

(3) Das Bewertungsverfahren fiir die Masterarbeit soll acht Wochen, im Fall eines dritten
Gutachtens zwolf Wochen nicht tiberschreiten.

§14
Priiferinnen/Priifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

(1) Die Dekanin/der Dekan bestellt fiir die Priifungsleistungen und die Masterarbeit die
Priiferinnen/Prifer sowie, soweit es um mindliche Prifungen geht, die Beisitzerin-
nen/Beisitzer.

(2) *Priiferin/Priifer kann jede gemaf § 65 Absatz 1 HG priifungsberechtigte Person sein,
die, soweit nicht zwingende Griinde eine Abweichung erfordern, in dem Fach, auf das
sich die Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit bezieht, regelmafiig einschlagige Lehr-
veranstaltungen abhilt. 2Uber Ausnahmen entscheidet die Dekanin/der Dekan.
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(3) Zur Beisitzerin/zum Beisitzer kann nur bestellt werden, wer eine einschlédgige Diplom-
oder Masterpriifung oder eine gleich- oder hoherwertige Priifung abgelegt hat.

(4) 'Die Pruferinnen/Priifer und Beisitzerinnen/Beisitzer sind in ihrer Prifungstatigkeit
unabhangig. *Fiir schriftliche Priifungsleistungen kénnen akademische Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter im Auftrag der Priiferin/des Priifers Vorkorrekturen durchfiihren.

(5) *Mundliche Priifungen werden vor einer Priiferin/einem Priifer in Gegenwart einer Bei-
sitzerin/eines Beisitzers abgelegt. *Vor der Festsetzung der Note hat die Priiferin/der Prii-
fer die Beisitzerin/den Beisitzer zu horen. *Die wesentlichen Gegenstande und die Note
der Priifung sind in einem Protokoll festzuhalten, das von der Priiferin/dem Priifer und
der Beisitzerin/dem Beisitzer zu unterzeichnen ist.

(6) 'Schriftliche Priifungsleistungen im Rahmen von Modulen werden von einer Priife-
rin/einem Priifer bewertet. *Flir die Bewertung der Masterarbeit gilt § 13.

(7) *Schriftliche und miindliche Priifungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Ver-
suchs gemaR § 17 Absatz 2 abgelegt werden, sind von zwei Priiferinnen/Priifern zu be-
werten. ?Die Note errechnet sich in diesem Fall als arithmetisches Mittel der beiden Be-
wertungen. 3§ 18 Absatz 4 Satze 4 und 5 finden entsprechende Anwendung.

(8) 'Studierende des gleichen Studiengangs konnen an miindlichen Priifungen als Zuho-
rerinnen/Zuhdrer teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht.
’Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Priifungser-
gebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten.

§15
Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen

(1) 'Studien- und Prifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen
Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf
Antrag anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen we-
sentliche Unterschiede festgestellt werden. ?Dasselbe gilt fiir Studien- und Priifungsleis-
tungen, die in anderen Studiengdangen der Westfdlischen Wilhelms-Universitat oder an-
derer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind.

(2) *Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Stu-
dierenden muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Um-
fang der durch die Anerkennung erworbenen Leistungspunkte im Verhdltnis zu dem Ge-
samtumfang der im jeweiligen Studiengang insgesamt erwerbbaren Leistungspunkten
ergibt. ’Ist die Nachkommastelle kleiner als fiinf, wird auf ganze Semester abgerundet,
ansonsten wird aufgerundet.

(3) Fiir die Anerkennung von Studien- und Priifungsleistungen, die in staatlich anerkann-
ten Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem
Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten Be-
rufsakademien, in Studiengdngen an auslandischen staatlichen oder staatlich anerkann-
ten Hochschulen oder in einem weiterbildenden Studium gemaB § 62 HG erbracht wor-
den sind, gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend.

(4) *Maf3stab fiir die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht be-
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stehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie fiir die erbrachte
Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die fiir die Leistung gelten, auf die aner-
kannt werden soll. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbe-
trachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. 3Fiir Studien- und Priifungsleistungen,
die an auslandischen Hochschulen erbracht worden sind, sind die von der Kultusminis-
terkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen
maRgebend. “Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle fiir
auslandisches Bildungswesen gehort werden.

(5) *Studierenden, die aufgrund einer Einstufungspriifung berechtigt sind, das Studium in
einem hdheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungspriifung nach-
gewiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Priifungsleistungen aner-
kannt. *Die Feststellungen im Zeugnis {iber die Einstufungspriifung sind fiir die Deka-
nin/den Dekan bindend.

(6) Auf Antrag konnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage vorge-
legter Unterlagen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw. Priifungsleistungen,
die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

(7) *Werden Leistungen auf Priifungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten — soweit
die Notensysteme vergleichbar sind — zu ibernehmen und in die Berechnung der Ge-
samtnote einzubeziehen. *Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,,be-
standen®“ aufgenommen. 3Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. “Fiihrt die
Anerkennung von Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht wor-
den sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Modul
nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. *Priifungsleistungen, die unter
unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, kénnen hdchstens bis zu einem
Anteil von 12,5 Prozent anerkannt werden.

(8) 'Die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzu-
reichen. ?Die Unterlagen miissen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen ent-
halten, die jeweils anerkannt werden sollen. 3Bei einer Anerkennung von Leistungen aus
Studiengdngen sind in der Regel die entsprechende Priifungsordnung samt Modulbe-
schreibung sowie das individuelle Transcript of Records oder ein vergleichbares Doku-
ment vorzulegen.

(9) *Zustandig fiir Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist die Dekanin/der
Dekan. *Vor Feststellungen (iber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher
Unterschiede sind die zustandigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu horen.

(10) 'Die Entscheidung tiber Anerkennungen ist der/dem Studierenden spatestens vier
Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen mit-
zuteilen. ’Im Falle einer Ablehnung erhilt die/der Studierende einen begriindeten Be-
scheid.

§16
Nachteilsausgleich fiir Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung

(1) *Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer
chronischen Erkrankung oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleis-
tungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ord-
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nung genannten Priifungsfristen abzulegen, muss die Dekanin/der Dekan die Bearbei-
tungszeit fiir Priifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen von Priifungen verlan-
gern oder gleichwertige Priifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestatten.
’Entsprechendes gilt bei Studienleistungen.

(2) 'Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Be-
hindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. *Sollte in einem Fachbereich keine
Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten moglich sein, so ist die/der Behinder-
tenbeauftragte der Universitdt anzusprechen.

(3) *Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Erkrankung oder Behinderung kann die
Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. *Hierzu zdhlen insbesondere arztliche
Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.

§17
Bestehen der Masterpriifung, Wiederholung

(1) 'Die Masterpriifung hat bestanden, wer nach Maf3gabe von § 8, § 10 und § 11 sowie
der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note
ausreichend (4,0) (§ 18 Absatz 1) bestanden hat. *Zugleich miissen 120 Leistungspunkte
erworben worden sein.

(2) *Mit Ausnahme der Masterarbeit stehen den Studierenden fiir das Bestehen jeder Prii-
fungsleistung eines Moduls drei Versuche zur Verfiigung. *Wiederholungen zum Zweck
der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. ’Ist eine Priifungsleistung eines Moduls
nach Ausschopfung der fiir sie zur Verfiigung stehenden Anzahl von Versuchen nicht be-
standen, ist das Modul insgesamt endgiiltig nicht bestanden.

(3) 'In den Schwerpunktmodulen und den Erganzungsmodulen ist es moglich, ein nicht
bestandenes Modul durch ein anderes Modul zu ersetzen. ?In den Schwerpunktmodulen
steht nach dem Wechsel das jeweils zu studierende vierte Modul zur Verfiigung. ’In den
Erganzungsmodulen ist jeweils eines der anderen Module aus einem der moglichen
Schwerpunkte zu wéahlen, die von der/dem Studierenden nicht als Schwerpunkt oder als
weiteres Erganzungsmodul gewdhlt wurden. “Der Wechsel ist sowohl im Schwerpunkt-
modul in beiden Erganzungsmodulen einmalig nach dem ersten oder dem zweiten Fehl-
versuch moglich.

(4) *Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens mit einem anderen Thema einmal
wiederholt werden. *Dabei ist ein neues Thema zu stellen. 2Eine zweite Wiederholung ist
ausgeschlossen. “Eine Riickgabe des Themas in der in § 12 Absatz 4 Satz 3 genannten
Frist ist jedoch nur moglich, wenn die Kandidatin/der Kandidat bei ihrer/seiner ersten
Masterarbeit von dieser Moglichkeit keinen Gebrauch gemacht hat.

(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiiltig nicht bestanden oder hat die/der
Studierende ein Wahlpflichtmodul endgiiltig nicht bestanden und keine Moglichkeit
mehr, an seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Masterprii-
fung insgesamt endgiiltig nicht bestanden.

(6) *Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterpriifung endgiiltig nicht bestan-
den, wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der
Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen
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und ggfs. die Noten enthilt. *Das Zeugnis wird von der Dekanin/dem Dekan des Fachbe-
reichs 02 Katholisch-Theologische Fakultdat unterzeichnet und mit dem Siegel dieses
Fachbereichs versehen.

§18
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
Ermittlung der Gesamtnote

(2) *Alle Prifungsleistungen sind zu bewerten. *Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1=sehrgut = eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich iber den durchschnittli-
chen Anforderungen liegt;

eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderun-
gen entspricht;

eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anfor-
derungen geniigt;

eine Leistung, die wegen erheblicher Mdngel den An-
forderungen nicht mehr geniigt.

3 = befriedigend

4 = ausreichend

5 = nicht ausreichend

3Durch Erniedrigen oder Erhéhen der einzelnen Noten um 0,3 kdnnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. “Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei
ausgeschlossen. °Fir nicht priifungsrelevante Studienleistungen kdnnen die Modulbe-
schreibungen eine Benotung vorsehen.

(2) Die Bewertung von miindlichen Priifungsleistungen ist den Studierenden und dem
zustdandigen Priifungsamt spatestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen Prii-
fungsleistungen spatestens acht Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen.

(3) 'Die Bewertung von Priifungsleistungen und der Masterarbeit wird den Studierenden
auf elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt gegeben. *Der
Zeitpunkt der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. 3Die Bekanntgabe auf elektronischem
Wege erfolgt innerhalb des von der Westfalischen Wilhelms-Universitat bereitgestellten
elektronischen Priifungsverwaltungssystems. “Sofern ein schriftlicher Bescheid {iber Prii-
fungsleistungen im Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch offentliche Be-
kanntgabe einer Liste auf den dafiir vorgesehenen Aushangflachen derjenigen wissen-
schaftlichen Einrichtung, der die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller der Priifungsleis-
tung angehort. °Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen Priifungs-
leistung teilgenommen haben, durch Angabe der Matrikelnummer und enthdlt eine
Rechtsbehelfsbelehrung. ¢Studierenden, die eine Priifungsleistung auch im letzten Ver-
such nicht bestanden haben, wird die Bewertung individuell durch schriftlichen Bescheid
zugestellt; der Bescheid enthalt eine Rechtsbehelfsbelehrung.

(4) *Fur jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten Priifungsleistungen eine
Note gebildet. *Ist einem Modul nur eine Priifungsleistung zugeordnet, ist die mit ihr er-
zielte Note zugleich die Modulnote. 3Sind einem Modul mehrere Priifungsleistungen zu-
geordnet, wird aus den mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die Noten der
einzelnen Priifungsleistungen gehen grundsatzlich in die Note fiir das Modul mit dem
Gewicht ihrer Leistungspunkte ein, es sei denn in den Modulbeschreibungen ist das Ge-
wicht geregelt, mit denen die Noten der einzelnen Priifungsleistungen in die Modulnote
eingehen. “Bei der Bildung der Modulnote werden alle Dezimalstellen aufier der ersten
ohne Rundung gestrichen. °Die Modulnote lautet bei einem Wert
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bis einschlie8lich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) *Aus den Noten der Module und Masterarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. *Die
Modulbeschreibungen kénnen vorsehen, dass Priifungsleistungen, die reguldr in den
ersten beiden Semestern abzulegen sind, abweichend von Absatz 1 nicht benotet werden
oder dass deren Benotung nicht in die Gesamtnote eingeht. *Die Note der Masterarbeit
geht mit einem Anteil von 35 % in die Gesamtnote ein. “Die Modulbeschreibungen regeln
das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in die Berechnung der Gesamtno-
te eingehen. *Dezimalstellen aufer der ersten werden ohne Rundung gestrichen. ®Die
Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlie8lich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(6) Zusatzlich zur Gesamtnote geméaf Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts
eine relative Bewertung nach Maigabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

§19
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) *Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhilt sie/er
tiber die Ergebnisse ein Zeugnis. *’In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,

b) das Thema der Masterarbeit,

¢) die Gesamtnote der Masterpriifung,

d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benétigte Fachstudi-
endauer.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Priifungsleistung erbracht
worden ist.

(3) 'Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit
dem Datum des Zeugnisses ausgehadndigt. Darin wird die Verleihung des akademischen
Grades gemaf § 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefiigt.
(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des

Fachbereichs 02 Katholisch-Theologische Fakultdt unterzeichnet und mit dem Siegel die-
ses Fachbereichs versehen.
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§ 20
Diploma Supplement mit Transcript of Records

(1) *Mit dem Zeugnis tiber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem
Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehdndigt. *Das
Diploma Supplement informiert tiber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehr-
veranstaltungen und Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und de-
ren Bewertungen und iiber das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studien-

gangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Ma3gabe der von der Hochschulrektorenkonfe-
renz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.

§ 21
Einsicht in die Studienakten

‘Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Priifungsleistung Einsicht
in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priiferinnen/Priifer und in die entsprechenden
Protokolle gewdhrt. *Der Antrag ist spdtestens innerhalb von zwei Wochen nach Be-
kanntgabe des Ergebnisses der Priifungsleistung tiber das Priifungsamt bei der Deka-
nin/dem Dekan zu stellen. *Das Priifungsamt bestimmt im Auftrag der Dekanin/des De-
kans Ort und Zeit der Einsichtnahme. “Gleiches gilt fiir die Masterarbeit.

§22
Versdumnis, Riicktritt, Tduschung, Ordnungsverstof3

(1) *Eine Prufungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn die/der
Studierende ohne triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder
wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Griinde von ihr zuriicktritt. ’Dasselbe gilt,
wenn eine schriftliche Priifungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht innerhalb der vorge-
gebenen Bearbeitungsfrist erbracht wird. 3Als triftiger Grund kommen insbesondere
krankheitsbedingte Priifungsunfahigkeit und die Inanspruchnahme von Schutzzeiten
nach den 8§ 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des Bundeserzie-
hungsgeldgesetzes iiber die Elternzeit oder die Pflege oder Versorgung des Ehegatten,
der eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines
in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese/dieser
pflege- oder versorgungsbediirftig ist, in Betracht.

(2) 'Die fiir den Riicktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde
missen der Dekanin/dem Dekan unverziiglich schriftlich angezeigt und glaubhaft ge-
macht werden. *Bei Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der Dekan ein
drztliches Attest verlangen. 3Erkennt die Dekanin/der Dekan Griinde nicht an, wird
der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. “Erhalt die/der Studierende innerhalb
von vier Wochen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griin-
de als anerkannt.

(3) 'Die Dekanin/Der Dekan kann fiir den Fall, dass eine krankheitsbedingte Priifungsun-
fahigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsachliche Anhaltspunkte vorlie-
gen, die eine Priifungsfahigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als
sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen des § 63 Abs. 7 HG ein arztli-
ches Attest von einer Vertrauenséarztin/einem Vertrauensarzt verlangen. *Zureichende
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tatsdachliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei insbesondere vor, wenn
der/die Studierende mehr als vier Versdumnisse oder mehr als zwei Riicktritte gemaf3
Absatz 1 zu derselben Priifungsleistung mit krankheitsbedingter Priifungsunfahigkeit
begriindet hat. >Die Entscheidung ist der/dem Studierenden unverziiglich unter Angabe
der Griinde sowie von mindestens drei Vertrauensarztinnen/Vertrauensarzten der West-
falischen Wilhelms-Universitdt Miinster, unter denen er/sie wahlen kann, mitzuteilen.

(4) *Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit
durch Tauschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflus-
sen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend“ (5,0)
bewertet. *Wer die Abnahme einer Priifungsleistung stort, kann von den jeweiligen Leh-
renden oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der
Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende
Priifungsleistung als nicht erbracht und mit ,nicht ausreichend“ (5,0) bewertet. 3In
schwerwiegenden Fdllen kann die Dekanin/der Dekan die/den Studierenden von der
Masterpriifung insgesamt ausschlieen. “Die Masterpriifung ist in diesem Fall endgiiltig
nicht bestanden. °Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(5) 'Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan un-
verziiglich schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. *Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben.

§23
Ungiiltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Priifungsleistung oder der Masterarbeit getauscht
und wird diese Tatsache erst nach der Aushdndigung des Zeugnisses bekannt, kann die
Dekanin/der Dekan nachtrdglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fiir diejenigen Pri-
fungsleistungen bzw. die Masterarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende ge-
tauscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fiir nicht
bestanden erklaren.

(2) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einer Priifungsleistung bzw. die
Masterarbeit nicht erfiillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tauschen wollte, und
wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Priifungsleistung bekannt, wird dieser Man-
gel durch das Bestehen geheilt. *Hat die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu
Unrecht erwirkt, entscheidet die Dekanin/der Dekan unter Beachtung des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen {iber die Rechtsfolgen.

(3) 'Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfiillt, ohne
dass die/der Studierende hieriiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. *Hat
die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet die Deka-
nin/der Dekan unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land
Nordrhein-Westfalen iiber die Rechtsfolgen.

(4) *Waren die Voraussetzungen fiir die Einschreibung in die gewdhlten Studiengange
und damit fiir die Zulassung zur Masterpriifung nicht erfiillt, ohne dass die/der Studie-
rende hieriiber tauschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushdandigung des
Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Masterpriifung
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geheilt. *Hat die/Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet
die Dekanin/der Dekan unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das
Land Nordrhein-Westfalen liber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu
geben.

(6) 'Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. *Eine
Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist
nach einer Frist von fiinf Jahren ab dem Datum des Priifungszeugnisses ausgeschlossen.

§24
Aberkennung des Mastergrades

'Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtraglich herausstellt,
dass er durch Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die
Verleihung irrtiimlich als gegeben angesehen worden sind. ?§ 23 gilt entsprechend.
3Zustdndig fiir die Entscheidung ist die Dekanin/der Dekan.

§25
Inkrafttreten, Verdffentlichung und Ubergangsbestimmungen

(1) 'Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Westfdlischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. *Sie gilt fiir alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2015/16 in den Masterstudiengang ,,Christen-
tum in Kultur und Gesellschaft“ eingeschrieben werden.

(2) *Studierende, die vor dem Wintersemester 2015/16 in den Masterstudiengang ,,Chris-
tentum in Kultur und Gesellschaft immatrikuliert wurden, kénnen auf Antrag in den An-
wendungsbereich dieser Priifungsordnung wechseln. ?Der Antrag ist beim Priifungsamt
zu stellen. 3Die Antragstellung ist unwiderruflich. “Bereits erbrachte Studien- und Prii-
fungsleistungen einschlielich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese
Priifungsordnung tibernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen.

(3) *Das Studium nach der Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang ,,Christentum in
Kultur und Gesellschaft“ vom 04.11.2009 kann letztmalig im Sommersemester 2018 ab-
geschlossen werden. *Studierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolg-
reich abgeschlossen haben, werden in den Anwendungsbereich dieser Priifungsordnung
uberfiihrt. *Bereits erbrachte Studien- und Priifungsleistungen einschlieBlich erzielter
Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Priifungsordnung iibernommen, wenn
und soweit die Leistungen einander entsprechen.
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Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Fachbereichsrats der Katholisch-Theologischen Fa-
kultat (Fachbereich 02) vom 16.06.2015.

Miinster, den 29.06.2015 Die Rektorin
/ N2

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaR der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat iber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verodffentlichung von Beschliissen sowie Bekanntmachun-
gen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am 23.12.1998 (AB Uni 99/4),
hiermit verkiindet.

Miinster, den 29.06.2015 Die Rektorin
A,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang:  Modulbeschreibungen
Orientierungsmodule
Modultitel deutsch: Orientierungsmodul | ,,Einfiihrung*
Modultitel englisch: Orientation | “Introduction®
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
Modulnummer: 01 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP; Workload (h):
Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [12 Sem. * : h '
[ ]jedes SS ’ L. > 150
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) studium (h)
Basiskolleg inklusive Experten-
1. |VL Hearing x] P [ TwP 2,5 | 15h (1 SWS) 60 h
Peer-Learning inkl. Vorbereitung
2. |PL des Experten-Hearings XIP [ ]wP 2 30 h (2 SWS) 30h
3. |Tut | Tutorium X] P [ TwP 0,5 15 h (1 SWS)
Lehrinhalte:

Das Modul fiihrt inhaltlich in die vier Schwerpunkte (Kultur, Wissen, Leben, Gesellschaft) sowie in die
dazugehdrigen Module des Masterstudiengangs ein und erdrtert im Querschnitt Themenfelder und Kern-
fragen der jeweiligen Schwerpunkte. Auf dem Niveau zeitgendssischer philosophisch-theologischer Refle-
xion und interdisziplindrer Forschung wird die religiose Matrix okzidentalen Denkens, die im Wesentlichen
von den drei monotheistischen Religionen Judentum, Christentum und Islam geprigt ist, im Uberblick
skizziert und kritisch mit sakularen Wissenskulturen konfrontiert. Parallel zum Basiskolleg setzen sich die
Studierenden individuell (Selbststudium) und im wiss. Diskurs (Peer-Learning, Experten-Hearing) mit den
Inhalten auseinander.

Erganzend werden im Tutorium typische Themen und Fragen zu Studienbeginn aufgegriffen (Kennenlernen
der Studierenden untereinander, Schwerpunktwahl aus studentischer Perspektive, Planung des weiteren
Studienverlaufs [z.B. Praktika], Auseinandersetzung mit den (ggf. neuen) Lern- und Priifungsformen des
Masterstudiengangs, Reflexion ,,Theologie und andere Wissenschaften®, Optionen spiritueller Begleitung,
Einflihrung Fakultat und WWU).

Ziele des Moduls sind die Anleitung und Begleitung der Studierenden bei der Aufnahme des Masterstu-
diengangs — insbesondere hinsichtlich der geforderten Schwerpunktwahl am Ende des 1. Semesters und
des verlangten selbstverantwortlichen Arbeitens.

Erworbene Kompetenzen:

Fachlich:

e Die Studierenden sind in der Lage, die vier Schwerpunkte (Kultur, Wissen, Leben, Gesellschaft)
inhaltlich voneinander zu unterscheiden und kénnen jeweils zentrale Themenfelder, Schliissel-
begriffe und Kernfragen benennen. Zudem entwickeln sie eigenstdandig erste wissenschaftliche
Fragen und Thesen zu den Schwerpunkten.

e Die Studierenden kdnnen aufgrund von inhaltlicher Kenntnis und personlicher Reflexion einen
Schwerpunkt auswadhlen und ihre Wahl begriinden.

e Sie kdnnen zudem Brennpunkte des kritischen Diskurses zwischen sdkularer Vernunft und religi-
0sem Denken markieren.
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Uberfachlich:

e  ENTWICKLUNG SELBSTBESTIMMTEN HANDELNS: Die Studierenden planen und gestalten Phasen des
Selbststudiums und des Peer-Learnings eigenverantwortlich und entwickeln Routinen strukturier-
ten Arbeitens.

e  ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ: Die Studierenden erproben eine Methode zur Unterstiit-
zung selbststandigen wissenschaftlichen Denkens (Wissenschaftliches Journal). Sie trainieren in
studentischen Kleingruppen und mit Experten ihre (fachliche) Kommunikations- und Kooperati-
onsfahigkeit.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 Die Studierende kdnnen — in Abhadngigkeit der Anzahl der Immatrikulationen — zwischen verschiedenen
Tutoriums- und Ubungsgruppen (Peer-Learning) wéhlen, miissen sich aber jeweils fiir eine Gruppe ent-
scheiden.

Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [x] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Dauer bzw.|Gewichtung fiir  die

8 ’ Umfang Modulnote in %
(Kl}elngruppen-)Pra;entatlon der Ergebnisse aus dem Peerlearning 1015 min  |100 %
beim Expertenhearing
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
0%

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Anwesenbheit:

e Im Basiskolleg inkl. Experten-Hearing besteht Anwesenheitspflicht, weil die vier Schwerpunkte
des Masterstudiengangs nur in dieser Lehrveranstaltung explizit vorgestellt und diskutiert werden
und weil deren Kenntnis die zentrale Basis der weiteren Profilbildung im Studiengang darstellt.
Studierende diirfen bei maximal einer Veranstaltung des Basiskollegs fehlen, andernfalls wird

13 kein Teilnahmenachweis ausgestellt.

e Im Tutorium besteht ebenfalls Anwesenheitspflicht, weil die Studierenden hier insbesondere eine
Einfuhrung in Techniken und Methoden selbstbestimmten Lernens und Forschens (wiss. Journal,
Peer-Learning, Portfolio) sowie in die spezifischen Priifungsformen des Masterstudiengangs (the-
senbasiertes Kolloquium etc.) erlernen. Studierende diirfen bei maximal zwei Veranstaltungen
fehlen, andernfalls wird kein Teilnahmenachweis ausgestellt.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

1

> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

! Entféllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Orientierungsmodul Il ,,Forschungsorientierung*

Modultitel englisch: Orientation Il “Research Orientation“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
Modulnummer: 02.10 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP; Workload (h):
Turnus: [ ]jedesWS  |Dauer: (]2 Sem d/od - ’ :
[ ]jedes SS . 2. und/oder 3. 10 300
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+ SWS)| studium (h)
1. |0S Oberseminar, Forschungskolloquium x]P [TWP | 1 30h
>3 ?E/rg;{]/tur Erbringung von Zugangsvoraussetzun- [x] P [ ]WP
’ gen fiir Promotionsstudium
- - — 270h
>b. PP Pramsphase an theologischen Semina P []WP 9
ren/Instituten
2c. | hdT Hochschuldidaktisches Training x]P [ TwP
Lehrinhalte:

Mit dem Orientierungsmodul Il ,,Forschungsorientierung® wird den Studierenden die Mdglichkeit erdffnet,
sich intensiv mit einer wissenschaftlichen Laufbahn auseinanderzusetzen.

Die Studierenden nehmen dazu verpflichtend an einem Oberseminar / Forschungskolloquium teil und
erleben, wie Forschungsarbeiten von Promovierenden vorgestellt und diskutiert werden bzw. Lehrveran-
staltungen in der Promotionsphase gestaltet sein konnen. Wer sich in seiner Entscheidung zu promovie-
ren schon sicher ist, kann dariiber hinaus im Wahlbereich des Moduls (2a-2¢) Zulassungsvoraussetzun-
gen fiir das Promotionsstudium erwerben (z. B. Sprach- oder Leistungsnachweise erwerben, Fachpriifung
Philosophie ablegen). Alternativ bzw. ergdnzend kann im Rahmen von Praktika an theologischen Semina-
ren und Instituten der Universitadtsalltag von der Mitarbeiterseite her kennengelernt und/oder vorbereitend
in hochschuldidaktischen Trainings mit dem Aufbau von Lehrkompetenz begonnen werden.

Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden die Hochschule als Forschungs- und Lehrort genauer erkun-
den, um auf dieser Basis den eigenen beruflichen Werdegang weiter konkretisieren zu kénnen.

Erworbene Kompetenzen:

Fachlich / tiberfachlich:

e Die Studierenden erkunden Optionen einer Fortsetzung der wissenschaftlichen Ausbildung. Sie
verfiigen Uber ein detailliertes Verstdndnis eines Promotionsstudiums, erste Erfahrungen mit
Oberseminaren / Forschungskolloquien und kénnen unter Umstdnden zu exemplarischen Promo-
tionsarbeiten inhaltliche, methodische und forschungsstrategische Fragen benennen. Zudem
kniipfen sie erste Kontakte zu Promovierenden der Fakultdt. (ENTWICKLUNG VON (FACHSPEZIFISCHEN)
FORSCHUNGSKOMPETENZEN)

e Die Studierenden analysieren Beziige zwischen den spezifischen Anforderungen einer weiterfiih-
renden wissenschaftlichen Laufbahn und den eigenen Fdhigkeiten und Praferenzen und formulie-
ren erste Konsequenzen mit Blick auf die eigene berufliche Zukunft. (THEOLOGISCHE PROFILBILDUNG;
ENTWICKLUNG VON PERSONALKOMPETENZEN)

e Bei Erbringung von Zulassungsvoraussetzungen:

0 Die Studierenden reflektieren ihren bisherigen theologischen Kompetenzerwerb mit Blick
auf Anforderungen eines Promotionsstudiums und vertiefen oder verbreitern fachliche
Fahigkeiten. (ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ)

e BeiAbsolvierung der Praxisphase:

o Die Studierenden verfiigen lber vertiefte Kenntnis eines exemplarischen theologischen
Seminars / Instituts und konnen Aufgaben, Tatigkeitsbereiche und Herausforderungen,
die in diesem Berufsfeld begegnen, beschreiben.

o0 Die Studierenden entwickeln Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten im berufli-
chen Miteinander von Theologinnen/Theologen und Nicht-Theologen. (ENTWICKLUNG BERUF-
LICHER HANDLUNGSKOMPETENZ)
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e Bei Teilnahme an hochschuldidaktischem Training:
o Die Studierenden sind in der Lage, das eigene didaktische Handeln vor dem Hintergrund
hochschuldidaktischer Theorien zu reflektieren. Sie konnen erste QualitdtsmaBstabe fiir
gute Hochschullehre benennen. (ENTWICKLUNG VON LEHRKOMPETENZ)

Beschreibung von WahIlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
- (verpflichtende) Auswahl eines Oberseminars / Forschungskolloquiums aus dem Angebot der Fa-
kultat (in Absprache mit verantwortlichen Hochschullehrenden)

- Zusammenstellung der zweiten Moduleinheit (270 h): Hier kdnnen
1. Zugangsvoraussetzungen fiir ein Promotionsstudium gem. Promotionsordnung erbracht,

6 2. eine Praxisphase an einem theologischen Seminar/Institut nach Absprache mit der zu-
standigen Professur absolviert und/oder
3. ein hochschuldidaktischer Kurs besucht werden.
Auch eine Kombination der drei Optionen ist méglich (z. B. kiirzere Praxisphase verbunden mit Besuch
eines hochschuldidaktischen Trainings).
- Auswahl des Prifers / der Priferin (Dozierende des besuchten Obersemi-
nars/Forschungskolloguiums; unter Umstanden auch: Seminar-/Institutsleiter bzw. -leiterin)
Leistungsiiberpriifung:

7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung? Dauer bzw.|Gewichtung fir ~die

8 ’ g s Umfang Modulnote in %
Auswertungsgesprach auf der Basis einer schriftlichen Reflexion des . o
Moduls 20-30 min | 100 %
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Schriftliche Reflexion zum Modul mit Blick auf eigenen beruflichen Werdegang 1-2 Seiten
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-

13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

1

> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
e Die Studierenden wahlen jeweils zu Beginn des 2. und 3. Fachsemesters, ob sie das Orientie-

16 rungsmodul Il ,,Forschungsorientierung® oder das Orientierungsmodul Ill ,,Berufsfeldorientierung®

absolvieren, wobei auch in beiden Semestern das gleiche Modul absolviert und damit eine beruf-
liche Zukunftsperspektive naher profiliert werden kann.
e Praxisphase von 270 h entspricht bei 40h/Woche einem Umfang von 6-7 Wochen.

2 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Orientierungsmodul Il ,,Forschungsorientierung*

Modultitel englisch: Orientation Il “Research Orientation“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*

Modulnummer: 02.05 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul

[x] jedes Sem. . . .
Turnus: [ ]jedesWS  |Dauer: {X};SSeerrnn 2Fa:cri1/sedr2;. LP: Worlilooa: (h):
[ ]jedes SS : - und/oders. > >
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. [Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium ()
1. |0S Oberseminar, Forschungskolloquium | [x] P [ TwP 1 30h
Spr/S/ | Erbringung von Zulassungsvorausset-
2a. VL zungen fiir Promotionsstudium <P [TWP
>b. | PP Pramsphage an theologischen Semi- [x] P [Jwp | 4 120h
naren/Instituten
2c¢. | hdT Hochschuldidaktisches Training x] P [ TwP
Lehrinhalte:

Mit dem Orientierungsmodul Il ,,Forschungsorientierung®” wird den Studierenden die Mdglichkeit erdffnet,
sich intensiv mit einer wissenschaftlichen Laufbahn auseinanderzusetzen.

Die Studierenden nehmen dazu verpflichtend an einem Oberseminar / Forschungskolloquium teil und
erleben, wie Forschungsarbeiten von Promovierenden vorgestellt und diskutiert werden bzw. Lehrveran-
staltungen in der Promotionsphase gestaltet sein kénnen. Wer sich in seiner Entscheidung zu promovie-
ren schon sicher ist, kann dariiber hinaus im Wahlbereich des Moduls (2a-2¢) Zulassungsvoraussetzun-
gen flir das Promotionsstudium erwerben (z. B. Sprach- oder Leistungsnachweise erwerben, Fachpriifung
Philosophie ablegen). Alternativ bzw. ergdnzend kann im Rahmen von Praktika an theologischen Semina-
ren und Instituten der Universitatsalltag von der Mitarbeiterseite her kennengelernt und/oder vorbereitend
in hochschuldidaktischen Trainings mit dem Aufbau von Lehrkompetenz begonnen werden.

Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden die Hochschule als Forschungs- und Lehrort genauer erkun-
den, um auf dieser Basis den eigenen beruflichen Werdegang weiter konkretisieren zu kénnen.

Erworbene Kompetenzen:
Fachlich / tiberfachlich:

e Die Studierenden erkunden Optionen einer Fortsetzung der wissenschaftlichen Ausbildung. Sie
verfiigen Uber ein detailliertes Verstdndnis eines Promotionsstudiums, erste Erfahrungen mit
Oberseminaren / Forschungskolloquien und kénnen unter Umstdanden zu exemplarischen Promo-
tionsarbeiten inhaltliche, methodische und forschungsstrategische Fragen benennen. Zudem
kniipfen sie erste Kontakte zu Promovierenden der Fakultdt. (ENTWICKLUNG VON (FACHSPEZIFISCHEN)
FORSCHUNGSKOMPETENZEN)

e Die Studierenden analysieren Beziige zwischen den spezifischen Anforderungen einer weiterfiih-
renden wissenschaftlichen Laufbahn und den eigenen Fdhigkeiten und Praferenzen und formulie-
ren erste Konsequenzen mit Blick auf die eigene berufliche Zukunft. (THEOLOGISCHE PROFILBILDUNG;
ENTWICKLUNG VON PERSONALKOMPETENZEN)

e Bei Erbringung von Zulassungsvoraussetzungen:

0 Die Studierenden reflektieren ihren bisherigen theologischen Kompetenzerwerb mit Blick
auf Anforderungen eines Promotionsstudiums und vertiefen oder verbreitern fachliche
Fahigkeiten. (ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ)

e BeiAbsolvierung der Praxisphase:

o Die Studierenden verfiigen Uber vertiefte Kenntnis eines exemplarischen theologischen
Seminars / Instituts und kénnen Aufgaben, Tatigkeitsbereiche und Herausforderungen,
die in diesem Berufsfeld begegnen, beschreiben.

o0 Die Studierenden entwickeln Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten im berufli-
chen Miteinander von Theologinnen/Theologen und Nicht-Theologen. (ENTWICKLUNG BERUF-
LICHER HANDLUNGSKOMPETENZ)
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e Bei Teilnahme an hochschuldidaktischem Training:
o Die Studierenden sind in der Lage, das eigene didaktische Handeln vor dem Hintergrund
hochschuldidaktischer Theorien zu reflektieren. Sie konnen erste QualitdtsmaBstabe fiir
gute Hochschullehre benennen. (ENTWICKLUNG VON LEHRKOMPETENZ)

Beschreibung von WahIlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
- (verpflichtende) Auswahl eines Oberseminars / Forschungskolloquiums aus dem Angebot der Fa-
kultét (in Absprache mit verantwortlichen Hochschullehrenden)

- Zusammenstellung der zweiten Moduleinheit (120 h): Hier kdnnen
1. Zulassungsvoraussetzungen fiir ein Promotionsstudium erbracht,

6 2. eine Praxisphase an einem theologischen Seminar/Institut nach Absprache mit der zu-
standigen Professur absolviert und/oder
3. ein hochschuldidaktischer Kurs besucht werden.
Auch eine Kombination der drei Optionen ist mdglich (z. B. kiirzere Praxisphase verbunden mit Besuch
eines hochschuldidaktischen Trainings).
- Auswahl des Prifers / der Priferin (Dozierende des besuchten Obersemi-
nars/Forschungskolloguiums; unter Umstanden auch: Seminar-/Institutsleiter bzw. -leiterin)
Leistungsiiberpriifung:

7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilprifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 3

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Auswertungsgesprach auf der Basis einer schriftlichen Reflexion des . o
Moduls 20-30 min | 100 %
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Schriftliche Reflexion zum Modul mit Blick auf eigenen beruflichen Werdegang 1-2 Seiten
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
0%

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Anwesenbheit:

Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-

13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

1

> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
e Die Studierenden wahlen jeweils zu Beginn des 2. und 3. Fachsemesters, ob sie das Orientie-

16 rungsmodul Il ,,Forschungsorientierung® oder das Orientierungsmodul Ill ,,Berufsfeldorientierung®

absolvieren, wobei auch in beiden Semestern das gleiche Modul absolviert und damit eine beruf-
liche Zukunftsperspektive naher profiliert werden kann.
e Praxisphase von 120 h entspricht bei 40h/Woche einem Umfang von ca. 3 Wochen.

3 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Orientierungsmodul Il ,,Berufsfeldorientierung®
Modultitel englisch: Orientation Il “Career Orientation®
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*
1 Modulnummer: 03.10 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP; Workload (h):
2 Turnus: [ ]jedes WS Dauer: [12 Sem‘ d/od . ’ h )
[ 1jedes SS . 2. und/oder 3. 10 300
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
; Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |PP Praxisphase (ca. 6-7 Wochen) X] P [ TwP 9 270 h
Seminar zur Nachbereitung der
2. |5 Praxisphase [XIP []wP 1 15 h (1SWS) 15h
Lehrinhalte:
Widhrend die Studierenden im Orientierungsmodul Il (,Forschungsorientierung®) sich intensiv mit einer
wissenschaftlichen Laufbahn auseinandersetzen kénnen, wird mit dem Orientierungsmodul Il ,,Berufs-

feldorientierung®” die Moglichkeit erdffnet, in orientierenden Praktika theologische Arbeitsfelder jenseits
von Hochschule, Schule und Gemeinde zu erkunden. Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden erste
Erfahrungen in einem spezifischen theologischen Arbeitsfeld ihres Schwerpunkts sammeln, um auf dieser
Basis den eigenen beruflichen Werdegang weiter konkretisieren zu kénnen.

Neben einer Praxisphase im Umfang von ca. 270 Stunden (6-7 Wochen) umfasst das Modul ein Seminar
zur Nachbereitung der Praxisphase. Im Zentrum stehen dabei (1.) die wechselseitige Information tber
mogliche Arbeitsfelder als Theologe bzw. Theologin, (2.) die inhaltliche Reflexion und (3.) die individuelle
Reflexion der eigenen Berufsperspektiven.

Erworbene Kompetenzen:

Fachlich:

e Die Studierenden kennen potentielle Arbeitsfelder fiir Theologinnen und Theologen in ihrem
Schwerpunktbereich und konnen diese ndher klassifizieren.

e Die Studierenden verfiigen lber vertiefte Kenntnis eines exemplarischen theologischen Berufs-
felds (jenseits von Gemeinde, Schule und Hochschule) und kdnnen Aufgaben, Tatigkeitsbereiche
und Herausforderungen, die in diesem Berufsfeld begegnen, beschreiben.

e Die Studierenden entwickeln Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten im beruflichen Mit-
einander von Theologinnen/Theologen und Nicht-Theologen und reflektieren ihren bisherigen
theologischen Kompetenzerwerb mit Blick auf Anforderungen der Berufspraxis.

e Die Studierenden analysieren das bisherige Fachstudium vor dem Hintergrund der konkreten Be-
rufserfahrung.

e Die Studierenden formulieren erste Optionen hinsichtlich ihrer spateren beruflichen Tatigkeit als
Theologe bzw. Theologin.

Uberfachlich:

e  ENTWICKLUNG VON PERSONALKOMPETENZ: Die Studierenden verfiigen lber Strategien zur eigenverant-
wortlichen Gestaltung der Berufsbiographie. Sie sind in der Lage, eigenstdandig potentielle Ar-
beitsfelder zu erschliefien und auf der Basis von Praxiserfahrungen Beziige zwischen den spezifi-
schen beruflichen Anforderungen und den eigenen Fahigkeiten und Praferenzen herzustellen so-
wie Konsequenzen mit Blick auf die eigene berufliche Zukunft zu formulieren.

e  GRUNDLAGEN BERUFLICHER HANDLUNGSKOMPETENZ: Die Studierenden sammeln erste Berufserfahrungen,
vertiefen Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten, kniipfen Kontakte und entwickeln Stra-
tegien des beruflichen Zeitmanagements.
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Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl der Praktikumsstelle: Die Studierenden sind fiir die Auswahl und Realisation der Praxis-

6 phase selbst verantwortlich.
- Ggf. Auswahl eines Seminars zur Nachbereitung der Praxisphase, falls aufgrund der Studieren-
denzahl mehrere Seminare angeboten werden.
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 4
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Prasentation zur absolvierten Praxisphase (im Seminar zur Nachbe- . o
. . 15 min 100 %
reitung der Praxisphase)
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
“ Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
0%
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:

e Die Studierenden wahlen jeweils zu Beginn des 2. und 3. Fachsemesters, ob sie das Orientie-
rungsmodul Il ,,Forschungsorientierung® oder das Orientierungsmodul Il ,,Berufsfeldorientierung*
absolvieren, wobei auch in beiden Semestern das gleiche Modul absolviert und damit eine beruf-

16 liche Zukunftsperspektive naher profiliert werden kann.

e Vonseiten der Fakultat wird die Auswahl moglicher Praktikumsstellen derzeit durch die Prakti-
kumsbhorse des Netzwerkbiiros ,Theologie und Beruf* (http://theologieundberuf.uni-
muenster.de/) unterstiitzt, in der Praktikumsstellen aufgefiihrt und detailliert beschrieben wer-
den.

4 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

Orientierungsmodul Ill ,,Berufsfeldorientierung*

Modultitel englisch:

Orientation Il “Career Orientation

Studiengang:

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*

1 Modulnummer: 03.05 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul

[x] jedes Sem. [x] 1Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [ ]jedesWS |Dauer: (12 Sem. 2. und) de;. ) 1o h )

[ ]jedes SS : - undjoders. > >
Modulstruktur:

Prdasenz Selbst-

Nr. [Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |PP Praxisphase (ca. 3 Wochen) X] P [ TWP 4 120 h -

Seminar zur Nachbereitung der
2. |S Praxisphase X P [ TwP 1 15 h (1SWS) 15 h
Lehrinhalte:
Wihrend die Studierenden im Orientierungsmodul Il (,Forschungsorientierung®) sich intensiv mit einer
wissenschaftlichen Laufbahn auseinandersetzen kénnen, wird mit dem Orientierungsmodul Il ,,Berufs-

feldorientierung® die Moglichkeit eroffnet, in orientierenden Praktika theologische Arbeitsfelder jenseits
von Hochschule, Schule und Gemeinde zu erkunden. Ziel des Moduls ist es, dass die Studierenden erste
Erfahrungen in einem spezifischen theologischen Arbeitsfeld ihres Schwerpunkts sammeln, um auf dieser
Basis den eigenen beruflichen Werdegang weiter konkretisieren zu kénnen.

Neben einer Praxisphase im Umfang von ca. 120 Stunden (ca. 3 Wochen) umfasst das Modul ein Sem/inar
zur Nachbereitung der Praxisphase. Im Zentrum stehen dabei (1.) die wechselseitige Information iiber
mogliche Arbeitsfelder als Theologe bzw. Theologin, (2.) die inhaltliche Reflexion und (3.) die individuelle
Reflexion der eigenen Berufsperspektiven.

Erworbene Kompetenzen:

Fachlich:

e Die Studierenden kennen potentielle Arbeitsfelder fiir Theologinnen und Theologen in ihrem
Schwerpunktbereich und kénnen diese ndher klassifizieren.

e Die Studierenden verfiigen Uber vertiefte Kenntnis eines exemplarischen theologischen Berufs-
felds (jenseits von Gemeinde, Schule und Hochschule) und kdnnen Aufgaben, Tatigkeitsbereiche
und Herausforderungen, die in diesem Berufsfeld begegnen, beschreiben.

e Die Studierenden entwickeln Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten im beruflichen Mit-
einander von Theologinnen/Theologen und Nicht-Theologen und reflektieren ihren bisherigen
theologischen Kompetenzerwerb mit Blick auf Anforderungen der Berufspraxis.

e Die Studierenden analysieren das bisherige Fachstudium vor dem Hintergrund der konkreten Be-
rufserfahrung.

e Die Studierenden formulieren erste Optionen hinsichtlich ihrer spateren beruflichen Tatigkeit als
Theologe bzw. Theologin.

Uberfachlich:

e  ENTWICKLUNG VON PERSONALKOMPETENZ: Die Studierenden verfiigen tiber Strategien zur eigenverant-
wortlichen Gestaltung der Berufsbiographie. Sie sind in der Lage, eigenstdandig potentielle Ar-
beitsfelder zu erschliefen und auf der Basis von Praxiserfahrungen Beziige zwischen den spezifi-
schen beruflichen Anforderungen und den eigenen Fahigkeiten und Praferenzen herzustellen so-
wie Konsequenzen mit Blick auf die eigene berufliche Zukunft zu formulieren.

e  GRUNDLAGEN BERUFLICHER HANDLUNGSKOMPETENZ: Die Studierenden sammeln erste Berufserfahrungen,
vertiefen Kommunikations- und Kooperationsfahigkeiten, kniipfen Kontakte und entwickeln Stra-
tegien des beruflichen Zeitmanagements.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl der Praktikumsstelle: Die Studierenden sind fiir die Auswahl und Realisation der Praxis-

6 phase selbst verantwortlich.
- Ggf. Auswahl eines Seminars zur Nachbereitung der Praxisphase, falls aufgrund der Studieren-
denzahl mehrere Seminare angeboten werden.
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 5
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Prasentation zur absolvierten Praxisphase (im Seminar zur Nachbe- . o
. . 15 min 100 %
reitung der Praxisphase)
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
0%
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:

e Die Studierenden wahlen jeweils zu Beginn des 2. und 3. Fachsemesters, ob sie das Orientie-
rungsmodul Il ,Forschungsorientierung® oder das Orientierungsmodul lll ,,Berufsfeldorientierung*
absolvieren, wobei auch in beiden Semestern das gleiche Modul absolviert und damit eine beruf-

16 liche Zukunftsperspektive naher profiliert werden kann.

e Vonseiten der Fakultdt wird die Auswahl moglicher Praktikumsstellen derzeit durch die Prakti-
kumsborse des Netzwerkbiiros ,Theologie und Beruf“ (http://theologieundberuf.uni-
muenster.de/) unterstiitzt, in der Praktikumsstellen aufgefiihrt und detailliert beschrieben wer-
den.

5 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Propddeutische Module

Modultitel deutsch: Propddeutisches Modul |
Modultitel englisch: Preparatory Module |
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: P1 Status:  [x] Pflichtmodul [ 1 Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x]1Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
Turnus: [ ]jedesWS |Dauer: [12 Sem. s ” 20‘ 600 h )
[ ]jedes SS ) )
Modulstruktur:
Prdsenz Selbst-
Nr. | Typ |[Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) studium (h)
Theologiegeschichte AT und Theologie-
geschichte NT (WS) bzw. Literaturge-
1. VL schichte AT und Literaturgeschichte NT P [Jwp 4 | 60h(45WS) 6oh
(SoSe)
2. Proseminar Historische Theologie XIP []wP 4 | 30h(2SWS) 90 h
3. Proseminar Systematische Theologie [XIP []wP 4 | 30h(2SWS) 90 h
4. VL Vorlesung ,,Vernunft und Glaube“ [XIP []wP 3 | 30h(2SWS) 60 h
5. |S Proseminar Praktische Theologie [X]P [ ]WP 4 | 30h(2SWS) 90 h
Vorlesung ,,.Dimensionen, Akzente und
6. VL Diskussionen der Theologie P [Jwp 1| 30h(25WS)
Lehrinhalte:

Das Modul bietet einen nach den vier Sektionen der Theologie (Exegese, Kirchengeschichte, Systemati-
sche Theologie, Praktische Theologie) aufgefdcherten wissenschaftlich-theologischen Grundkurs. Inhalt-
lich wird Basiswissen zu den grundlegenden Dokumenten und Gehalten des Christentums, deren Bedeu-
tung fiir die Fundierung christlichen Denkens und Lebens, deren weitere Entwicklung in der Geschichte
des Christentums, deren systematische rationale Durchdringung und deren praktische Relevanz vermit-
telt. Methodisch geht es um grundlegende Techniken literaturgeschichtlichen, historischen, hermeneuti-
schen und empirischen Arbeitens, das im gewdhlten Seminar schwerpunktmafig und exemplarisch ver-
tieft wird.

Erworbene Kompetenzen:

GRUNDLEGUNG THEOLOGISCHER FACH- UND FORSCHUNGSKOMPETENZ:

e Die Studierenden verfiigen iiber erste strukturierte Kenntnisse der biblischen Grundlagen, der ge-
schichtlichen Entstehung und Entwicklung sowie der systematischen und praktischen Entfaltung
des Christentums. Sie kénnen Hauptaspekte und zentrale Begriffe christlicher Theologie differen-
ziert vor dem Hintergrund der vier theologischen Sektionen benennen.

e Die Studierenden entwickeln durch die intensive Auseinandersetzung mit theologischem Arbeiten
und Denken sowie durch die damit einhergehende Reflexion der eigenen Glaubensbiographie ei-
ne wissenschaftliche Fragehaltung. Sie reflektieren eigene Ansichten kritisch vor dem Hintergrund
theologischer Forschung.

e Die Studierenden formulieren — insbesondere in den Bereichen Systematische und Praktische
Theologie — erste theologische Fragen und Positionen und kdnnen diese argumentativ stiitzen.

e Die Studierenden kennen die wichtigsten Methoden theologisch-wissenschaftlichen Arbeitens
und sie sind in der Lage, theologische Fragestellungen in den Bereichen Systematische und Prak-
tische Theologie selbststdandig unter Einbezug einschldgiger Literatur zu bearbeiten.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Zu Nr. 2,3,5: Es kann aus dem existierenden Angebot der Proseminare ein Seminar ausgewahlt
werden.




1006

Leistungsiiberpriifung:

7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Dauer bzw. | Gewichtung flr die
’ g s Umfang Modulnote in %

mdl. Priifung; angebunden an die Vorlesung , Theologie-
geschichte AT“ oder ,Theologiegeschichte NT* bzw. ,,Lite- |20 min 1/5
raturgeschichte AT“ oder ,,Literaturgeschichte NT*
mdl. Priifung, angebunden an die Vorlesung ,,Vernunft und .

« 20 min 1/5
Glaube

15-20 Seiten Hausar-
8 Hausarbeit oder Referat + Ausarbeitung angebunden an|beit bzw. 20 min Refe- 1/
das Proseminar Systematische Theologie rat und 8-12 Seiten| >
Ausarbeitung
15-20 Seiten Hausar-
Hausarbeit oder Referat + Ausarbeitung angebunden an|beit bzw. 20 min Refe- 1/
das Proseminar Praktische Theologie rat und 8-12 Seiten|">
Ausarbeitung
Essay oder Referat + Thesenpapier oder dhnliches ange- > §e|ten Essay bzw. 20
. Lo . min Referat + 1 Seite|1/5
bunden an das Proseminar Historische Theologie .
Thesenpapier
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Lektiire zum Proseminar Historische Theologie 60 h
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
10 %

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische Religions-
lehre im Umfang von null bis 39 LP.

Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-

13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.

Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:

1

> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

¢ Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Propddeutisches Modul Il
Modultitel englisch: Preparatory Module Il
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*
1 Modulnummer: P2 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[] jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
2 Turnus: [ ]jedes WS Dauer: (12 Sem. * : h :
[ 1jedes SS . 1. 10 300
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) studium (h)
1. |VL |Vorlesungl [X] P [ TWP 2 30 h (2 SWS) 30h
3 2. |VL [|Vorlesungll XIP  [1WP 2 30 h (2 SWS) 30h
3. |VL [|Vorlesunglll [X] P [ TWP 2 30 h (2 SWS) 30h
4. |VL |Vorlesung IV [X] P [ TWP 1 30 h (2 SWS)
5. |VL |VorlesungV XIP  [1WP 1 30 h (2 SWS)
Dimensionen, Akzente und Diskus-
6. VL sionen der Theologie xI P [TwP 2 30h (2 SWS) 30h
Lehrinhalte:

Gegenstand des Moduls ist eine auf erhéhtem Niveau angelegte Einfiihrung in allen fiinf Bereichen der

4 Theologie einschliefilich der Philosophie. Das Spektrum wird erganzt durch einen Einblick in aktuelle Fra-

gestellungen der Theologie.

Erworbene Kompetenzen:
AUSBAU THEOLOGISCHER FACH- UND FORSCHUNGSKOMPETENZ:

DURCH WISSENSVERBREITERUNG UND -VERTIEFUNG: Die Studierenden verfiigen iber breitere
sowie vertiefte Kenntnisse der biblischen Grundlagen, der geschichtlichen Entstehung und Ent-
wicklung sowie der systematischen und praktischen Entfaltung des Christentums. Sie konnen ak-

5
tuelle Forschungsdebatten aus allen vier theologischen Sektionen sowie die dazugehd&rigen Posi-
tionen benennen, analysieren und bewerten.

e DURCH PARTIZIPATION & ADAPTION: Die Studierenden sind in der Lage, insbesondere aus der
exemplarischen ErschlieBung einer aktuellen theologischen Problemstellung Strategien fiir die
eigene Forschungstatigkeit abzuleiten.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Das Modul besteht aus fiinf Vorlesungen, die aus dem vorhandenen Lehrangebot ausgewdhlt
werden kénnen, wobei alle vier Sektionen sowie die Philosophie abgedeckt sein miissen.

6 - Die Studierenden kdnnen wahlen, zu welcher der besuchten Vorlesungen die Priifungsleistung
erbracht wird; ebenso kénnen sie wahlen, zu welchen beiden weiteren Veranstaltungen die bei-
den Studienleistungen erbracht werden.

- Die Form der Priifungsleistung sowie der beiden Studienleistungen ist (je nach Angebot in den
Lehrveranstaltungen) frei wahlbar.

Leistungsiiberpriifung:

7

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)

[ 1 Modulprifung (MP) [x] Modulteilprifungen (MTP)




1008

Prifungsleistung/en:

Gewichtung fiir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung” Dauer bzw. Umfang Modulnote in %
(o]

Essay (Richtwert: 5 Seiten);
mdl. Priifung (20 min); Klau- 50 %
sur (120 min)

Essay, mdl. Priifung oder Klausur oder andere ver-
gleichbare Leistung; angebunden an Vorlesung |

8 - -
Essay, mdl. Priifung, Klausur oder andere vergleich- Essay (Iglchtwert: > §e|ten); o
. mdl. Priifung (20 min); Klau- 25 %
bare Leistung; angebunden an Vorlesung Il .
sur (120 min)
Essay, mdl. Priifung, Klausur oder andere vergleich- Essay (Iglchtwert: > §e|ten);
. mdl. Priifung (20 min); Klau- 25 %
bare Leistung; angebunden an Vorlesung llI .
sur (120 min)
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9 Essay, mdl. Priifung, K}ausur oder andere verglelc'hbare 'Le|stung; Essay (Richtwert: 5 Seiten); mdl. Pril-
angebunden an VL ,,Dimensionen, Akzente und Diskussionen der . .
-« fung (20 min); Klausur (120 min)
Theologie
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
0%
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12 Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische Religions-
lehre im Umfang von 40 bis 59 LP.
Anwesenbheit:
13
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultdt
Sonstiges:
16

7 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Propadeutisches Modul Ill

Modultitel englisch: Preparatory Module IlI

Studiengang:

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft

1 Modulnummer: P3 Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[x] jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
2 Turnus: [ ]jedes WS Dauer: (12 Sem. - : h :
[ ]jedes SS . 1. 10 300
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL |Vorlesung [X]IP []WP 2 | 30h(25WS) 30h
3 2. |VL |Vorlesung XIP [1wP 2 | 30h(25SWS) 30h
3. |VL |Vorlesung [X]IP []WP 2 | 30h(25WS) 30h
Weitere Lehrveranstaltung
4. |VL/S (zumeist Vorlesung oder Seminar) P [JwP 2 | 30h(25Ws) 30h
Weitere Lehrveranstaltung
5. |VL/S (zumeist Vorlesung oder Seminar) [P [1wP 2 | 30h(25WS) 30h
Lehrinhalte:

Das Modul speist sich aus Lehrveranstaltungen aller theologischen Facher der Vertiefungsphase, wobei in

4 den Veranstaltungen jeweils exemplarisch theologische Zusammenhange, Positionen und Problemstel-

lungen der Biblischen, Historischen, Systematischen und Praktischen Theologie entfaltet werden.

Erworbene Kompetenzen:
AUSBAU THEOLOGISCHER FACH- UND FORSCHUNGSKOMPETENZ:

DURCH FACHLICHE SPEZIALISIERUNG: Die Studierenden reflektieren ihr bisheriges Studium hin-
sichtlich der bisher erworbenen Féhigkeiten und Prdferenzen und entwickeln von dort aus ihr in-
dividuelles theologisches Profil weiter, indem sie aus dem Pool theologischer Themen weiterfiih-
rende Fragestellungen und Themen fiir das eigenen Denken und Arbeiten identifizieren und bear-
beiten.

DURCH KONTINUIERLICHE THEOLOGISCHE URTEILSBILDUNG: Die Studierenden vertiefen und/oder
verbreiten ihre fachlichen Kenntnisse, methodischen Fahigkeiten und erwerben zunehmend Rou-
tine darin, zu ausgewdhlten Brennpunkten theologischer Forschung unterschiedliche Positionen
darzustellen sowie die dazugehorigen Begriindungszusammenhdnge zu analysieren und fiir die
eigene Forschungspraxis analysieren. Vor dem Hintergrund ihrer Fachkenntnis formulieren die
Studierenden begriindete Standpunkte zu theologischen Problemstellungen und entwickeln
selbststandig erste Losungsperspektiven.

DURCH EINBEZUG VON FORSCHUNGSERKENNTNISSEN UND -METHODEN ANDERER WISSENSCHAF-
TEN: Die Studierenden entwickeln erste Fahigkeiten, Forschungen aus Natur- und Geisteswissen-
schaften zu rezipieren und fiir den theologischen Diskurs aufzubereiten.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Das Modul besteht aus fiinf Lehrveranstaltungen, die thematisch frei aus dem vorhandenen Lehr-
angebot ausgewdhlt werden konnen; mindestens drei der fiinf Veranstaltungen miissen Vorle-
sungen sein.

Die Studierenden kdnnen wahlen, zu welcher der besuchten Vorlesungen die Priifungsleistung
erbracht wird; ebenso kénnen sie wahlen, zu welchen beiden weiteren Veranstaltungen die bei-
den Studienleistungen erbracht werden.

Die Form der Priifungsleistung sowie der beiden Studienleistungen ist (je nach Angebot in den
Lehrveranstaltungen) frei wahlbar.
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Leistungsiiberpriifung:

7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilprifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung?® Dauer bzw. Gewichtung fir die
8 ’ Umfang Modulnote in %
Essay, mdl. Priifung oder Klausur; angebunden an Essay (I'Q.lchtwert: 5§e|ten); o
. mdl. Priifung (20 min); 100 %
eine Vorlesung nach Wahl .
Klausur (120 min)
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Essay, mdl. Priifung, Klausur, Referat & Thesenpapier oder andere
9 vergleichbare Leistung; angebunden an eine zweite Lehrveranstal- | Essay (Richtwert: 5 Seiten);
tung nach Wahl mdl. Priifung (20 min);
Essay, mdl. Priifung, Klausur, Referat & Thesenpapier oder andere | Klausur (120 min);
vergleichbare Leistung; angebunden an eine dritte Lehrveranstal- | Referat (30 min) + Thesenpapier
tung nach Wahl
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
0%
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12 Studienabschluss in einem Studiengang mit Fachanteil Katholische Theologie bzw. Katholische Religions-
lehre im Umfang von 60 LP oder mehr.
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

8 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Schwerpunktmodule
Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Kultur | ,,Text und Hermeneutik*
Modultitel englisch: Specialisation Modul Culture | “Texts and hermeneutics”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft
1 Modulnummer: SKI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x]1Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Text und Hermeneutik x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar x]P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von flinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3- | des Lernen |des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9

Lehrinhalte:

Das Verstehen, Erklaren und Deuten von Texten ist eine zentrale Aufgabe von Religionen, die, wie das
Christentum, wesentlich auf Schriftkultur basieren und eine theologische Reflexion ausgebildet haben.
Das Verstehen, Erkldaren und Deuten von Texten ist kulturell vorgepragt, aus der geschichtlichen Distanz
4 zum Objekt des Verstehens ergeben sich verschiedene Verstehensmodelle. Im Modul werden die kulturell
bedingten unterschiedlichen hermeneutischen Konzepte und Kontexte, dazu Phdnomene von
Intertextualitdat thematisiert, in denen die Interpretation von Texten sowohl im klassischen Sinn von ge-
sprochener oder fixierter Sprache als auch im weiteren Sinn von gréfieren kulturellen Zusammenhangen
erfolgt.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen die Bedingungen des Verstehens von Texten und von religiosen bzw.
kulturellen Traditionen sowie die Pluralitdt der Deutung von Texten und Traditionen und deren
kulturelle Bedingungen erkldren.

e Sie sind fdhig, verschiedene Interpretationsmodelle anzuwenden sowie verschiedene begriindete
Deutungsoptionen zu Texten zu entwickeln.

e Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Modelle der Hermeneutik gegeneinander ab-
zugrenzen und sie in den Zusammenhang historischer wie gegenwartiger Theorien der Textdeu-
tung einzuordnen.

5 ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Text und Hermeneutik”
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 9
g Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

9 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Kultur Il ,,Bild und Asthetik*

Modultitel englisch: Specialisation Module Culture Il “Image and Aesthetics“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
Modulnummer: SKIl Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):

1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Bild und Asthetik X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von flinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 90 h
3- |des Lernen |des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9

Lehrinhalte:

Das Modul vermittelt Inhalte der Bild- und der Kunstwissenschaft sowie der Asthetik in theologischer Per-
spektive. Dazu gehoren Fragen nach den konstitutiven Bedingungen, der spezifischen Sprache und der
Legitimitdt von Bildern (Bildtheologie), historische Kenntnisse der religiosen wie der sdkularisierten Rah-
menbedingungen des Bildgebrauchs, besonders der christlichen Ikonographie und ihrer Transformationen
in der Kunst der Moderne (christliche Kunsttheorie) sowie Kategorien von Wahrnehmung und Anmutungs-
qualitdten von Gegenstidnden der Betrachtung in Kunst und Natur (theologische Asthetik).

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen die wesentlichen Funktionen christlicher Bilder erkldren sowie die wich-
tigsten theologischen Theorien fiir und wider die Legitimitdt des Bildes im Christentum gegen-
iberstellen und sie historisch wie systematisch einordnen.

e Die Studierenden sind in der Lage, theologisch relevante Bildgegenstdande zu deuten und ihre
Darstellung kunstgeschichtlich einzuordnen.

e Sie konnen die grundlegenden Entwicklungsschritte der abendlandischen Kunstgeschichte dar-
stellen und verfiigen liber Methoden, um unterschiedliche historische wie gegenwartige Modelle
der Bildsprache theologisch zu beurteilen.

e Sie beherrschen das methodische Instrumentarium zur Analyse von Bildkompositionen.

e Die Studierenden kennen die wesentlichen Theorien dsthetischer Wahrnehmung und kénnen die-
se anhand ihrer zentralen Kategorien in Bezug setzen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfligen tber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfligen tiber Haltungen, die Eigeninitiative u. Selbststandigkeit beférdern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Bild & Asthetik* werden
vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und Losung
allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . 10 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

'° Entfdllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Kultur lll ,,Geschichte und Fiktion*

Modultitel englisch: Specialisation Module Culture Il “History and Fiction”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft
Modulnummer: SKiil Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Geschichte und Fiktion x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar x]P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von flinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 90 h
3- | des Lernen |des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9

Lehrinhalte:

»Geschichte” entsteht durch Reflexion auf Zeugnisse unwiederbringlich vergangener Ereignisse und ist
daher Erinnerungskultur. Geschichtsdarstellungen sind Konstruktionen mit Hilfe bestimmter Modelle (z.B.
Fortschritt, Dekadenz, Zyklen, Periodisierungen, Entwicklungsprozesse) und funktionieren nach dem Prin-
zip der retrospektiven Vereinfachung durch Selektion und Ordnung einer Fiille von gegenwartig jeweils als
uniibersichtlich wahrgenommenen Daten. Im Modul geht es um ,,Geschichte* als ,,Fiktion“ im Sinne der
Konstruktion von Wirklichkeit, indem etwa durch ,historische® Erzdhlungen, die fiktiv sein oder fiktive
Anteile enthalten konnen (wie der biblische Exodus-,,Bericht®), Identitdt konstruiert wird oder (wie in den
neutestamentlichen Evangelien oder in den klassischen Darstellungen der Kirchengeschichte) basale
Uberzeugungen formuliert werden.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen die kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung von Erinnerung und Ge-
schichtsbewusstsein belegen und naher charakterisieren.

e Sie unterscheiden Grundprobleme und Strukturelemente von Geschichtsauffassungen (In-nen-
und Auflenperspektive, pragmatische Historiographie und systematische universale Geschichts-
deutung, Selektion und Anordnung des Stoffes, Geschichtsmodelle) und kénnen Darstellun-
gen/Texte/Erzahlungen vor dieser Folie analysieren.

e Die Studierenden kdnnen selbststdndig historisch-narrative Darstellungen verschiedener Themen
und Epochen kritisch beurteilen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen tber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Geschichte und Fiktion*
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . n Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

" Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Kultur IV ,,Liturgie und Ritualitat”

Modultitel englisch: Specialisation Module Culture IV “Liturgy and Ritual®

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“

1

Modulnummer: SKIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul

Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h

Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem.

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-
Nr. |Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)

1. |VL Liturgie und Ritualitat X] P [ TwP 2 30 h (2SWS) 30h

2. |S Seminar X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h

Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h

Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis
des Lernen | des Portfolios)

WP [lwp | 3 90 h

Schriftliche Ausarbeitung

einer Forschungsthese 3 ) 90 h

Lehrinhalte:

Ziel des Moduls ist die Ausbildung der liturgischen Kompetenz, die aus breiten Kenntnissen der Tradition
und einer Analyse der Situation zu einer wissenschaftlich verantworteten Arbeit an der Weiterentwicklung
der Liturgie befdhigt. Das Modul besteht daher aus Lehrveranstaltungen zur Geschichte

sowie zur Gegenwart der katholischen Liturgie. Daraus werden Moglichkeiten und Chancen fiir

ihre zukiinftige Gestalt und MaBstdbe zur Kritik der eigenen Praxis entwickelt. Im Studium der Einzelthe-
men und -fragen werden auch die Argumentationsstrukturen der wissenschaftlichen Debatten analysiert.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen auf der Grundlage von Kenntnissen der Liturgiegeschichte und einer
wissenschaftlich verantworteten Analyse von besonderen Situationen der Gegenwart und der Ver-
gangenheit liturgische Phanomene (unter besonderer Beriicksichtigung der katholischen Kirche)
verstehen. Sie kdnnen die Liturgie der katholischen Kirche vor dem Hintergrund verschiedener
Kontexte/Epochen beschreiben und unterschiedliche Formen und Entwicklungen miteinander
vergleichen (insbesondere Liturgiegeschichte der romischen Kirche, Beriicksichtigung der ande-
ren Konfessionen, Liturgieverstandnis im Judentum, Strukturen der Gesellschaft der Gegenwart).

e Die Studierenden konnen — auf dieses Verstandnis gegriindet und unter Beriicksichtigung der
kirchlichen Vorgaben — liturgische Entwicklungen einschdtzen, die aktuelle Praxis kritisch reflek-
tieren und zu Modellen zur Gestaltung zukiinftiger Liturgien und ihrer Handlungsorte, -zeiten und
anderer Umstdnde Empfehlungen hinsichtlich ihrer Weiterentwicklung aussprechen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfligen tber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfligen tiber Haltungen, die Eigeninitiative u. Selbststandigkeit beférdern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,Liturgie und Ritual“ wer-
den vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).




1018

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . - Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

2 Entfallt bei Modulabschlusspriifung




1019

Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Wissen | ,,Wissenschaftstheorie®

Modultitel englisch: Specialisation Module Knowledge | “Philosophy of Science”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
Modulnummer: Swi Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Wissenschaftstheorie x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von flinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3- | des Lernen |des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9
Lehrinhalte:

Im Modul werden die groen Entwicklungsschilbe der modernen Wissenschaftstheorie vom
Verifikationismus tiber den Falsifikationismus, die Historisierung des Wissenschaftsbegriffs und die zeit-
gendssische Asthetisierung der Wissenschaftsprozesse bis hin zur Uberpriifung der klassischen Unter-
scheidung von Natur- und Geisteswissenschaften nachgezeichnet sowie ihre Auswirkungen in theologi-
schen Rezeptionen gepriift. Derzeit vorliegende Konzeptionen theologischer Wissenschaftstheorie werden
analysiert und evaluiert. Angezielt wird der systematische Entwurf einer theologischen Wissenschaftstheo-
rie in Gestalt einer Vernetzung hermeneutischer Verfahren mit begriindungslogischen Anséatzen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen zentrale Entwicklungsschiibe der modernen Wissenschaftstheorie be-
nennen, deren Auswirkungen auf die Theologie erldutern und sich zur gegenwartig dominieren-
den Unterscheidung von Natur- und Geisteswissenschaften positionieren.

e Sie kdnnen Gemeinsamkeiten und Differenzen in den epistemischen Grundbegriffen (Wissen,
Meinen, Glauben) zwischen der Theologie, anderen Wissenschaften und der Philosophie unter-
scheiden.

e Die Studierenden sind in der Lage, die Notwendigkeit wissenschaftstheoretischer Selbstverstan-
digung der Theologie zu diskutieren und zu begriinden.

e Sie kdnnen theologische Wahrheitsanspriiche auf ihre Reichweite hin {iberpriifen sowie ihre spe-
zifische Sprachform begriinden und selbst praktizieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.
e Sie kdonnen durch die Kenntnis unterschiedlicher Konstrukte von Wissen inter- und transdiszipli-
ndre Kommunikationsprozesse innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft analysieren, An-
regungen zu konstruktivem Dialog geben und damit Wissenstransfer unterstiitzen.
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Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 13
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

3 Entféllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Wissen Il ,,Vernunft und Glaube*

Modultitel englisch: Specialisation Module Knowledge Il “Reason and Faith”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: SWiI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Vernunft und Glaube X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9
Lehrinhalte:

Das Modul fiihrt historisch und systematisch in die Reflexionskulturen ein, die aus einer produktiven
Wechselbeziehung von Vernunft und Glaube erwachsen und die fiir die jiidisch-christliche Tradition sowie
partielle islamische Parallelen charakteristische Rationalisierungsleistung freisetzen. Das schliet auch
die Auseinandersetzung mit Gestalten spekulativen Vernunftgebrauchs ein, die in kontrollierter Abwei-
chung vom alltdglichen Denken und Sprechen scheinbar basale Differenzen (wie diejenige zwischen Gott
und Welt) in eine einheitliche Theoriestruktur zusammenfiihren. Modelle solcher Reflexivitdt aus Ge-
schichte und Gegenwart werden exemplarisch analysiert und auf ihre Ubersetzbarkeit in gegenwértige
theologische Debatten gepriift.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen Leistung und Grenzen systematischer Reformulierung religidser Sinn-
anspriiche auf dem Forum der Vernunft beschreiben und die dabei méglichen prinzipiellen Optio-
nen im Hintergrund theologischer Ansétze identifizieren.

e Sie kdnnen die Leistung systematischer Reflexion einschdtzen und erkennen in systematischer
Reflexion einen gesellschaftlich und politisch relevanten Beitrag zur Religionshege und Moderati-
on eventuell auftretender Konfliktpotentiale.

e Die Studierenden kdonnen verschiedene spekulative Theorieformen umschreiben und unter ihrer
Zuhilfenahme tradierte Gott-Rede kritisch tiberpriifen. Sie identifizieren diese Vorgehensweise als
einen unverzichtbaren Beitrag zu deren addquater kultureller Verankerung und Kommunikation.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Vernunft und Glaube“
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fur mdl. Prifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 14
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

* Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Wissen Il ,,Religion und Bewusstsein®
Modultitel englisch: Specialisation Module Knowledge Ill “Religion and Consciousness”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: Swiil Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Religion und Bewusstsein X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [1wP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind die Grundlegung von Religion im Bewusstsein sowie die Kritik von Religion durch
das Bewusstsein. Bewusstseinstheorien werden auf ihre religiosen Kapazitdaten hin befragt. Theologische
Theorien des Bewusstseins und ihre sowohl theologie- als auch frommigkeitsgeschichtlichen Entwicklun-
gen werden thematisiert.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden konnen Theorien des Selbstbewusstseins sowie aktuelle Diskussionen dariiber
miteinander in Bezug setzen und kritisch reflektieren.
e Siesindin der Lage, theologische Implikationen von Bewusstseinstheorien aufzudecken.
e Die Studierenden kénnen Etappen der Entwicklung des religiosen Bewusstseins in der Geschichte
des Christentums erldutern und systematisch auswerten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Religion und Bewusst-
sein“ werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir den Ausbau der eige-
nen Reflexivitdt und des eigenen (religiosen) Selbstverstandnisses sein kénnen (Selbstkompe-
tenz).

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot

- Auswahl des Priifers / der Priiferin fur mdl. Prifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)

- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
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Leistungsiiberpriifung:

7 [ 1 Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 15
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

5 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Schwerpunktmodul Wissen IV

Modultitel deutsch: »Globalisiertes Wissen und interkulturelle Theologie*
. . Specialisation Module Knowledge IV

Modultitel englisch: “Globalized Knowledge and Intercultural Theology”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
Modulnummer: SWIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):

1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Globalisiertes Wissen und
1. VL interkulturelle Theologie P [TwWP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von flinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3- | des Lernen |des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9
Lehrinhalte:

Das Modul macht vertraut mit unterschiedlichen Formen von Rationalitdt und ihren religiosen Beanspru-
chungen. Es befasst sich mit der Diversitdt kultureller Kontexte der Theologie. Das Modul hat zum Inhalt
die universale Bestimmung des Evangeliums als ,,Wort des Lebens®“ und die daraus folgenden Konse-
quenzen fiir seine Kommunikation im globalen und lokalen Kontext, in unterschiedlichen Medien und
Formen, im Hinblick auf unterschiedliche Anldsse und gottesdienstliche Einbettungen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen Kommunikationsprozesse methodisch analysieren und gestalten.

e Sie nehmen Méglichkeiten und Konfliktpotenziale religioser Rede wahr und reflektieren sie.

e Die Studierenden sind in der Lage, biblische Texte sowie kirchliche Traditionen und heutige Le-
benswelten in ihrer kritischen Interrelation zu verstehen und argumentativ zu vermitteln.

e Sie konnen sich fremde soziokulturelle Kontexte und globale Zusammenhange erschlieffen und in
ihrer Bedeutung fiir das eigene Handeln entdecken.

e Die Studierenden kénnen mit auBBereuropdischen Rezeptionen des Evangeliums in einen Dialog
treten und von ihnen Konsequenzen fiir das eigene Denken und Handeln ableiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststédndigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Globalisiertes Wissen
und interkulturelle Theologie* werden vertiefte Kenntnisse und Haltungen grundgelegt, die wiede-
rum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen
sein konnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . % Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

6 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Leben | ,,Schépfung und Okologie*

Modultitel englisch: Specialisation Module Life | “Creation and Ecology”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: SLI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Schépfung und Okologie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:

Beim Thema Schopfung wird die Spannung zwischen biblischen bzw. theologiegeschichtlichen (oder
frommigkeitsgeschichtlichen) Wirklichkeitsbeschreibungen und gegenwartig verantwortbarem Verstand-
nis von Wirklichkeit besonders deutlich wahrnehmbar. Das zwingt zu vertiefter hermeneutischer und onto-
logischer Reflexion. Ontologie setzt sich mit Modellen der Wirklichkeitsbeschreibung und -konstruktion
auseinander. Jede Form von Theologie impliziert Formen von Ontologie. Diese sind nicht indifferent gegen
Leistung und Grenzen des jeweiligen theologischen Diskurses. Besonders gilt das beziiglich der Fragen
des Anfangs (Schopfung) und des Zieles (Vollendung) der Welt und des Geschehens der Erlosung. Frage-
tiberhdnge der klassischen Antworten und ungehobene Ressourcen moderner Alternativen machen die
Thematik des Moduls zur bleibenden Herausforderung, die nicht nur eine theoretische, sondern auch eine
praktische Seite kennt, die christlich-anthropologisch durch den Begriff der Schépfungsverantwortung
gekennzeichnet ist.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen ,ontological commitments“ theologischer Rede von Anfang, Verfassung
und Ziel aller Wirklichkeit erkennen, einlosen bzw. kritisieren.

e Sieidentifizieren den Einfluss theologischer Motive auf 6kologische Fragen.

e Die Studierenden kdnnen Konstruktionsprinzipien von Schopfungs- und Evolutionstheorien ana-
lysieren.

e Sie reflektieren und entwickeln vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion Leitlinien einer
christlichen Schopfungsverantwortung.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen tiber Fertigkeiten, selbststdndig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Schépfung und Okolo-
gie“ werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt und Haltungen angestof3en, die wiederum Grundla-
ge fiir eine Ubernahme von Verantwortung fiir nachhaltiges Handeln in Welt sein kénnen (Nach-
haltigkeit, 6kologische Verantwortung).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 17
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

7 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Leben Il ,,Geschlecht und Geschlechterverhaltnis

Modultitel englisch: Specialisation Module Life Il “Gender and Gender Relations“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: SLII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Geschlecht und Geschlech-
1. |VL terverhaltnis X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2

Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind die menschliche Selbstvergewisserung durch Momente des Geschlechts, die ge-
sellschaftlichen Rollen und Strukturen, die damit verbunden sind, sowie das Verhdltnis der Geschlechter
untereinander. Zudem wird geschlechtersensible Theologie als Querschnittsdisziplin der Theologie reflek-
tiert. Gegenstand des Moduls ist die Relevanz der (Zwei-) Geschlechtlichkeit fiir die biblische, historische,
systematische und praktische Theologie sowie fiir die Strukturen, in denen Theologie betrieben wird.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden verfiigen tber Sensibilitat fiir die Differenz der Geschlechter und ihre gesell-
schaftlichen Rollen.

e Sie kénnen Konstellationen hinsichtlich der Differenz der Geschlechter und ihrer gesellschaftli-
chen Rollen analysieren und kritisch reflektieren.

e Die Studierenden identifizieren die Differenz der Geschlechter als Dispositiv theologischer For-
schung und kdnnen diese illustrieren.

e Sie konnen Diversitdt als Perspektive theologischer Wissenschaft nachzeichnen und selbststan-
dig exemplarisch bearbeiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit beférdern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschdftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Ge-
schlecht und Geschlechterverhiltnis“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen
Theorien und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz ableiten sowie zunehmend differen-
zierte MaBstdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . 18 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

8 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Leben Il ,Lebensanfang und Lebensende*

Modultitel englisch: Specialisation Module Life Ill “Life’s Beginning and End“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: SLIlI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL tﬁzinsanfang I x]P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2

Lehrinhalte:

Das Modul beschiftigt sich mit den Bedingungen des Eintritts in das Leben und des Lebensendes sowie
den daran gekniipften ethischen Fragestellungen. Gegenstand sind auferdem die sozialen und ethischen
4 Herausforderungen des demografischen Wandels. Geschehene und Geschehende Veranderungen des
Generationengefliges werden thematisiert und ihre Auswirkung auf den Lebenslauf (life-span-
development approach) untersucht. Dabei wird die Bedeutung der biblischen eschatologischen Aussagen
fur die individuelle und kollektive Lebensgestaltung beleuchtet.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse der Alters- und Jugendforschung.
e Sie besitzen die Fahigkeit zu ethischer und politischer Urteilsbildung in Fragen des Lebensbe-
ginns, der Lebensverlangerung und des Generationengefiiges.
e Sie konnen sich souverdn an gesellschaftlich relevanten Diskursen, Gremienarbeit zu ethischen
Fragen und Beratung von Institutionen beteiligen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
5 dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,Lebensan-
fang und Lebensende” sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Prob-
lemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz ableiten sowie zunehmend differenzierte Mafstadbe fiir
das eigene Handeln entwickeln.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 19
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

9 Entfdllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Leben IV ,Freiheit und Determination®

Modultitel englisch: Specialisation Module Life IV “Freedom and Determination®

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: SLIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Freiheit und Determination |[[x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:

Die modernen Lebenswissenschaften unter Fiihrung der Biologie und der Neurophilosophy verfolgen das
Ziel einer vollstdandigen Naturalisierung des Menschen. Alles Mentale und Psychische — auch Religion —
soll auf physiologische, informationstheoretisch rekonstruierbare und registrierbare Prozesse zuriickge-
flihrt werden. Im Modul sollen die Reichweite, die Hintergriinde, die Voraussetzungen und die Konsistenz
4 solcher Programme diskutiert und ins Verhaltnis zu alternativen, vor allem philosophischen und theologi-
schen Diskursen gesetzt werden, die die Dimension des Mentalen mit ihren Grundbegriffen Bewusstsein
und Willensfreiheit fiir eine addquate Selbstbeschreibung des Menschen als nicht hintergehbar erachten.
Diese theoretische Auseinandersetzung wird um eine Einfiihrung in die Bedingungen und die Praxis inter-
disziplindrer Kooperation zwischen einschldgigen Disziplinen erganzt.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
o Die Studierenden kdnnen Spezifika geisteswissenschaftlicher und naturwissenschaftlicher Fach-
kulturen unterscheiden.
e Sie sind in der Lage, zentrale Gehalte einer naturwissenschaftlichen Disziplin in Gestalt von
science literacy fiir die Kommunikation in religiosen Diskursen aufzubereiten.
e Sie kdnnen theologische Optionen in eine Form von human literacy iibersetzen, die fiir naturwis-
senschaftliche Welt- und Selbstbeschreibungen anschlussfihig ist.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

5 e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststéandigkeit beférdern.
e Sie entwickeln durch die intensive kognitive Beschdftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Frei-
heit und Determination® und den damit verbundenen zentralen Diskursen/Erklarungsmodellen
von Welt versierte kommunikative Kompetenzen.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . 2 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengéngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

2° Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Gesellschaft | ,,Solidaritdt und Diakonie*

Modultitel englisch: Specialisation Modul Society | “Solidarity and Diaconia“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: SG1 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind Solidaritat als Prinzip christlichen Handelns sowie die Optionalitdt christlichen
Handelns (,,Option fiir die Armen*) in Geschichte und Gegenwart. Es wird gezeigt, wie sie sich in Konzep-
ten und Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidaritatsarbeit entfaltet und Grundlage kontextueller
Theologien, weltkirchlicher Lernprozesse und interkulturellen Dialogs ist. Das Modul beschaftigt sich mit
Konzepten kirchlicher Caritasarbeit und lebensraumorientierter Diakonie sowie beratenden und beglei-
tenden Beziehungen und kybernetischen Prozessen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse tiber Systeme, Netze und Praxen der Solidaritat.

e Sie kdnnen solidarische Praxis theologisch begriinden und haben Fahigkeiten zur Wahrnehmung,
Urteilsbildung und Handlungsorientierung in Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidari-
tatspraxis.

e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Armutsforschung.

e Sie konnen diakonisches Handeln theologisch begriinden und haben die Fahigkeit zur Wahrneh-
mung, Urteilsbildung und Handlungsorientierung in Feldern diakonaler Praxis.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Siekdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit beférdern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Solidaritat
und Diakonie“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Problemfel-
dern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend differenzierte
Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . ” Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

>t Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Gesellschaft Il ,,Bildung und Gerechtigkeit“

Modultitel englisch: Specialisation Module Society Il “Education and justice”

Studiengang:

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*

1 Modulnummer: SGlI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. Bildung und Gerechtigkeit |[x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 - 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:
Das Modul thematisiert Gerechtigkeit als Bedingung und Inhalt von Bildung (,,Bildungsgerechtigkeit* und
4 »Bildung zur Gerechtigkeit“). Es reflektiert Konzepte sozialen Lernens und bildender Befahigung zum dia-
konischen Handeln. Es bedenkt die Bedeutung medialer Kommunikation fiir die Gerechtigkeitsdiskurse in
der Gesellschaft.
Erworbene Kompetenzen:
ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse gesellschaftlicher Bedingungen von Bildung im
globalen und lokalen Rahmen.

e Sie konnen Gerechtigkeit theologisch und philosophisch begriinden.

e Sie sind in der Lage, Kriterien fiir gerechtigkeitsférdernde Bildungsprozesse zu identifizieren, sie
in Bezug auf unterschiedliche Lernfelder und Bildungseinrichtungen anzuwenden und Hand-
lungskonsequenzen fiir die Praxis abzuleiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
5 e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.

e Sie kénnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Bildung
und Gerechtigkeit“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Problem-
feldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend differenzier-
te Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.
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Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fur mdl. Prifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ 1 Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. . 2 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

22 Entféallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Gesellschaft Ill ,,Religionspolitik und Religionsfreiheit”

Modultitel englisch:

Studiengang:

Specialisation Module Society Ill “State Policy on Religion and Religious Liber-
ty”

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”

1 Modulnummer: SGlII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Religionspolitik und Religi-
1. |VL onsfreiheit x] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 90 h
3 | des Lernen des Portfolios) P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 9

Lehrinhalte:
Thema des Moduls sind das Prinzip der Religionsfreiheit, seine Geschichte sowie gegenwartig gesell-

4 schaftlich relevante Debatten um dieses Prinzip. Religionspolitik bemiiht sich um die Realisierung der

Religionsfreiheit. Sie setzt Religionsfreiheit in eine Beziehung zur zivilen Gesellschaft oder setzt Religion
als Grundlage der Gesellschaft. Religion wird als Mittel der Politik instrumentalisiert.

Erworbene Kompetenzen:
ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

Die Studierenden kénnen politische Ereignisse auf ihre Bedingungen in institutionell verfasster
Religiositdt hin analysieren.

Sie konnen unterschiedliche Modelle der Religionsfreiheit vergleichen und beurteilen.

Die Studierenden kénnen Religionsfreiheit als Grundlage einer Gesellschaftsordnung kritisch re-
flektieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

Die Studierenden verfiigen (ber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

Die Studierenden verfiigen {iber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.
Sie kdnnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Religions-
politik und Religionsfreiheit“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien
und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend
differenzierte Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 23
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

3 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Schwerpunktmodul Gesellschaft IV ,,Religionen und interkulturelle Konflikte

3

Modultitel englisch:  Specialisation Module Society IV “Religion and Intercultural Conflicts*

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: SGIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 15 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
Religionen und interkulturel-
1. |VL le Konflikte X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 5 - 150 h
Bildung von fiinf Thesen
Forschen- |zum Modulthema (auf Basis 3 90 h
3 des Lernen |des Portfolios) I P [TwP
Schriftliche Ausarbeitung ) oh
einer Forschungsthese 3 2
Lehrinhalte:

Thema des Moduls ist Religion als Motiv, Austragungsort und Instrument in interkulturellen Konflikten.
Geopolitische Konflikte werden auf widerstreitende gesellschaftliche, aber auch Wahrheitsanspriiche von
Religionen zuriickgefiihrt. Monotheistischen Religionen wird eine Neigung zu Konflikten zugesprochen.
Religionen und ihre (theologische) Reflexion stehen deshalb auch in einer besonderen Verantwortung bei
der Bearbeitung und Klédrung interkultureller Konflikte.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden kdnnen politische Konflikte im globalen Zusammenhang auf ihre religiosen Mo-
tive hin analysieren.
e Sie kénnen widerstreitende religiose Anspriiche in interkulturellen Konflikten identifizieren und
kritisch reflektieren.
e Die Studierenden kdnnen das konstruktive Potential der (christlichen) Religion bei der Bearbei-
tung interkultureller Konflikte erkennen und konkretisieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.
e Sie entwickeln Fertigkeiten, die eigenen Forschungsergebnisse in wissenschaftlicher Form schrift-
lich darzulegen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.

e Sie kénnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,Religio-
nen und interkulturelle Konflikte“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theo-
rien und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zuneh-
mend differenzierte Mastabe fiir das eigene Handeln entwickeln.




1042

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot

6 - Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung und schriftliche Ausarbeitung (Lehrende des
Seminars oder der Vorlesung)
- Auswahl, welche der fiinf Thesen der schriftlichen Ausarbeitung zugrunde liegen soll
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [x] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 24
. Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 60 %
Schriftliche Ausarbeitung einer These 20-25 Seiten |40 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 25 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
15 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

24 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Ergdnzungsmodule
Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Kultur | ,, Text und Hermeneutik“
Modultitel englisch: Complementary Modul Culture | “Texts and Hermeneutics”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*
1 Modulnummer: EKI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. 'S Seminar XP []WP > | 30h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des bd P [Twe 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Verstehen, Erklaren und Deuten von Texten ist eine zentrale Aufgabe von Religionen, die, wie das
Christentum, wesentlich auf Schriftkultur basieren und eine theologische Reflexion ausgebildet haben.
Das Verstehen, Erkldaren und Deuten von Texten ist kulturell vorgepragt, aus der geschichtlichen Distanz
4 zum Objekt des Verstehens ergeben sich verschiedene Verstehensmodelle. Im Modul werden die kulturell
bedingten unterschiedlichen hermeneutischen Konzepte und Kontexte, dazu Phdnomene von
Intertextualitat thematisiert, in denen die Interpretation von Texten sowohl im klassischen Sinn von ge-
sprochener oder fixierter Sprache als auch im weiteren Sinn von gréf3eren kulturellen Zusammenhangen
erfolgt.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen die Bedingungen des Verstehens von Texten und von religiosen bzw.
kulturellen Traditionen sowie die Pluralitdt der Deutung von Texten und Traditionen und deren
kulturelle Bedingungen erkldren.

e Sie sind fdhig, verschiedene Interpretationsmodelle anzuwenden sowie verschiedene begriindete
Deutungsoptionen zu Texten zu entwickeln.

e Die Studierenden sind in der Lage, unterschiedliche Modelle der Hermeneutik gegeneinander ab-
zugrenzen und sie in den Zusammenhang historischer wie gegenwartiger Theorien der Textdeu-

5 tung einzuordnen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Text und Hermeneutik*
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 25
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

25 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Ergdnzungsmodul Kultur Il ,Bild und Asthetik*

Modultitel englisch: Complementary Module Culture Il “Image and Aesthetics“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: EKI| Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Modul vermittelt Inhalte der Bild- und der Kunstwissenschaft sowie der Asthetik in theologischer Per-
spektive. Dazu gehoren Fragen nach den konstitutiven Bedingungen, der spezifischen Sprache und der
Legitimitdt von Bildern (Bildtheologie), historische Kenntnisse der religiosen wie der sdkularisierten Rah-
menbedingungen des Bildgebrauchs, besonders der christlichen Ikonographie und ihrer Transformationen
in der Kunst der Moderne (christliche Kunsttheorie) sowie Kategorien von Wahrnehmung und Anmutungs-
qualitdten von Gegenstidnden der Betrachtung in Kunst und Natur (theologische Asthetik).

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen die wesentlichen Funktionen christlicher Bilder erkldren sowie die wich-
tigsten theologischen Theorien fiir und wider die Legitimitat des Bildes im Christentum gegen-
iberstellen und sie historisch wie systematisch einordnen.

e Die Studierenden sind in der Lage, theologisch relevante Bildgegenstdande zu deuten und ihre
Darstellung kunstgeschichtlich einzuordnen.

e Sie konnen die grundlegenden Entwicklungsschritte der abendlandischen Kunstgeschichte dar-
stellen und verfiigen {iber Methoden, um unterschiedliche historische wie gegenwartige Modelle
der Bildsprache theologisch zu beurteilen.

e Sie beherrschen das methodische Instrumentarium zur Analyse von Bildkompositionen.

e Die Studierenden kennen die wesentlichen Theorien dsthetischer Wahrnehmung und kénnen die-
se anhand ihrer zentralen Kategorien in Bezug setzen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfligen tber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative u. Selbststdandigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Bild & Asthetik“ werden
vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und Losung
allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
) . 26 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

26 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Kultur Ill ,,Geschichte und Fiktion*

Modultitel englisch: Complementary Module Culture 11l “History and Fiction”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: EKIII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):

1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-

Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h

Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h

Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum

3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h

Portfolios)
Lehrinhalte:

»Geschichte” entsteht durch Reflexion auf Zeugnisse unwiederbringlich vergangener Ereignisse und ist
daher Erinnerungskultur. Geschichtsdarstellungen sind Konstruktionen mit Hilfe bestimmter Modelle (z.B.
Fortschritt, Dekadenz, Zyklen, Periodisierungen, Entwicklungsprozesse) und funktionieren nach dem Prin-
zip der retrospektiven Vereinfachung durch Selektion und Ordnung einer Fiille von gegenwartig jeweils als
unibersichtlich wahrgenommenen Daten. Im Modul geht es um ,,Geschichte” als ,,Fiktion“ im Sinne der
Konstruktion von Wirklichkeit, indem etwa durch ,historische® Erzdhlungen, die fiktiv sein oder fiktive
Anteile enthalten konnen (wie der biblische Exodus-,,Bericht®), Identitdt konstruiert wird oder (wie in den
neutestamentlichen Evangelien oder in den klassischen Darstellungen der Kirchengeschichte) basale
Uberzeugungen formuliert werden.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen die kulturelle und gesellschaftliche Bedeutung von Erinnerung und Ge-
schichtsbewusstsein belegen und naher charakterisieren.

e Sie unterscheiden Grundprobleme und Strukturelemente von Geschichtsauffassungen (Innen-
und AuBenperspektive, pragmatische Historiographie und systematische universale Geschichts-
deutung, Selektion und Anordnung des Stoffes, Geschichtsmodelle) und kénnen Darstellun-
gen/Texte/Erzahlungen vor dieser Folie analysieren.

e Die Studierenden kdnnen selbststdndig historisch-narrative Darstellungen verschiedener Themen
und Epochen kritisch beurteilen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

e Die Studierenden verfiigen lber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfligen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Geschichte und Fiktion*
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 27
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

?7 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Kultur IV ,,Liturgie und Ritualitat“
Modultitel englisch: Complementary Module Culture IV “Liturgy and Ritual“
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: EKIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. /s Seminar XIP  []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum
3- | des Lernen Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Ziel des Moduls ist die Ausbildung der liturgischen Kompetenz, die aus breiten Kenntnissen der Tradition
und einer Analyse der Situation zu einer wissenschaftlich verantworteten Arbeit an der Weiterentwicklung
der Liturgie befdhigt. Das Modul besteht daher aus Lehrveranstaltungen zur Geschichte

sowie zur Gegenwart der katholischen Liturgie. Daraus werden Moglichkeiten und Chancen fiir

ihre zukiinftige Gestalt und Mafstdbe zur Kritik der eigenen Praxis entwickelt. Im Studium der Einzelthe-
men und -fragen werden auch die Argumentationsstrukturen der wissenschaftlichen Debatten analysiert.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdonnen auf der Grundlage von Kenntnissen der Liturgiegeschichte und einer
wissenschaftlich verantworteten Analyse von besonderen Situationen der Gegenwart und der Ver-
gangenheit liturgische Phanomene (unter besonderer Beriicksichtigung der katholischen Kirche)
verstehen. Sie konnen die Liturgie der katholischen Kirche vor dem Hintergrund verschiedener
Kontexte/Epochen beschreiben und unterschiedliche Formen und Entwicklungen miteinander
vergleichen (insbesondere Liturgiegeschichte der romischen Kirche, Beriicksichtigung der ande-
ren Konfessionen, Liturgieverstandnis im Judentum, Strukturen der Gesellschaft der Gegenwart).

e Die Studierenden kénnen — auf dieses Verstandnis gegriindet und unter Beriicksichtigung der
kirchlichen Vorgaben — liturgische Entwicklungen einschétzen, die aktuelle Praxis kritisch reflek-
tieren und zu Modellen zur Gestaltung zukiinftiger Liturgien und ihrer Handlungsorte, -zeiten und
anderer Umstdnde Empfehlungen hinsichtlich ihrer Weiterentwicklung aussprechen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen iiber Fertigkeiten, selbststdandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative u. Selbststdndigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Liturgie und Ritual® wer-
den vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. . 28 Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

28 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:
Studiengang:

Erganzungsmodul Wissen | ,Wissenschaftstheorie

Complementary Module Knowledge | “Philosophy of Science”

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*

Modulnummer: EWI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. /s Seminar XIP  []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:
Im Modul werden die groen Entwicklungsschilbe der modernen Wissenschaftstheorie vom

Verifikationismus tber den Falsifikationismus, die Historisierung des Wissenschaftsbegriffs und die zeit-
gendssische Asthetisierung der Wissenschaftsprozesse bis hin zur Uberpriifung der klassischen Unter-
scheidung von Natur- und Geisteswissenschaften nachgezeichnet sowie ihre Auswirkungen in theologi-
schen Rezeptionen gepriift. Derzeit vorliegende Konzeptionen theologischer Wissenschaftstheorie werden
analysiert und evaluiert. Angezielt wird der systematische Entwurf einer theologischen Wissenschaftstheo-
rie in Gestalt einer Vernetzung hermeneutischer Verfahren mit begriindungslogischen Ansdtzen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen zentrale Entwicklungsschiibe der modernen Wissenschaftstheorie be-
nennen, deren Auswirkungen auf die Theologie erldutern und sich zur gegenwartig dominieren-
den Unterscheidung von Natur- und Geisteswissenschaften positionieren.

e Sie kdnnen Gemeinsamkeiten und Differenzen in den epistemischen Grundbegriffen (Wissen,
Meinen, Glauben) zwischen der Theologie, anderen Wissenschaften und der Philosophie unter-
scheiden.

e Die Studierenden sind in der Lage, die Notwendigkeit wissenschaftstheoretischer Selbstverstan-
digung der Theologie zu diskutieren und zu begriinden.

e Sie kdnnen theologische Wahrheitsanspriiche auf ihre Reichweite hin {iberpriifen sowie ihre spe-
zifische Sprachform begriinden und selbst praktizieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (ber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.
e Sie kdonnen durch die Kenntnis unterschiedlicher Konstrukte von Wissen inter- und transdiszipli-
ndre Kommunikationsprozesse innerhalb der wissenschaftlichen Gemeinschaft analysieren, An-
regungen zu konstruktivem Dialog geben und damit Wissenstransfer unterstiitzen.
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 29
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

29 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Wissen Il ,,Vernunft und Glaube“

Modultitel englisch: Complementary Module Knowledge Il “Reason and Faith”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: EWII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Modul fiihrt historisch und systematisch in die Reflexionskulturen ein, die aus einer produktiven
Wechselbeziehung von Vernunft und Glaube erwachsen und die fiir die jiidisch-christliche Tradition sowie
partielle islamische Parallelen charakteristische Rationalisierungsleistung freisetzen. Das schlie3t auch
die Auseinandersetzung mit Gestalten spekulativen Vernunftgebrauchs ein, die in kontrollierter Abwei-
chung vom alltdglichen Denken und Sprechen scheinbar basale Differenzen (wie diejenige zwischen Gott
und Welt) in eine einheitliche Theoriestruktur zusammenfiihren. Modelle solcher Reflexivitdt aus Ge-
schichte und Gegenwart werden exemplarisch analysiert und auf ihre Ubersetzbarkeit in gegenwirtige
theologische Debatten gepriift.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen Leistung und Grenzen systematischer Reformulierung religidser Sinn-
anspriiche auf dem Forum der Vernunft beschreiben und die dabei méglichen prinzipiellen Optio-
nen im Hintergrund theologischer Anséatze identifizieren.

e Sie kdnnen die Leistung systematischer Reflexion einschadtzen und erkennen in systematischer
Reflexion einen gesellschaftlich und politisch relevanten Beitrag zur Religionshege und Moderati-
on eventuell auftretender Konfliktpotentiale.

e Die Studierenden konnen verschiedene spekulative Theorieformen umschreiben und unter ihrer
Zuhilfenahme tradierte Gott-Rede kritisch iiberpriifen. Sie identifizieren diese Vorgehensweise als
einen unverzichtbaren Beitrag zu deren addquater kultureller Verankerung und Kommunikation.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.
e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Vernunft und Glaube“
werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und
Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen sein kénnen (kulturelle Kompetenz).
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Beschreibung von Wahlmoglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilprifungen (MTP)
Priifungsleistung/en:
. Dauer bzw.|Gewichtung fiir die
. 30
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

3° Entféllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

Modultitel englisch:

Erganzungsmodul Wissen Il ,Religion und Bewusstsein“

Complementary Module Knowledge IlI

“Religion and Consciousness”

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”

Studiengang:

1 Modulnummer: EWIII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritat und Diakonie x]P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X] P [ TwP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum
3+ |des Lernen Modulthema (auf Basis des b P [1we 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind die Grundlegung von Religion im Bewusstsein sowie die Kritik von Religion durch
das Bewusstsein. Bewusstseinstheorien werden auf ihre religiosen Kapazitdaten hin befragt. Theologische
Theorien des Bewusstseins und ihre sowohl theologie- als auch froimmigkeitsgeschichtlichen Entwicklun-
gen werden thematisiert.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden kénnen Theorien des Selbstbewusstseins sowie aktuelle Diskussionen dariiber
miteinander in Bezug setzen und kritisch reflektieren.
e Siesindin der Lage, theologische Implikationen von Bewusstseinstheorien aufzudecken.
e Die Studierenden kénnen Etappen der Entwicklung des religiosen Bewusstseins in der Geschichte
des Christentums erldutern und systematisch auswerten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Religion und Bewusst-
sein“ werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt, die wiederum Grundlage fiir den Ausbau der eige-
nen Reflexivitdt und des eigenen (religiosen) Selbstverstandnisses sein kénnen (Selbstkompe-
tenz).

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 31
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

3t Entféllt bei Modulabschlusspriifung
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Ergdnzungsmodul Wissen IV

Modultitel deutsch: »Globalisiertes Wissen und interkulturelle Theologie*
. _— Complementary Module Knowledge IV
Modultitel englisch: “Globalized Knowledge and Intercultural Theology”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”
1 Modulnummer: EWIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prdasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X] P [ TwP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen |Modulthema (auf Basis des b P [1we 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Modul macht vertraut mit unterschiedlichen Formen von Rationalitat und ihren religiosen Beanspru-
chungen. Es befasst sich mit der Diversitdt kultureller Kontexte der Theologie. Das Modul hat zum Inhalt
die universale Bestimmung des Evangeliums als ,Wort des Lebens* und die daraus folgenden Konse-
qguenzen fiir seine Kommunikation im globalen und lokalen Kontext, in unterschiedlichen Medien und
Formen, im Hinblick auf unterschiedliche Anldsse und gottesdienstliche Einbettungen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden konnen Kommunikationsprozesse methodisch analysieren und gestalten.

e Sie nehmen Moglichkeiten und Konfliktpotenziale religioser Rede wahr und reflektieren sie.

e Die Studierenden sind in der Lage, biblische Texte sowie kirchliche Traditionen und heutige Le-
benswelten in ihrer kritischen Interrelation zu verstehen und argumentativ zu vermitteln.

e Sie konnen sich fremde soziokulturelle Kontexte und globale Zusammenhdnge erschliefen und in
ihrer Bedeutung fiir das eigene Handeln entdecken.

e Die Studierenden kénnen mit auBereuropdischen Rezeptionen des Evangeliums in einen Dialog
treten und von ihnen Konsequenzen fiir das eigene Denken und Handeln ableiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Globalisiertes Wissen
und interkulturelle Theologie* werden vertiefte Kenntnisse und Haltungen grundgelegt, die wiede-
rum Grundlage fiir die Analyse, Bewertung und Losung allgemeiner kultureller Problemstellungen
sein konnen (kulturelle Kompetenz).

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
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Leistungsiiberpriifung:

7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 32
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

32 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Ergdnzungsmodul Leben | ,,Schépfung und Okologie*

Modultitel englisch: Complementary Module Life | “Creation and Ecology”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: ELI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Beim Thema Schopfung wird die Spannung zwischen biblischen bzw. theologiegeschichtlichen (oder
frommigkeitsgeschichtlichen) Wirklichkeitsbeschreibungen und gegenwartig verantwortbarem Verstand-
nis von Wirklichkeit besonders deutlich wahrnehmbar. Das zwingt zu vertiefter hermeneutischer und onto-
logischer Reflexion. Ontologie setzt sich mit Modellen der Wirklichkeitsbeschreibung und -konstruktion
auseinander. Jede Form von Theologie impliziert Formen von Ontologie. Diese sind nicht indifferent gegen
Leistung und Grenzen des jeweiligen theologischen Diskurses. Besonders gilt das beziiglich der Fragen
des Anfangs (Schépfung) und des Zieles (Vollendung) der Welt und des Geschehens der Erlésung. Frage-
liberhdnge der klassischen Antworten und ungehobene Ressourcen moderner Alternativen machen die
Thematik des Moduls zur bleibenden Herausforderung, die nicht nur eine theoretische, sondern auch eine
praktische Seite kennt, die christlich-anthropologisch durch den Begriff der Schopfungsverantwortung
gekennzeichnet ist.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden kdnnen ,,ontological commitments* theologischer Rede von Anfang, Verfassung
und Ziel aller Wirklichkeit erkennen, einlosen bzw. kritisieren.

e Sieidentifizieren den Einfluss theologischer Motive auf 6kologische Fragen.

e Die Studierenden kdnnen Konstruktionsprinzipien von Schopfungs- und Evolutionstheorien ana-
lysieren.

e Sie reflektieren und entwickeln vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion Leitlinien einer
christlichen Schopfungsverantwortung.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Durch die intensive kognitive Auseinandersetzung mit dem Themenfeld ,,Schépfung und Okolo-
gie“ werden vertiefte Kenntnisse grundgelegt und Haltungen angestofien, die wiederum Grundla-
ge fiir eine Ubernahme von Verantwortung fiir nachhaltiges Handeln in Welt sein kénnen (Nach-
haltigkeit, 6kologische Verantwortung).
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Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7 [x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
. Dauer  bzw.|Gewichtung fiir die
. 33
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengédngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

33 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Leben Il ,,Geschlecht und Geschlechterverhaltnis

Modultitel englisch: Complementary Module Life Il “Gender and Gender Relations“

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: ELII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 450 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind die menschliche Selbstvergewisserung durch Momente des Geschlechts, die ge-
sellschaftlichen Rollen und Strukturen, die damit verbunden sind, sowie das Verhdltnis der Geschlechter
untereinander. Zudem wird geschlechtersensible Theologie als Querschnittsdisziplin der Theologie reflek-
tiert. Gegenstand des Moduls ist die Relevanz der (Zwei-) Geschlechtlichkeit fiir die biblische, historische,
systematische und praktische Theologie sowie fiir die Strukturen, in denen Theologie betrieben wird.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden verfiigen tber Sensibilitat fiir die Differenz der Geschlechter und ihre gesell-
schaftlichen Rollen.

e Sie kénnen Konstellationen hinsichtlich der Differenz der Geschlechter und ihrer gesellschaftli-
chen Rollen analysieren und kritisch reflektieren.

e Die Studierenden identifizieren die Differenz der Geschlechter als Dispositiv theologischer For-
schung und kdnnen diese illustrieren.

e Sie konnen Diversitdt als Perspektive theologischer Wissenschaft nachzeichnen und selbststan-
dig exemplarisch bearbeiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschiftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Ge-
schlecht und Geschlechterverhdltnis“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen
Theorien und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz ableiten sowie zunehmend differen-
zierte Mafistdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 34
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

34 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Leben Il ,Lebensanfang und Lebensende“
Modultitel englisch: Complementary Module Life Il “Life’s Beginning and End“
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*
1 Modulnummer: ELIII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. /s Seminar XIP  []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3- | des Lernen Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Modul beschiftigt sich mit den Bedingungen des Eintritts in das Leben und des Lebensendes sowie
den daran gekniipften ethischen Fragestellungen. Gegenstand sind auferdem die sozialen und ethischen
Herausforderungen des demografischen Wandels. Geschehene und Geschehende Verdnderungen des
Generationengefiiges werden thematisiert und ihre Auswirkung auf den Lebenslauf (life-span-
development approach) untersucht. Dabei wird die Bedeutung der biblischen eschatologischen Aussagen
fur die individuelle und kollektive Lebensgestaltung beleuchtet.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden verfiigen iiber vertiefte Kenntnisse der Alters- und Jugendforschung.
e Sie besitzen die Fahigkeit zu ethischer und politischer Urteilsbildung in Fragen des Lebensbe-
ginns, der Lebensverldangerung und des Generationengefiiges.
e Sie konnen sich souverdn an gesellschaftlich relevanten Diskursen, Gremienarbeit zu ethischen
Fragen und Beratung von Institutionen beteiligen.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

. Die Studierenden verfiigen tiber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen
Themenfeldern aufzustellen.
. Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdandigkeit befordern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,Lebensan-
fang und Lebensende“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Prob-
lemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz ableiten sowie zunehmend differenzierte Maf3stabe fiir
das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 35
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

35 Entfdllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Leben IV ,,Freiheit und Determination®
Modultitel englisch: Complementary Module Life IV “Freedom and Determination”
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: ELIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |s Seminar XP []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3- | des Lernen Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:
Die modernen Lebenswissenschaften unter Fithrung der Biologie und der Neurophilosophy verfolgen das
Ziel einer vollstdandigen Naturalisierung des Menschen. Alles Mentale und Psychische — auch Religion —
soll auf physiologische, informationstheoretisch rekonstruierbare und registrierbare Prozesse zuriickge-
4 flihrt werden. Im Modul sollen die Reichweite, die Hintergriinde, die Voraussetzungen und die Konsistenz

solcher Programme diskutiert und ins Verhéltnis zu alternativen, vor allem philosophischen und theologi-
schen Diskursen gesetzt werden, die die Dimension des Mentalen mit ihren Grundbegriffen Bewusstsein
und Willensfreiheit fiir eine addquate Selbstbeschreibung des Menschen als nicht hintergehbar erachten.
Diese theoretische Auseinandersetzung wird um eine Einfithrung in die Bedingungen und die Praxis inter-
disziplindrer Kooperation zwischen einschldgigen Disziplinen erganzt.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden kdonnen Spezifika geisteswissenschaftlicher und naturwissenschaftlicher Fach-
kulturen unterscheiden.
e Sie sind in der Lage, zentrale Gehalte einer naturwissenschaftlichen Disziplin in Gestalt von
science literacy fiir die Kommunikation in religiosen Diskursen aufzubereiten.
e Sie kdnnen theologische Optionen in eine Form von human literacy iibersetzen, die fiir naturwis-
senschaftliche Welt- und Selbstbeschreibungen anschlussfahig ist.

5 ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:

e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.

e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:
e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.
e Sie entwickeln durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Frei-
heit und Determination” und den damit verbundenen zentralen Diskursen/Erklarungsmodellen
von Welt versierte kommunikative Kompetenzen.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 - Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)
Leistungsiiberpriifung:
7

[x] Modulabschlusspriifung (MAP)

[ ] Modulpriifung (MP)

[ 1 Modulteilprifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. i 36
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

36 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Gesellschaft | ,Solidaritat und Diakonie*
Modultitel englisch: Complementary Modul Society | “Solidarity and Diaconia“
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: EG1 Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. | Seminar XIP  []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des bd P [Twe 2 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind Solidaritat als Prinzip christlichen Handelns sowie die Optionalitdt christlichen
Handelns (,,Option fiir die Armen*) in Geschichte und Gegenwart. Es wird gezeigt, wie sie sich in Konzep-
ten und Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidaritdtsarbeit entfaltet und Grundlage kontextueller
Theologien, weltkirchlicher Lernprozesse und interkulturellen Dialogs ist. Das Modul beschaftigt sich mit
Konzepten kirchlicher Caritasarbeit und lebensraumorientierter Diakonie sowie beratenden und beglei-
tenden Beziehungen und kybernetischen Prozessen.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:

e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse tiber Systeme, Netze und Praxen der Solidaritat.

e Sie kdnnen solidarische Praxis theologisch begriinden und haben Fahigkeiten zur Wahrnehmung,
Urteilsbildung und Handlungsorientierung in Feldern globaler, nationaler und lokaler Solidari-
tatspraxis.

e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse der Armutsforschung.

e Sie konnen diakonisches Handeln theologisch begriinden und haben die Fahigkeit zur Wahrneh-
mung, Urteilsbildung und Handlungsorientierung in Feldern diakonaler Praxis.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit beférdern.

e Sie konnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Solidaritat
und Diakonie“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Problemfel-
dern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend differenzierte
Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 37
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

37 Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Gesellschaft Il ,,Bildung und Gerechtigkeit”

Modultitel englisch: Complementary Module Society Il “Education and justice”

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
Modulnummer: EGII Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
2. |S Seminar X P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 - 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3 des Lernen | Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 - 60h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Das Modul thematisiert Gerechtigkeit als Bedingung und Inhalt von Bildung (,,Bildungsgerechtigkeit” und
»Bildung zur Gerechtigkeit“). Es reflektiert Konzepte sozialen Lernens und bildender Befahigung zum dia-
konischen Handeln. Es bedenkt die Bedeutung medialer Kommunikation fiir die Gerechtigkeitsdiskurse in
der Gesellschaft.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden besitzen vertiefte Kenntnisse gesellschaftlicher Bedingungen von Bildung im
globalen und lokalen Rahmen.
e Sie konnen Gerechtigkeit theologisch und philosophisch begriinden.
e Sie sind in der Lage, Kriterien fiir gerechtigkeitsfordernde Bildungsprozesse zu identifizieren, sie
in Bezug auf unterschiedliche Lernfelder und Bildungseinrichtungen anzuwenden und Hand-
lungskonsequenzen fiir die Praxis abzuleiten.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie konnen ihre Thesen im Fachgesprach begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen liber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Sie kénnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Bildung
und Gerechtigkeit“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien und Problem-
feldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend differenzier-
te Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:
[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. ; 38
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

38 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

Modultitel englisch:

Erganzungsmodul Gesellschaft Ill ,,Religionspolitik und Religionsfreiheit“

Complementary Module Society llI
“State Policy on Religion and Religious Liberty”

Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft”

Studiengang:

1 Modulnummer: EGIlI Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritat und Diakonie x]P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. |S Seminar X] P [ TwP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- | Bildung von 3 Thesen zum
3+ |des Lernen Modulthema (auf Basis des b P [1we 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Thema des Moduls sind das Prinzip der Religionsfreiheit, seine Geschichte sowie gegenwartig gesell-
schaftlich relevante Debatten um dieses Prinzip. Religionspolitik bemiiht sich um die Realisierung der
Religionsfreiheit. Sie setzt Religionsfreiheit in eine Beziehung zur zivilen Gesellschaft oder setzt Religion
als Grundlage der Gesellschaft. Religion wird als Mittel der Politik instrumentalisiert.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden kdnnen politische Ereignisse auf ihre Bedingungen in institutionell verfasster
Religiositdt hin analysieren.
e Sie kdnnen unterschiedliche Modelle der Religionsfreiheit vergleichen und beurteilen.
e Die Studierenden kénnen Religionsfreiheit als Grundlage einer Gesellschaftsordnung kritisch re-
flektieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (ber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Sie kdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen tiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststandigkeit befordern.

e Sie kdnnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,,Religions-
politik und Religionsfreiheit“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theorien
und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zunehmend
differenzierte Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmdoglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus eroffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 39
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .
. . ca. 20 Seiten
arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-
13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:
1
> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat
Sonstiges:
16

39 Entféllt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch: Erganzungsmodul Gesellschaft IV ,Religionen und interkulturelle Konflikte“
Modultitel englisch:  Complementary Module Society IV “Religion and Intercultural Conflicts*
Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft“
1 Modulnummer: EGIV Status: [ ] Pflichtmodul [x] Wahlpflichtmodul
2 Turnus: [x] jedes 4. Sem. |Dauer: [x] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
1.-4. 10 300 h
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) | studium (h)
1. |VL Solidaritdt und Diakonie X] P [ TwP 2 30 h (25WS) 30h
3 2. S Seminar XP []WP 30 h (25WS) 30h
Portfolio zum Modulthema 4 120 h
Forschen- |Bildung von 3 Thesen zum
3- | des Lernen Modulthema (auf Basis des P [1wp 2 60 h
Portfolios)
Lehrinhalte:

Thema des Moduls ist Religion als Motiv, Austragungsort und Instrument in interkulturellen Konflikten.
Geopolitische Konflikte werden auf widerstreitende gesellschaftliche, aber auch Wahrheitsanspriiche von
Religionen zuriickgefiihrt. Monotheistischen Religionen wird eine Neigung zu Konflikten zugesprochen.
Religionen und ihre (theologische) Reflexion stehen deshalb auch in einer besonderen Verantwortung bei
der Bearbeitung und Kldarung interkultureller Konflikte.

Erworbene Kompetenzen:

ENTWICKLUNG VON FACHKOMPETENZ DURCH SPEZIALISIERUNG / VERTIEFUNG:
e Die Studierenden kdnnen politische Konflikte im globalen Zusammenhang auf ihre religiosen Mo-
tive hin analysieren.
e Sie kénnen widerstreitende religiose Anspriiche in interkulturellen Konflikten identifizieren und
kritisch reflektieren.
e Die Studierenden kénnen das konstruktive Potential der (christlichen) Religion bei der Bearbei-
tung interkultureller Konflikte erkennen und konkretisieren.

ENTWICKLUNG VON FORSCHUNGSKOMPETENZ:
e Die Studierenden verfiigen (iber Fertigkeiten, selbststandig Thesen zu theologischen Themenfel-
dern aufzustellen.
e Siekdnnen ihre Thesen im Fachgesprdch begriinden und verteidigen.

UBERFACHLICHER KOMPETENZERWERB / SCHLUSSELKOMPETENZEN:

e Die Studierenden verfiigen iiber Haltungen, die Eigeninitiative und Selbststdndigkeit befordern.

e Sie kénnen durch die intensive kognitive Beschaftigung mit dem Themenschwerpunkt ,Religio-
nen und interkulturelle Konflikte“ sowie die damit einhergehende Kenntnis von aktuellen Theo-
rien und Problemfeldern Leitlinien sozialer Kompetenz / Biirgerkompetenz ableiten sowie zuneh-
mend differenzierte Maf3stdbe fiir das eigene Handeln entwickeln.

Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:

- Auswahl eines Seminars aus erdffnetem Lehrangebot
- Auswahl des Priifers / der Priiferin fiir mdl. Priifung (Lehrende des Seminars oder der Vorlesung)

Leistungsiiberpriifung:

[x] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulpriifung (MP) [ ] Modulteilpriifungen (MTP)
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Priifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fiir die

. H 40

8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
Thesenbasierte miindliche Priifung (Basis Portfolio) 20 min 100 %
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
Eigenverantwortliche Erstellung eines Portfolios zum Modulthema (inklusive Auf- .

. . ca. 20 Seiten

arbeitung von Vorlesung und Seminar)
Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fiir das Modul werden anerkannt, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-
schlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:

11
10 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Anwesenbheit:
Es besteht Anwesenheitspflicht in den Seminaren mit einer maximalen Fehlzeit von zwei Sitzungen. An-

13 sonsten erlischt der Priifungsanspruch. Aufgrund des didaktischen Konzepts und des zur Anwendung
kommenden Lehr- und Lernsettings ist die Anwesenheit bei Seminaren erforderlich und daher verpflich-
tend.
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:

14
Modulbeauftragte/r: Zustdndiger Fachbereich:

1

> Prof. Dr. Reinhard Hoeps FB 02 — Katholisch-Theologische Fakultat

Sonstiges:

16

4° Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modul zur Masterarbeit

Modultitel deutsch: Masterarbeit

Modultitel englisch: Master Thesis

Studiengang: Masterstudiengang ,,Christentum in Kultur und Gesellschaft*
1 Modulnummer: MA Status:  [x] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul
[ jedes Sem. [x] 1 Sem Fachsem.: LP: Workload (h):
2 Turnus: [ 1jedes WS Dauer: [12 Sem. N ’ '
[ ]jedes SS ’ 4 30 900
Modulstruktur:
Prdsenz | Selbststudi-
3 Nr. |Typ Status LP (SWS) um (h)
1. Masterarbeit X] P [ TwP 30 900
Lehrinhalte:
4
Erworbene Kompetenzen:
Die Masterarbeit dient dem Nachweis, dass die Verfasserin/der Verfasser in der Lage ist,
5 = ineinervorgegebenen Frist selbststdandig
= eine Problemstellung aus dem Bereich der Katholischen Theologie unter Beriicksichtigung des
Forschungsstandes wissenschaftlich-methodisch zu bearbeiten
= und diese Bearbeitung strukturiert und systematisch in schriftlicher Form darzustellen.
6 Beschreibung von Wahlmaglichkeiten innerhalb des Moduls:
Leistungsiiberpriifung:
7 [ ] Modulabschlusspriifung [ ] Modulteilpriifungen
Prifungsleistung/en:
8 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung* Dauer bzw. | Gewichtung fir die
’ Umfang Modulnote in %
Studienleistungen:
9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
10 Voraussetzungen fiir die Vergabe von Leistungspunkten:
Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Gesamtnote:
11
35 %
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12

4 Entfdllt bei Modulabschlusspriifung




1076

Anwesenheit:
13
Verwendbarkeit in anderen Studiengdngen:
14
Modulbeauftragte/r: Zustédndiger Fachbereich:
1
5 Erstgutachter/in Katholische Theologie (FB 02)
Sonstiges:
Zur Betreuung der Masterarbeit:
6 1. Die Problemstellung der Masterarbeit entspricht hinsichtlich Umfang und Anforderungen der vorgese-
1

henen Bearbeitungszeit.

2. BeiderVergabe der Problemstellung ist das Kompetenzprofil des Studienganges zu beachten.
Es wird empfohlen, die Frage der Masterarbeit (Schwerpunkt, Fach, Betreuer/in) méglichst friih im
Studienverlauf anzugehen.
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Prifungsordnung fir den Masterstudiengang
Erziehungswissenschaft (M.A. Erziehungswissenschaft)

an der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 29. Juni 2015.

Aufgrund von 88 2 Absatz 4, 64 Absatz 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes

NRW (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulzukunftsgesetzes vom
16.09.2014 (GV. NRW 2006, S. 547) hat die Westfalische Wilhelms-Universitat Minster

folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

§1
§2
§3
§4
§ 4a
§5
§6

8 6a

§7

§8

§9

§ 10
§10a
§11
§12
§13
§14
§ 15

§16

Ziel des Studiums und Zweck der Prifung

Mastergrad

Dauer und Gliederung des Studiums, Leistungspunkte
Zustandigkeit

Prifungsausschuss

Pruferinnen/Prifer und Beisitzerinnen/Beisitzer
Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen

Anrechnung von Leistungen und Fehlversuchen aus einem Zusatzmodul in der

Bachelorphase

Zugang und Zulassung

Veranstaltungsarten und Vermittlungsformen

Aufbau und Durchfuhrung des Studiums

Studien- und Prufungsleistungen, Modulbeschreibungen, Anmeldung
Prifungen im Multiple Choice Verfahren

Studienberatung

Versaumnis, Rucktritt, Tauschung und Ordnungsverstol}

Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
Bestehender Masterprufung, Wiederholung von Prifungsleistungen
Masterzeugnis und Masterurkunde

Ungultigkeit der Einzelleistungen



§17

§18

§19
§ 20
§21
§ 22
§23

§24

1078

Einsicht in die Prifungsakte

Nachteilsausgleich fur Menschen mit Behinderung und chronischen

Krankheiten

Art der Masterarbeit mit Kolloquium, Zulassung zur Masterarbeit
Masterarbeit, Annahme und Bewertung der Masterarbeit

Kolloquium zur Masterarbeit, Wiederholung der Masterarbeit mit Kolloquium
Diploma Supplement mit Transcript of Records

Aberkennung des Mastergrades

Inkrafttreten und Veroffentlichung, Ubergangsbestimmungen

Anhang 1: Studienverlaufsplan (zur Information)

Anhang 2: Praktikumsordnung

Anhang 3: Modulbeschreibungen
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§1
Ziel des Studiums und Zweck der Prifung

(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes
grundstandiges  Studium, vertiefte  wissenschaftliche Grundlagen sowie unter
Berticksichtigung der Anforderungen der Berufswelt, Kenntnisse, Fahigkeiten und Methoden
in den Bereichen Erwachsenenbildung / Weiterbildung, Bildungstheorie / Bildungsforschung,
Schulentwicklung / Schulforschung, Sozialpadagogik und Padagogik der friihen Kindheit so
vermitteln, dass sie zur selbststdndigen und verantwortlichen Beurteilung komplexer
wissenschaftlicher Problemstellungen und zur praktischen Anwendung der gefundenen

Lésungen befahigt werden.

(2) Die Masterprufung setzt sich aus studienbegleitenden Prifungen und der Masterarbeit
mit Kolloquium zusammen. Durch sie soll festgestellt werden, ob die Studentin/der Student
die fur den Ubergang in die Berufspraxis oder in die wissenschaftliche Praxis notwendigen
vertieften und grundlichen Fachkenntnisse erworben hat, die fachlichen Zusammenhénge
Uberblickt und die Fahigkeit besitzt, selbststandig wissenschaftlich zu arbeiten und

wissenschaftliche Erkenntnisse in der beruflichen Praxis anzuwenden.

§2
Mastergrad

Nach bestandener Master-Abschlussprifung verleiht der Fachbereich den akademischen
Grad eines ,Master of Arts* (M.A.).

§3
Dauer und Gliederung des Studiums,
Leistungspunkte

(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, betragt einschlie3lich
des Abschlussmoduls zwei Studienjahre (Regelstudienzeit). Ein Studienjahr besteht aus
zwei Semestern. Die Prifungen konnen auch vor Ablauf der Regelstudienzeit abgelegt
werden, sofern die fur die Zulassung zur Prifung erforderlichen Leistungen nachgewiesen

sind, aber friihestens im dritten Semester.

(2) Das Studium und das Lehrangebot sind so zu gestalten, dass die Studentin/der Student
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die Masterprifung innerhalb der Regelstudienzeit abschlieRen kann.

(3) Der Abschluss des Studiums setzt den Erwerb von 120 Leistungspunkten voraus, die
sich auf die Module und das Abschlussmodul (Masterarbeit und Kolloquium) verteilen. Das
Curriculum ist so zu gestalten, dass auf jedes Studienjahr 60 Leistungspunkte entfallen.
Leistungspunkte sind ein quantitatives Mal3 fur die Gesamtbelastung der/des Studierenden.
Sie umfassen sowohl den unmittelbaren Unterricht als auch die Zeit fir die Vor- und
Nachbereitung des Lehrstoffes (Prasenz- und Selbststudium), den Prifungsaufwand und die
Prifungsvorbereitungen  einschlielich ~ Abschluss- und  Studienarbeiten  sowie
gegebenenfalls Praktika oder andere Lehr- und Lernformen. Fir den Erwerb eines
Leistungspunkts wird ein Arbeitsaufwand von 30 Stunden zugrunde gelegt. Der
Arbeitsaufwand fir ein Studienjahr betragt 1800 Stunden. Das Gesamtvolumen des
Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von 3600 Stunden. Ein Leistungspunkt entspricht

einem Credit Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

84
Zustandigkeit

(1) Fur die Organisation der Prufungen und zur Wahrnehmung der durch diese
Masterprufungsordnung zugewiesenen Aufgaben wahlt der Fachbereichsrat des
Fachbereichs Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften einen Prifungsausschuss.
Dieser achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung eingehalten werden. Er
ist insbesondere zustandig fur die Entscheidung Uber Widerspriiche gegen in
Prufungsverfahren getroffene Entscheidungen und die Anrechnung von Prifungsleistungen.
Er berichtet regelméRig dem Fachbereich Uber die Entwicklung der Prifungen und
Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform der Studienorganisation und der

Prifungsordnung.

(2) Der Prufungsausschuss kann die Erledigung seiner Aufgaben fir alle Regelfélle auf die
Vorsitzende/den Vorsitzenden Ubertragen. Dies gilt nicht flr Entscheidungen {ber

Widerspriiche.

(3) Geschéftsstelle fir den Prifungsausschuss ist das Prifungsamt.
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8 4a

Prifungsausschuss

(1) Der Prufungsausschuss besteht aus der/dem Vorsitzenden, deren/dessen Stellvertreter,
einem weiteren Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer, einem
in der Lehre tatigen Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter sowie einem Mitglied aus der Gruppe der Studierenden. Fir
jedes Mitglied mit Ausnahme der/des Vorsitzenden und ihre(s/r)/seine(r/s)
Stellvertreterin/Stellvertreters muss eine Vertreterin/ein Vertreter gewahlt werden. Die
Mitglieder des Prifungsausschusses und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter werden von
den Vertreterinnen/Vertretern der jeweiligen Gruppe im Fachbereichsrat gewahlt. Die/der
Vorsitzende und ihre Stellvertreterin/sein Stellvertreter missen Professorinnen/Professoren
auf Lebenszeit sein. Das studentische Mitglied hat bei der Beurteilung von
Prufungsleistungen sowie der Bestellung von Pruferinnen/Prifern und

Beisitzerinnen/Beisitzern kein Stimmrecht.

(2) Der Prufungsausschuss fasst seine Beschlisse mit der Mehrheit der abgegebenen
glltigen Stimmen; Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen. Bei
Stimmengleichheit gibt die Stimme der/des Vorsitzenden, bei deren/dessen Abwesenheit die
Stimme der stellvertretenden/des stellvertretenden Vorsitzenden den Ausschlag. Der
Prifungsausschuss ist beschlussféahig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder, darunter die/der
Vorsitzende oder die/der stellvertretende Vorsitzende und ein weiteres Mitglied aus der
Gruppe der Hochschullehrinnen/Hochschullehrer, anwesend ist. Im Fall des Absatz 1 S. 5 ist
der Prifungsausschuss schon beschlussfahig, wenn neben der oder dem Vorsitzenden oder

der oder dem stellvertretenden Vorsitzenden ein weiteres Mitglied anwesend ist.

(3) Die Amtszeit der Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer und der/des wissenschaftlichen
Mitarbeiterin/Mitarbeiter betragt zwei Jahre, die der/des Studierenden ein Jahr. Eine

Wiederwahl ist zulassig.

(4) Uber die Sitzungen des Priifungsausschusses wird eine Niederschrift gefiihrt. Die
wesentlichen Gegenstande der Erérterung und die Beschlisse des Priufungsausschusses

sind in der Niederschrift festzuhalten.

(5) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme der Prifungen

als Beobachterin/Beobachter beizuwohnen.

(6) Die Sitzungen des Priufungsausschusses sind nicht 6ffentlich. Die Mitglieder des

Prifungsausschusses, ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter, die Priuferinnen/Prifer und die
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Beisitzerinnen/Beisitzer unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im
offentlichen Dienst stehen, sind sie durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden des

Prufungsausschusses zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

85
Priferinnen/Prifer und Beisitzerinnen/Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt fir die Prifungsleistungen und die Masterarbeit die
Priferinnen/Prufer  sowie, soweit es um mindliche Prifungen geht, die

Beisitzerinnen/Beisitzer.

(2) Als Pruferin/Prufer kénnen nur solche gemalR § 65 HG Absatz 1 priufungsberechtigte
Mitglieder und Angehérige der Hochschule oder einer anderen Hochschule bestellt werden,
die in dem betreffenden Prifungsfach zur selbststdndigen Lehre berechtigt sind.
Entsprechend dem Zweck und der Eigenart der Prifung koénnen auch Lehrkréafte fur
besondere Aufgaben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zu
Pruferinnen/ Prifern bestellt werden. Zu Priferinnen/Priifern und Beisitzerinnen/Beisitzern
dirfen nur Personen bestellt werden, die selbst mindestens die durch die Prifung
festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besitzen. Uber Ausnahmen entscheidet
der Prifungsausschuss. Priferin/Prifer kann jede gemaR § 65 HG prifungsberechtigte
Person sein, die, soweit nicht zwingende Grinde eine Abweichung erfordern, im Fach

Erziehungswissenschaft regelmaRig einschlagige Lehrveranstaltungen abhalt.

(3) Die Studentin/Der Student kann unbeschadet der Regelung in Absatz 1 fiir die Abnahme

der Prifungsleistung Priferinnen/Prifer vorschlagen.

(4) Der Prufungsausschuss stellt sicher, dass der Studentin/dem Studenten die Namen der

Priuferinnen/der Priifer rechtzeitig bekannt gegeben werden.

(5).Fur die Pruferinnen/Prifer gilt 8 5 Absatz 4 entsprechend.

(6) Schriftiche Prifungsleistungen im Rahmen von Modulen werden von einer

Pruferin/einem Prufer bewertet. Fir die Bewertung der Masterarbeit gilt § 20 Abs. 7.

(7) Prufungsleistungen, die im Rahmen eines dritten Versuchs gemall § 14 Absatz 2
abgelegt werden, sind von zwei Priferinnen/Prifern zu bewerten. Die Note errechnet sich in
diesem Fall als arithmetisches Mittel der beiden Bewertungen. § 13 Absatz 2 findet

entsprechende Anwendung.

(8) Studierende des gleichen Studiengangs kdnnen an muindlichen Prifungen als

Zuhdrerinnen/Zuhorer teilnehmen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht.
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Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des

Prufungsergebnisses an die Kandidatin/den Kandidaten.

8§86
Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen

(1) Studien- und Prifungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen
Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf
Antrag anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen
wesentliche Unterschiede festgestellt werden. Dasselbe gilt fir Studien- und
Prufungsleistungen, die in anderen Studiengangen der Westfalischen Wilhelms-Universitat

oder anderer Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind.

(2) Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des
Studierenden muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem
Umfang der durch die Anerkennung erworbenen Leistungspunkten im Verhdltnis zu dem
Gesamtumfang der im jeweiligen Studiengang insgesamt erwerbbaren Leistungspunkten
ergibt. Ist die Nachkommastelle kleiner als fiinf, wird auf ganze Semester abgerundet,

ansonsten wird aufgerundet.

(3) Fur die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen, die in staatlich anerkannten
Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Landern oder dem Bund
entwickelten  Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten
Berufsakademien, in Studiengdngen an auslandischen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen oder in einem weiterbildenden Studium gemaf § 62 HG erbracht

worden sind, gelten die Absatze 1 und 2 entsprechend.

(4) Mal3stab fur die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen,
ist ein Vergleich von Inhalte, Umfang und Anforderungen, wie sie fir die erbrachte Leistung
vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die fur die Leistung gelten, auf die anerkannt werden
soll. Dabei ist kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbetrachtung und
Gesamtbewertung vorzunehmen. Fur Studien- und Prifungsleistungen, die an
auslandischen Hochschulen erbracht worden sind, sind die von der Kultusministerkonferenz
und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen maRgebend. Im
Ubrigen kann bei Zweifeln an der Vergleichbarkeit die Zentralstelle fur auslandisches

Bildungswesen gehort werden.
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(5) Studierenden, die aufgrund einer Einstufungsprifung berechtigt sind, das Studium in
einem hoheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprifung
nachgewiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studien- und Prifungsleistungen
anerkannt. Die Feststellungen im Zeugnis Uber die Einstufungsprifung sind fur den

Prufungsausschuss bindend.

(6) Auf Antrag konnen sonstige Kenntnisse und Qualifikationen auf der Grundlage
vorgelegter Unterlagen anerkannt werden, sofern diese den Studien- bzw.

Prifungsleistungen, die sie ersetzen sollen, nach Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

(7) Werden Leistungen auf Prifungsleistungen anerkannt, sind ggf. die Noten — soweit die
Notensysteme vergleichbar sind — zu Gbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen. Die Anerkennung wird im Zeugnis gekennzeichnet. Fihrt die Anerkennung
von Leistungen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, dazu,
dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses Modul nicht in die
Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Prifungsleistungen, die unter
unvergleichbaren Notensystemen erbracht worden sind, kénnen hdchstens bis zu einem

Anteil von 25 % anerkannt werden.

(8) Die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden
einzureichen, Die Unterlagen missen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen
enthalten, die jeweils anerkannt werden sollen. Bei einer Anerkennung von Leistungen aus
Studiengangen sind in der Regel die entsprechende Prifungsordnung samt
Modulbeschreibung sowie das individuelle Transcript of Records oder ein vergleichbares

Dokument vorzulegen.

(9) Zustandig fur Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist der Prifungsausschuss.
Vor Feststellungen tber die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede

sind die zustandigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu horen.

(10) Die Entscheidung Uber Anerkennungen ist der/dem Studierenden spétestens vier
Wochen nach Stellung des Antrags und Einreichung aller erforderlichen Unterlagen
mitzuteilen. Im Falle einer Ablehnung erhalt die/der Studierende einen begriindeten

Bescheid.
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86a
Anrechnung von Leistungen und Fehlversuchen aus einem Zusatzmodul

in der Bachelorphase

(1) Wurden Leistungen aus dem Masterstudiengang Erziehungswissenschaft im Rahmen
eines Zusatzmoduls in der Bachelorphase nach der Prifungsordnung fir den Bachelor
~Erziehungswissenschaft* im Rahmen eines Ein-Fach-B.A. Erziehungswissenschaft (Ein-
Fach-Modell) vom 07.07.2009 erfolgreich absolviert, so miissen diese im Masterstudium
angerechnet werden. Ein nochmaliges Studieren des Moduls oder Absolvieren bereits
bestandener Leistungen im Rahmen der Masterphase zum Zwecke der Notenverbesserung

ist nicht zul&ssig.

(2) Hat eine Studierende/ein Studierender im Rahmen des Studiums eines Zusatzmoduls
aus dem Masterstudiengang Erziehungswissenschaft in der Bachelorphase in einer
Prifungs-Leistung dieses Moduls einen Fehlversuch erzielt und ist in diesen
Masterstudiengang gewechselt, ohne das Modul abgeschlossen zu haben, so werden die
Fehlversuche auf die Anzahl der Versuche fir die betreffende Prifungs-Leistung im Rahmen

des Masterstudiums angerechnet.

(3) Hat eine Studierende/ein Studierender in der Bachelorphase ein Zusatzmodul endgiltig
nicht bestanden, so ist die Zulassung zum Masterstudiengang Erziehungswissenschaft

ausgeschlossen.
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87
Zugang und Zulassung

(1) Der Zugang und die Zulassung zum Masterstudiengang Erziehungswissenschaft an der
Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster wird in der Zugangs- und Zulassungsordnung
fur den Masterstudiengang im Fach Erziehungswissenschaft an der WWU in der jeweils

aktuellen Fassung geregelt.

(2) Die Zulassung zur Masterprifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang
Erziehungswissenschaft an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Miinster. Sie steht unter
dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu
verweigern, wenn die Bewerberin/der Bewerber im Studiengang oder einem vergleichbaren

Studiengang eine Hochschulprifung oder Staatspriifung endgtiltig nicht bestanden hat.

(3) Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden.

§8
Veranstaltungsarten und Vermittlungsformen

(1) Das Studium ist modular strukturiert. Ein Modul besteht in der Regel aus mehreren
thematisch zusammengehorigen Lehrveranstaltungen, die sich Uber zwei aufeinander
folgende Semester erstrecken kdnnen und fur die Prifungsleistungen nachzuweisen sind. In
den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte durch thematische Vorlesungen, Seminare,

Forschungsseminare sowie ein Praktikum vermittelt, gefestigt und vertieft.

(2) Eine Vorlesung ist eine Veranstaltungsform, in der in zusammenhangender Weise von
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrern groRere abgegrenzte Teilgebiete der Disziplin
dargestellt werden. Wenn Prifungsleistungen im Zusammenhang mit einer Vorlesung

absolviert werden, geschieht dies in der Regel in Form einer Klausur.

(3) Thematische Seminare sind Lehrveranstaltungen, die der Vertiefung spezifischer
Fragestellungen und Forschungsgegensténde dienen. Forschungsseminare sind Seminare,
in denen die Studierenden durch eigene empirische Untersuchungen ihre methodischen und
inhaltlichen Kenntnisse anwenden und vertiefen koénnen. Das Praktikum dient der
forschungspraktischen Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von
weiteren professionellen Fertigkeiten in potentiellen Berufsfeldern.
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§9
Aufbau und Durchfuhrung des Studiums

(1) Das Masterstudium im Studiengang Erziehungswissenschaft umfasst inklusive der
Masterarbeit mit Kolloquium (im Abschlussmodul) das Studium folgender Module nach
naherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen, die Teil

dieser Prufungsordnung sind:

Obligatorischer Bereich: Pflichtmodule

M1 Bildung, Kultur, Zivilisation
M2 Theorie- und Forschungsdiskurse der Erziehungswissenschaft: Lern-,
Entwicklungs- und Sozialisationsprozesse

M3/M4 Quantitative und qualitative Methoden empirischer Forschung

Obligatorischer Bereich: Wahlpflichtmodule/Nebenfacher

M5 Psychologie fir den erziehungswissenschaftlichen Kontext

M6 Soziologie im erziehungswissenschaftlichen Kontext

Profilbereich: Bildungstheorie / Bildungsforschung

MB1 Bildungstheorie und Bildungsreform

MB2 Historische Bildungsforschung mit dem Schwerpunkt Deutsch-
Amerikanische Bildungsgeschichte

MB3 Interkulturelle, Internationale und Vergleichende
Erziehungswissenschaft (IIVE)

MB4 Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Bildungstheorie / Bildungsforschung

MB5 Praktikum

MB6 Abschlussmodul

Profilbereich: Erwachsenenbildung / Weiterbildung

MEB1 Theorien, Forschungsschwerpunkte und Rahmenbedingungen der
Erwachsenenbildung / Weiterbildung

MEB2 Professionelle Handlungskompetenz I: Lehren, Lernen und Beraten in
der EB/WB

MEB3 Professionelle Handlungskompetenz 1I: Weiterbildungsmanagement
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MEBS
MEBG6
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und Organisationsentwicklung

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

Praktikum

Abschlussmodul

Profilbereich: Schulentwicklung / Schulforschung

S1
S2
S3
S4

S5
S6

Theorie der Schule und der Schulorganisation

Methoden der Schulforschung

Schulentwicklung: Planung und Management

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie im
Bereich der Schulentwicklung/Schulforschung

Praktikum

Abschlussmodul

Profilbereich: Sozialpadagogik

SP1
SP2
SP3
SP4

SP5
SP6

Theorien der Sozialen Arbeit

Disziplinorientierte Forschung

Professionsorientierte Forschung

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Sozialpadagogik

Praktikum

Abschlussmodul

Profilbereich: Padagogik der friihen Kindheit

MFK1
MFK2

MFK3

MFK4

MFKS
MFK6

Theorien, historische Perspektiven und Rahmenbedingungen
Disziplinorientierte Forschung: Erziehung und Bildung in der frihen
Kindheit

Frihkindliche Bildungsbereiche: Handlungsfelder und
Professionalisierung

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Padagogik der frihen Kindheit

Praktikum

Abschlussmodul

(2) Das Lehrangebot ist auf vier Semester verteilt. Insgesamt sind 120 LP zu erwerben. In

den ersten drei Semestern sollen 90 LP erworben werden. Im dritten bis vierten Semester
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werden 15 LP im Praktikumsmodul und im vierten Semester 25 LP im Abschlussmodul
(Masterarbeit mit Kolloquium) absolviert. Das Praktikum inkl. Praktikumsbericht wird im
Profilbereich abgeleistet, die Masterarbeit mit Kolloquium wird ebenfalls im Profilbereich und
in der Regel im vierten Semester absolviert. Das Praktikumsmodul kann ab dem zweiten und

das Abschlussmodul ab dem dritten Fachsemester studiert werden.

(3) Die Pflichtmodule M1, M2 und M3/M4 werden im ersten, das Wahlpflichtmodul

(Psychologie oder Soziologie) wird im zweiten Semester studiert.

(4) Nach dem ersten Semester wahlt der/die Studierende einen Profilbereich des
Studiengangs. Die grundlegenden Module der Profilbereiche Bildungstheorie /
Bildungsforschung (MB1-MB3), Erwachsenenbildung / Weiterbildung (MEB1-MEB3),
Schulentwicklung / Schulforschung (S1-S3), Sozialpadagogik (SP1-SP3) und Péadagogik der
frihen Kindheit (MFK1-MFK3) werden im zweiten und dritten Semester studiert. Zum
Studienumfang des dritten Semesters gehért zudem das Vertiefungsmodul des gewéahlten
Profilbereichs (MB4, MEB4, S4, SP4 oder MFK4).

(5) Die Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester ist einem vom Institut fir
Erziehungswissenschaft als Empfehlung veroéffentlichten Studienverlaufsplan zu entnehmen,
der die zeitliche Abfolge der Lehrveranstaltungen empfiehlt. —~ Anderungen sind den
Studierenden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltungen des Semesters durch Aushang
bzw. ortstibliche Methoden der Informationsvermittlung bekannt zu geben.

§10
Studien- und Prifungsleistungen, Modulbeschreibungen, Anmeldung

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Module sind thematisch, inhaltlich und zeitlich
definierte  Studieneinheiten, die zu auf das jeweilige Studienziel bezogenen
Teilqualifikationen fuhren, welche in einem Lernziel festgelegt sind. Module kénnen sich aus
Veranstaltungen verschiedener Lehr- und Lernformen zusammensetzen. Module umfassen
in der Regel nicht weniger als finf Leistungspunkte. Module setzen sich in der Regel aus
Veranstaltungen eines oder mehrerer Semester zusammen. Nach MalRgabe der
Modulbeschreibungen kdnnen hinsichtlich der innerhalb eines Moduls zu absolvierenden
Veranstaltungen Wahlmdglichkeiten bestehen.

(2) Die Masterprifung wird studienbegleitend abgelegt. Sie setzt sich aus den
Prufungsleistungen im Rahmen der Module sowie der Masterarbeit mit Kolloquium als
weitere Prifungsleistungen zusammen. Die Modulbeschreibungen definieren die innere

Struktur der Module und legen die Zahl der zu erwerbenden Leistungspunkte fest, die jeweils
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einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden je Punkt entsprechen. Der erfolgreiche Abschluss
eines Moduls setzt das Erbringen der dem Modul zugeordneten Studienleistungen und das
Bestehen der dem Modul zugeordneten Prifungsleistungen voraus. Er fihrt nach Mal3gabe

der Modulbeschreibungen zum Erwerb der dem Modul zugeordneten Leistungspunkte.

Im Verlauf des Studiums sind folgende Arten von Leistungen als Studien- und
Prufungsleistungen maglich:

- angeleitete Arbeit (miindlich ca. 20 Minuten)

- Forschungsarbeit (mindestens 15 Seiten)

- Hausarbeit (ca. 15 Seiten)

- Klausur (60 oder 90 Minuten)

- Lerntagebuch (ca. 20 Seiten)

- mundliche Prufung (30 Minuten)

- Portfolio (Sammlung von ca. 5 Einzelprodukten)

- Praktikum inkl. Praktikumsbericht (mindestens 20 Seiten)

- Referat mit Thesenpapier (ca. 20 Minuten und 2 Seiten)

- Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (ca. 20 Minuten und ca. 10 Seiten)
- Rezension (ca. 5 Seiten)

- Simulation (ca. 30 Minuten)

Andere formale und inhaltliche Ausgestaltungen dieser Leistungen sind mdglich: z.B.
Projektdokumentation, Unterrichtsskizze, Medienprodukt, Fallstudie, Evaluationsstudie,

Konzeption eines Bildungsangebots, Exposee, Essay.

(3) Die Summe der Leistungspunkte eines Moduls wird nur dann vergeben, wenn alle

Studienleistungen erbracht und alle Prifungsleistungen des Moduls bestanden wurden.

(4) Die Zulassung zu einem Modul kann nach MaRgabe der Modulbeschreibungen von
bestimmten Voraussetzungen, insbesondere von der erfolgreichen Teilnahme an einem
anderen Modul oder an mehreren anderen Modulen abhangig sein. Soweit die Zulassung zu
bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhangig ist, dass die Bewerberin/der Bewerber
Uber bestimmte Kenntnisse, die fur das Studium des Faches erforderlich sind, verfigt, ist
dies in den Modulbeschreibungen geregelt. Die Zulassung zu einer Lehrveranstaltung kann
nach Maf3gabe der Modulbeschreibungen von der vorherigen Teilnahme an einer anderen
Lehrveranstaltung desselben Moduls oder dem Bestehen einer Prifungsleistung desselben
Moduls abhangig sein. Die Modulbeschreibungen legen fiir jedes Modul fest, in welchem

zeitlichen Turnus es angeboten wird.

(5) Die Modulbeschreibungen legen fest, welche Studien- und Prifungsleistungen erbracht

werden muassen. Prifungsleistungen sind in der Regel auf die Kompetenzen des gesamten
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Moduls bezogen. Die Modulbeschreibungen im Anhang zu dieser Prifungsordnung
beschreiben die innere Struktur der Module und legen die Anzahl der in ihm zu erreichenden
Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 30 Stunden je Punkt

entsprechen. Im Anhang werden alle Module nach folgendem Schema néher beschrieben:

- Bezeichnung

- Dauer, Fachsemester, Leistungspunkte

- Lehrveranstaltungen

- Workload fur Prasenz- und Selbststudium

- Lehrinhalte

- Erworbene Kompetenzen

- Wahlmdoglichkeiten

- Prufungsleistungen und Studien-Leistungen
- Verwendbarkeit des Moduls

- Voraussetzungen

- Anwesenheit

- Turnus

- Status

- Gewichtung des Moduls fir die Bildung der Gesamtnote
- Modulbeauftragte/r

- Zustandiger Fachbereich

- Sonstiges.

(6) Studienleistungen kbénnen als bestanden oder nicht bestanden gewertet werden. Die
Priferin/Der Prifer gibt den Studierenden schriftlich eine Riickmeldung tber die bestandene
oder nicht bestandene Leistung. In den Modulbeschreibungen wird festgelegt, in welchem

Umfang Studienleistungen erbracht worden sein missen.

(7) Die Teilnahme an jeder Prifungsleistung und nicht prifungsrelevanten Studienleistung
setzt die vorherige Anmeldung voraus. Die Fristen fir die Anmeldungen werden zentral
durch Aushang oder auf elektronischem Wege bekannt gemacht. Erfolgte Anmeldungen, mit
Ausnahme der Masterarbeit, konnen innerhalb der Frist gemafld Satz 2 ohne Angabe von
Grunden auf demselben Weg wie die Anmeldung beim Prifungsamt | zuriickgenommen

werden (Abmeldung).

(8) Studentinnen/Studenten, die sich demnéchst der gleichen Prifung unterziehen wollen,
sind als Zuhdrerinnen/Zuhorer beim Kolloquium im Rahmen des Master-Abschlussmoduls
zuzulassen, sofern nicht eine Kandidatin/ein Kandidat widerspricht. Dies erstreckt sich nicht
auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses. Auf Antrag einer/eines zu

prufenden Studentin/Studenten sind die Zuhdrerinnen/Zuhdrer nach Satz 1 auszuschlief3en.
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8§10 a

Prafungen im Multiple Choice Verfahren

(1) Profungsleistungen koénnen auch ganz oder teilweise im Multiple-Choice-Verfahren
abgeprift werden. Bei Prifungen, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt
werden, sind jeweils allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die
Prufungsaufgaben mussen auf die fir das Modul erforderlichen Kenntnisse abgestellt sein
und zuverlassige Prifungsergebnisse ermdglichen. Bei der Aufstellung der
Prifungsaufgaben ist festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die
Prifungsaufgaben sind vor der Feststellung des Prifungsergebnisses darauf zu tGberprifen,
ob sie, gemessen an den Anforderungen der fir das Modul erforderlichen Kenntnisse,
fehlerhaft sind. Ergibt diese Uberprifung, dass einzelne Prifungsaufgaben fehlerhaft sind,
sind diese bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu berticksichtigen. Bei der
Bewertung ist von der verminderten Zahl der Prifungsaufgaben auszugehen. Die
Verminderung der Zahl der Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken. Eine Priufung, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt wird, ist
bestanden, wenn der Prifling mindestens 50 Prozent der gestellten Prifungsaufgaben
zutreffend beantwortet hat oder wenn die Zahl der vom Prifling zutreffend beantworteten
Fragen um nicht mehr als 10 Prozent die durchschnittliche Priufungsleistung aller an der

betreffenden Prufung teilnehmenden Priiflinge unterschreitet.

(2) Hat der Prifling die fir das Bestehen der Priifung erforderliche Mindestzahl zutreffend

beantworteter Prifungsfragen erreicht, so lautet die Note

"sehr gut", wenn er mindestens 75 Prozent,
,,gut", wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent,
"befriedigend"”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,

"ausreichend", wenn er keine oder weniger als 25 Prozent

der dartiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet hat.

(3) Fur Priufungsleistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-Verfahren durchgefiihrt
werden, gelten die oben aufgefiinrten Bedingungen analog. Die Gesamtnote wird aus dem
gewogenen arithmetischen Mittel des im Multiple-Choice Verfahren absolvierten
Prifungsteils und dem normal bewerteten Anteil gebildet, wobei Gewichtungsfaktoren die

jeweiligen Anteile an der Gesamtleistung in Prozent sind.
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§11

Studienberatung

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der
Westfalischen Wilhelms-Universitdt Muinster und erstreckt sich auf Fragen der
Studienmdglichkeiten, Einschreibemodalitaten und allgemeine studentische
Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Beratung obliegt der Studienberatung
des Instituts fiir Erziehungswissenschaft. Die fachliche Beratung unterstiitzt die Studierenden

insbesondere in Fragen der Studiengestaltung.

(2) Die Studienfachberatung soll insbesondere nach nicht bestandenen Prifungsmodulen

und bei einem Wechsel der Hochschule in Anspruch genommen werden.

§12

Versaumnis, Rucktritt, Tauschung, Ordnungsverstol3

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend* bewertet, wenn die/der Studierende
ohne triftige Grinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er
nach ihrem Beginn ohne triftige Grinde von ihr zuriicktritt. Dasselbe gilt, wenn eine
schriftiche Priufungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht innerhalb der vorgegebenen
Bearbeitungsfrist erbracht wird. Als wichtiger Grund kommen insbesondere
krankheitsbedingte Prifungsunfahigkeit und die Inanspruchnahme von Schutzzeiten nach
den 88 3, 4, 6 und 8 des Mutterschutzgesetzes und von Fristen des Bundeselterngeld- und
Elternzeitgesetzes oder die Pflege oder Versorgung der Ehegattin/des Ehegatten, der
eingetragenen Lebenspartnerin/des eingetragenen Lebenspartners oder einer/eines in
gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, wenn diese/dieser pflege-

oder versorgungsbedurftig ist, in Betracht.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versdumnis geltend gemachten Grinde missen dem
Prifungsausschuss unverzuglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden,
andernfalls gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend" bewertet. Bei
Krankheit der Studentin/des Studenten ist ein &rztliches Attest vorzulegen. Erkennt der
Prifungsausschuss die Grinde nicht an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich
mitgeteilt. Erhalt die/der Studierende innerhalb von vier Wochen nach Anzeige und
Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten die Griinde als anerkannt.

(3) Der Priufungsausschuss oder die/der Vorsitzende kann fir den Fall, dass eine
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krankheitsbedingte Prifungsunfahigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende
tatsachliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Prifungsfahigkeit als wahrscheinlich oder
einen anderen Nachweis als sachgerecht erscheinen lassen, unter den Voraussetzungen
des 8 63 Abs. 7 HG ein arztliches Attest von einer Vertrauensarztin/einem Vertrauensarzt
verlangen. Zureichende tatsdchliche Anhaltspunkte im Sinne des Satzes 1 liegen dabei
insbesondere vor, wenn der/die Studierende mehr als vier Versaumnisse oder mehr als zwei
Rucktritte gemald Absatz 1 zu derselben Prifungsleistung mit krankheitsbedingter
Prifungsunfahigkeit begriindet hat. Die Entscheidung ist der/dem Studierenden unverziiglich
unter Angabe der Griinde sowie von mindestens drei Vertrauensarztinnen/Vertrauensarzten
der Westfalischen Wilhelms- Universitat Mulnster, unter denen er/sie wahlen kann,

mitzuteilen.

(4) Versuchen Studierende das Ergebnis einer Prufungsleistung oder der Masterarbeit durch
Tauschung, zum Beispiel mittels Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen,
gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.
Wer die Abnahme einer Prufungsleistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder
Aufsichtfihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der
Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung
als nicht erbracht und mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwiegenden Fallen
kann der Prifungsausschuss die/den Studierenden von der Masterprifung insgesamt
ausschlieBen. Die Masterprifung ist in diesem Fall endgultig nicht bestanden. Die Griinde fur

den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(5) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Prifungsausschuss unverziiglich
schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor

einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§13
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote

(1) Alle Prifungsleistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung;

2 = gut = eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen
entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen
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genugt;
5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den
Anforderungen nicht mehr gentgt.
Durch Erniedrigen oder Erhéhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei
ausgeschlossen. Studien-Leistungen kdnnen als bestanden oder nicht bestanden bewertet
werden. Die Pruferin/der Prifer gibt in geeigneter Weise eine Rickmeldung Uber die

bestandene oder nicht bestandene Leistung.

(2) Die Bewertung von mundlichen Prifungsleistungen ist den Studierenden und dem
zustandigen Prifungsamt spatestens eine Woche, die Bewertung von schriftlichen
Prufungsleistungen spatestens acht Wochen nach Erbringung der Leistung mitzuteilen. Die
Bewertung von Priufungsleistungen und der Masterarbeit wird den Studierenden auf
elektronischem Wege oder durch einen schriftlichen Bescheid bekannt gegeben. Der
Zeitpunkt der Bekanntgabe ist zu dokumentieren. Die Bekanntgabe auf elektronischem
Wege erfolgt innerhalb des von der Westfalischen Wilhelms-Universitat bereitgestellten
elektronischen Prifungsverwaltungssystems. Sofern ein schrifticher Bescheid Uber
Prufungsleistungen im Rahmen von Modulen ergeht, geschieht dies durch 6ffentliche
Bekanntgabe einer Liste auf den dafur vorgesehenen Aushangflachen derjenigen
wissenschaftlichen Einrichtung, der die Aufgabenstellerin/der Aufgabensteller der
Prifungsleistung angehort. Die Liste bezeichnet die Studierenden, die an der jeweiligen
Prifungsleistung teilgenommen haben, ausschlie3lich durch Angabe der Matrikelnummer
und enthalt eine Rechtsbehelfsbelehrung. Studierenden, die eine Prifungsleistung nach
Ausschdpfung der zur Verfligung stehenden Widerholungsversuche nicht bestanden haben,
wird der Bescheid individuell zugestellt. Die Bescheide enthalten jeweils eine
Rechtsbehelfsbelehrung. Die Bekanntgabe der Bewertungen von Masterarbeiten erfolgt stets

durch einen individuellen Bescheid, der mit einer Rechtsbehelfsbelehrung versehen wird.

(3) Fur jedes Modul wird aus der Note der ihm zugeordneten Prifungsleistung die Modulnote
gebildet. Sind einem Modul mehrere Prifungsleistungen zugeordnet, wird aus dem
arithmetischen Mittel der mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; eine Ausnahme
bilden die Abschlussmodule MB6, MEB6, S6, SP6 und MFK®6, in denen die Modulnote zu
drei Viertel (75 %) aus der Note der Masterarbeit und zu einem Viertel (25 %) aus der Note
des Kolloquiums gebildet wird. Bei der Bildung der Modulnote werden alle Dezimalstellen
aul3er der ersten ohne Rundung gestrichen. Die Modulnote lautet bei einem Wert

bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut;
von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;
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von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(4) Die Gesamtnote des Masterstudienganges setzt sich aus allen Modulnoten zusammen.
Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit dem die Noten der einzelnen Module in
die Berechnung der Gesamtnote eingehen.

Dezimalstellen aul3er der ersten werden ohne Rundung gestrichen.

Die Gesamtnote lautet bei einem Wert

bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut;

von 1,6 bis 2,5 = gut;

von 2,6 bis 3,5 = befriedigend;

von 3,6 bis 4,0 = ausreichend;

uber 4,0 = nicht ausreichend.

(5) Zusétzlich zur Gesamtnote gemafd Absatz 4 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine

Note nach Malgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.

§14

Bestehen der Masterprifung, Wiederholung von Prifungsleistungen

(1) Die Masterprifung hat bestanden, wer nach Mal3gabe von 89 und 810 sowie der
Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mit Kolloquium mindestens mit der
Note ausreichend (4,0) (8§13 Absatzl) bestanden hat. Zugleich missen 120 Leistungspunkte

erworben worden sein.

(2) Mit Ausnahme der Masterarbeit mit Kolloquium stehen den Studierenden fir das
Bestehen jeder Prifungsleistung eines Moduls drei Versuche zur Verfligung.
Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. Ist eine
Prifungsleistung eines Moduls nach Ausschépfung der fir sie zur Verfligung stehenden
Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgiiltig nicht bestanden.
Fir Hochschulwechslerinnen und Hochschulwechsler, die an einer anderen Universitat oder
gleichgestellten Hochschule gleichwertige Prifungsleistungen eines gleichwertigen Moduls
oder gleichwertiger Module insgesamt nicht bestanden haben, werden diese Fehlversuche
auf die Anzahl lhrer Wiederholungsmdoglichkeiten angerechnet. Hochschulwechslerinnen und

Hochschulwechsler miissen dem Priifungsamt vor der ersten Anmeldung zu einer Studien-
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oder Prifungsleistung eine Bescheinigung ihrer bisherigen Hochschule Uber bisher
bestandene und nicht bestandene Prifungen vorlegen, die auch die bisher unternommenen
Fehlversuche enthalt. Fir Studiengangwechslerinnen und Studiengangwechsler, die in
einem anderen Studiengang an der Westfalischen Wilhelms-Universitat gleichwertige
Prufungsleistungen eines gleichwertigen Moduls oder gleichwertiger Module insgesamt nicht
bestanden haben, werden diese Fehlversuche auf die Anzahl lhrer

Wiederholungsméglichkeiten angerechnet.

(3) Die Wiederholung einer nicht bestandenen Prifungsleistung kann nur innerhalb von
sechs Monaten nach der Mitteilung des Nichtbestehens von der Studentin/dem Studenten
beantragt werden. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss. § 64 Absatz 3,

Satz 1, letzter Halbsatz, Satz 2 des HG gelten entsprechend.

(4) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgultig nicht bestanden oder hat die/der
Studierende ein Wahlpflichtmodul endgtiltig nicht bestanden und keine Mdglichkeit mehr, an
seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Masterprifung insgesamt

endgultig nicht bestanden.

(5) Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprifung endgultig nicht bestanden, wird
ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der
Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und
gofs. die Noten enthdlt. Das Zeugnis wird von der/dem Vorsitzenden des

Prifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§15
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhalt sie/er Uber

die Ergebnisse ein Zeugnis. In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,
b) das Thema der Masterarbeit,
c) die Gesamtnote der Masterpriifung gemaf § 13 Absatz 4 und 5,

d) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums benétigte Fachstudiendauer
sowie
e) das studierte Profil.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prufungsleistung erbracht

worden ist.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem
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Datum des Zeugnisses ausgehandigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades

gemal § 2 beurkundet.
(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefligt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des

zustandigen Fachbereichs unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§16

Unglltigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer Prifungsleistung oder der Masterarbeit getauscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann der
Prifungsausschuss nachtréglich das Ergebnis und ggf. die Noten fur diejenigen
Prufungsleistungen bzw. die Masterarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende
getauscht hat, entsprechend berichtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fur nicht

bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einer Priufungsleistung bzw. die
Masterarbeit nicht erfillt, ohne dass die/der Studierende hieriiber tduschen wollte, und wird
diese Tatsache erst nach Bestehen der Prifungsleistung bekannt, wird dieser Mangel durch
das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes

fur das Land Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fur die Zulassung zu einem Modul nicht erflillt, ohne dass
die/der Studierende hieriiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen
des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der
Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der
Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land

Nordrhein-Westfalen (ber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fiur die Einschreibung in die gewéahlten Studiengadnge und
damit fur die Zulassung zur Masterprifung nicht erfillt, ohne dass die/der Studierende
hierliber tduschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushandigung des
Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen der Masterprifung
geheilt. Hat der/die Studierende die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet
der Prifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fur das Land
Nordrhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Prifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu
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geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggf. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine
Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist

nach einer Frist von funf Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§17

Einsicht in die Prifungsakte

Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Prifungsleistung Einsicht in
ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Priferinnen/Prifer und in die entsprechenden
Protokolle gewahrt. Der Antrag ist spatestens innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe
des Ergebnisses der Priifungsleistung tber das Prifungsamt bei dem Prifungsausschuss zu
stellen. Das Prifungsamt bestimmt im Auftrag des Prifungsausschusses Ort und Zeit der

Einsichtnahme. Gleiches gilt flr die Masterarbeit.

§18

Nachteilsausgleich fir Menschen mit Behinderung und chronischen Krankheiten

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer
chronischen Krankheit oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prifungsleistungen
ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser Ordnung
genannten Priufungsfristen abzulegen, muss der Prifungsausschuss die Bearbeitungszeit fur
Prufungsleistungen bzw. die Fristen fir das Ablegen von Prifungen verlangern oder
gleichwertige Prifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestatten. Entsprechendes

gilt bei Studienleistungen.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der
Schwerbehindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich
keine Konsultierung der/des Schwerbehindertenbeauftragten maoglich sein, so ist die/der

Schwerbehindertenbeauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage
geeigneter Nachweise verlangt werden. Hierzu z&hlen insbesondere arztliche Atteste oder,

falls vorhanden, Behindertenausweise.
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§19

Art der Masterarbeit mit Kolloquium, Zulassung zur Masterarbeit

Der Abschluss des Studiums setzt die erfolgreiche Absolvierung aller Module des
obligatorischen Bereichs und des Profilbereichs voraus. Die Masterarbeit ist in das Modul

»LAbschlussmodul” integriert.
(1) Das Abschlussmodul besteht aus:
1. der Masterarbeit,
2. dem Kolloquium.
(2) Das Kolloguium findet in der Regel am Ende des vierten Semesters statt.

(3) Die Zulassung zur Masterarbeit erfolgt auf schriftichen Antrag der Studentin/des
Studenten an den Priufungsausschuss. Dem Antrag fugt die Studentin/der Student einen
Vorschlag fir das Fachgebiet, dem das Thema fur die Masterarbeit entnommen werden soll,

und einen Vorschlag fur die Priferinnen/Prifer bei.

(4) Zur Prufung kann auch zugelassen werden, wer je eine Prifungsleistung fur hochstens
zwei Module noch nicht erbracht hat. Diese Prifungsleistungen missen spatestens bis zur

Zulassung zur letzten Prifungsleistung im Master-Abschlussmodul vorliegen.

(5) Die Studentin/der Student kann die Meldung bis zur Ausgabe der Masterarbeit

zuricknehmen.

(6) Zum Kolloquium wird die Studentin/der Student zugelassen, wenn die Masterarbeit mit

mindestens ,ausreichend” (4,0) bewertet ist.

8§20
Masterarbeit,

Annahme und Bewertung der Masterarbeit

(1) In der Masterarbeit soll die Studentin/der Student zeigen, dass sie/er in der Lage ist,
innerhalb  der vorgesehenen Frist eine Aufgabe aus einem Teilbereich der
Erziehungswissenschaft selbststédndig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten.
Thema und Aufgabenstellung der Masterarbeit miissen dem Prifungszweck (8 1 Absatz 1
Satz 2) und der Bearbeitungszeit nach Absatz 4 entsprechen.

(2) Das Thema der Masterarbeit kann von jeder im Institut fir Erziehungswissenschaft zur

selbststandigen Lehre berechtigten Lehrperson festgelegt werden (Erstpriferin/Erstprufer).
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Eine/einer der beiden Pruferinnen/Prifer der Masterarbeit muss

Hochschullehrerin/Hochschullehrer sein.

(3) Das Thema wird von der Erstpriferin/'vom Erstprifer nach Anhorung der Studentin/des
Studenten festgelegt. Die Ausgabe des Themas erfolgt im Auftrag der Vorsitzenden/ des
Vorsitzenden des Priufungsausschusses durch das Prifungsamt; die Ausgabe st
aktenkundig zu machen. Wahrend der Anfertigung der Arbeit wird die Studentin/der Student

von der Erstpriferin/dem Erstprifer betreut.

(4) Die Bearbeitungszeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Masterarbeit
betragt 4 Monate. Das Thema kann einmal innerhalb von drei Wochen nach Ausgabe
zurickgegeben werden. Auf begrindeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die
Bearbeitungszeit fur die Masterarbeit in Ausnahmeféllen einmalig um hochstens vier Wochen
verlangert werden. Liegen schwerwiegende Grinde vor, die eine Bearbeitung der
Masterarbeit erheblich erschweren, insbesondere eine akute schwerwiegende Erkrankung
der Kandidatin/des Kandidaten oder unab&nderliche technische Probleme, kann die
Bearbeitungszeit auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verlangert werden.
Uber die Verlangerung gem. Satz 3 und Satz 4 entscheidet der Prufungsausschuss. Auf
Verlangen des Prufungsausschusses hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines
schwerwiegenden Grundes (ggf. durch arztliches Attest) nachzuweisen. Statt eine
Verlangerung der Bearbeitungszeit zu gewéhren, kann der Prifungsausschuss in den Fallen
des Satzes 4 auch ein neues Thema flr die Masterarbeit vergeben, wenn die Kandidatin/der
Kandidat die Masterarbeit insgesamt langer als ein Jahr nicht bearbeiten konnte. In diesem

Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinne von § 21 Abs. 3.

(5) Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltstibersicht und ein Quellen- und
Literaturverzeichnis enthalten. Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder
dem Sinn nach enthommen sind, missen in jedem Fall unter Angabe der Quellen der
Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandidat flgt der Arbeit eine
schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit selbststandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht
hat; die Versicherung ist auch fir Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen

usw. abzugeben.

(6) Die Masterarbeit ist fristgemal® in zweifacher Ausfertigung (maschinenschriftlich,
gebunden und paginiert) beim Prifungsamt abzugeben. Der Arbeit sind beizufliigen zwei
gangige Datentrdger mit dem in einem gangigen Datenformat gespeicherten Text der
Masterarbeit sowie eine schriftliche Erklarung der Kandidatin/des Kandidaten Uber ihr/sein
Einverstandnis mit einer zum Zwecke der Plagiatskontrolle vorzunehmenden Speicherung

der Arbeit in einer Datenbank sowie ihrem Abgleich mit anderen Texten zwecks Auffindung
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von Ubereinstimmungen hinzu. Eine frist- und ordnungsgemaRe Einreichung der
Masterarbeit liegt nur dann vor, wenn sowohl die schriftichen Ausfertigungen als auch die
digitale Form vor Ablauf der Bearbeitungsfrist beim Prifungsamt eingereicht werden, Der
Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nicht fristgerecht oder
nicht ordnungsgeman vorgelegt, gilt sie gem. § 12 Abs.1 als mit ,nicht ausreichend” (5,0)

bewertet.

(7) Die Masterarbeit ist von zwei Priferinnen/Priifern zu begutachten und zu bewerten. Eine
der Pruferinnen/der Prufer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die
zweite Priferin/der zweite Prifer wird von dem Priifungsausschuss bestimmt. Die einzelne
Bewertung ist entsprechend § 13 Absatz 1 vorzunehmen und schriftlich zu begriinden. Die
Note fir die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen gemaf § 13
Absatz 3 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betragt. Betragt die Differenz mehr
als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,nicht ausreichend”, die andere aber ,ausreichend" oder
besser, wird vom Prifungsausschuss eine dritte Priferin/ein dritter Prufer zur Bewertung der
Masterarbeit bestimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel
der drei Noten gebildet. Die Arbeit kann jedoch nur dann als ,ausreichend" oder besser
bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten ,ausreichend” oder besser sind.

(8) Das Bewertungsverfahren fur die Masterarbeit soll acht Wochen, im Fall eines dritten
Gutachtens 12 Wochen nicht Gberschreiten.

8§21
Kolloquium zur Masterarbeit, Wiederholung der Masterarbeit mit Kolloquium

(1) Das Kolloquium dauert 45 Minuten. Priuferinnen bzw. Prifer sind die beiden
Gutachterinnen bzw. Gutachter der Masterarbeit. Auf Antrag des/der Studierenden kann eine
weitere Beisitzerin/ein weiterer Beisitzer bestimmt werden. Der/die Studierende hat ein

Vorschlagsrecht.

(2) Fur die Bewertung des Kolloquiums gilt § 20 Absatz 7 entsprechend.

(3) Die Masterarbeit kann, wenn sie mit ,nicht ausreichend” bewertet worden ist, einmal
wiederholt werden. Fir die Anfertigung der zweiten Masterarbeit gelten die Regelungen von
§ 20 entsprechend. Eine Ruckgabe des Themas gem. 8 20 Absatz 4 Satz 2 ist bei der
Wiederholung der Masterarbeit jedoch nur zulassig, wenn die Studentin/der Student von
dieser Mdoglichkeit nicht schon bei der ersten Arbeit Gebrauch gemacht hat. Zum Kolloquium
kann nur zugelassen werden, wenn die Masterarbeit mit mindestens ,ausreichend” bewertet

worden ist.

(4) Der Antrag auf Wiederholung der Masterarbeit muss spatestens sechs Monate nach
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Bekanntgabe der Bewertung der ersten Masterarbeit gestellt werden. Das Fach muss
schriftlich gegenuber dem Prifungsamt durch eine Beauftragte / einen Beauftragten die

Einhaltung der Voraussetzungen bestatigen.

(5) Das neue Thema der Masterarbeit soll innerhalb von drei Monaten nach Genehmigung

des Antrags auf Wiederholung der ersten Masterarbeit ausgegeben werden.

(6) Das Kolloguium kann, wenn es mit nicht ausreichend bewertet worden ist, einmal
wiederholt werden. Der Antrag auf Wiederholung des Kolloquiums muss spatestens drei

Monate nach Bekanntgabe der Bewertung des ersten Kolloquiums gestellt werden.

§22

Diploma Supplement mit Transcript of Records

(1) Mit dem Zeugnis Uber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem
Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehandigt. Das Diploma
Supplement informiert Uber den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen
und Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leistungen und deren Bewertungen und

Uber das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach Maligabe der von der Hochschulrektorenkonferenz

herausgegebenen Empfehlungen erstellt.

§23

Aberkennung des Mastergrades

Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtraglich herausstellt, dass
er durch Tauschung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fir die
Verleihung irrtimlich als gegeben angesehen worden sind. 816 gilt entsprechend. Zustandig

fur die Entscheidung ist die Dekanin/der Dekan.
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§24
Inkrafttreten und Verdffentlichung,

Ubergangsbestimmungen

(1) Diese Prufungsordnung tritt am Tag nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfélischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft. Sie gilt fur alle
Studierenden, die ab dem Wintersemester 2015/16 in den Bachelor-Studiengang

Erziehungswissenschaft eingeschrieben werden.

(2) Studierende, die nach der Priifungsordnung vom 07.07.2009 studierend, kénnen auf
Antrag an den Prifungsausschuss in die vorliegende Prifungsordnung wechseln;
abgeschlossene Studien- und Priifungsleistungen sowie abgeschlossene und gleichwertige

Module werden angerechnet. Der Wechsel in diese Prifungsordnung ist unwiderruflich.

(3) Wiederholungsversuche sind nach der Prifungsordnung abzulegen, nach der die
Erstprifung abgelegt wurde. Fehlversuche in gleichwertigen Modulen werden in diese neue

Prifungsordnung mitgenommen.

(4) Das Studium nach der Prifungsordnung vom 07.07.2009 kann letztmalig im

Sommersemester 2019 abgeschlossen werden.

Anhang 1: Studienverlaufsplan (zur Information)
Anhang 2: Praktikumsordnung

Anhang 3: Modulbeschreibungen
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs
Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 20. Mai 2015.

Munster, den 29. Juni 2015 Die Rektorin

i

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal’ der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitéat
Uber die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschlissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 8.Februar1991 (AB Uni 91/1), geandert am
23.Dezember1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Munster, den 29. Juni 2015 Die Rektorin

(L.

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Anhang 1 Studienverlaufsplan Master of Arts (M.A) Erziehungswissenschaft
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Anhang 2:

Praktikumsordnung fur den Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft

1. Aufgabe und Ziel des Praktikums

Das Praktikum ist ein integraler Bestandteil des berufsqualifizierenden Master-Studiengangs;
es tragt zu einer Intensivierung des Studiums bei, indem es exemplarisch die Spannung
zwischen Theorie und Praxis erfahrbar macht und dariber hinaus zu einer
Auseinandersetzung mit Zielen, Aufgaben, Inhalten und Methoden padagogischen Handelns
veranlasst. Ziel des Praktikums ist die wissenschaftlich geleitete Erkundung eines
Berufsfeldes und die Ausbildung wissenschaftlicher Reflexionskompetenz. Das Praktikum
dient den Studierenden weiterhin als Orientierung Uber die Entwicklung Dberuflicher
Tatigkeitsfelder, Aufgabenbereiche und Beschéftigungschancen und ermdglicht ihnen die
Uberprufung und Konkretisierung der individuellen Studienschwerpunkte sowie der
Verfolgung von Fragestellungen eigenstandiger Forschung.

Durch das Praktikum  werden die Studierenden in die Lage versetzt, einzelne
Tatigkeitsfelder und Handlungsstrategien vor dem Hintergrund erziehungswissenschaftlichen
Wissens zu reflektieren und sich mit den Aufgaben, Arbeitsweisen, Interessenlagen und den

institutionellen Bedingungen im Praktikum reflexiv auseinander zu setzen.

Die Praktikumsordnung ist Bestandteil der Prifungsordnung.

1.1 Profil Sozialpadagogik (SP)

Lernziele und Inhalte

Ziel ist die Vertiefung wissenschaftlicher und methodischer Wissensbestande im Kontext
eines ,forschenden Praktikums® im Rahmen der Institutionen Sozialer Arbeit sowie von
Forschungszusammenhangen an der Westfalischen Wilhelms-Universitdt Minster oder
anderer Forschungseinrichtungen. Moglich sind Formen der Mitarbeit im Kontext laufender
Forschungsvorhaben, die Entwicklung eigener Vorhaben als forschende Praxis zur Analyse
von sozialen Problemlagen, gesellschaftlichen Rahmenbedingungen und professionellen
Praxen sowie praxisbezogene Forschung und Modellentwicklungen (Evaluierung,

Programmentwicklung, Interaktions- und Fallanalysen etc.).

Vermittelte Kompetenzen
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Die Studierenden kénnen eigenstandig professions- oder disziplinorientierte Fragestellungen
entwickeln, besitzen die Kompetenz, methodische Designs zu begrinden und konkrete
forschende (oder entwickelnde) Projekte zu organisieren. Sie sind in der Lage, die eigenen

forschenden oder projektbezogenen Aktivitaten zu evaluieren.

1.2 Profil Erwachsenenbildung / Weiterbildung (MEB)

Lernziele und Inhalte

Neben dem Erwerb einer Handlungskompetenz gilt es, die Erwachsenenbildung / Weiterbil-
dung auch als ein Vvielfaltiges Forschungsfeld kennen zu lernen. Themen- und
Fragestellungen aus dem Studium sollen in diesem Anwendungsfeld verfolgt und reflektiert
werden. Zudem erdffnet die Praktikumsphase die Mdglichkeit, eigene Forschungsfragen zu
entwickeln und zu bearbeiten. Das Praktikum dient der Reflexion der eigenen Fahigkeiten

und Handlungsrolle sowie der Entwicklung konkreter beruflicher Zukunftspléne.

Vermittelte Kompetenzen:

e Die Studierenden nehmen Einblick in das Praxisfeld der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

o Aufbauend auf Fragestellungen und Ergebnissen der Forschung zu einem ausgewahlten
Thema analysieren die Studierenden die berufliche Wirklichkeit im Praktikumsfeld und
unterstltzen entsprechende Einrichtungen bei ihrer Arbeit

e Die Studierenden sind in der Lage, Probleme (forschungsbasiert) zu diagnostizieren und

diese fachlich fundiert zu bearbeiten.

1.3 Profil Schulforschung / Schulentwicklung (S)

Lernziele und Inhalte
Es sollen Einblicke in mogliche berufliche Handlungs- und Forschungsfelder vermittelt
werden sowie die Moglichkeit, im Studium erworbenes Wissen und erworbene Fahigkeiten

im praktischen Kontexten zu erproben und zu reflektieren.

Vermittelte Kompetenzen

Nach erfolgreicher Absolvierung des Praktikums sind die Studierenden in der Lage,
wissenschaftliche Kenntnisse und Methoden auf konkrete Handlungs- und
Forschungsprobleme zu beziehen, aus reflektierter Praxiserfahrung heraus die Bedeutung

des wissenschaftlichen Instrumentariums genauer einzuordnen und in einem Bericht zu
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dokumentieren, in welcher Weise sie die wissenschaftliche Reflexion von Praxiserfahrung

vollzogen haben.

1.4 Profil Bildungstheorie / Bildungsforschung (MB)

Lernziele und Inhalte

Ziel des Praktikums ist es, den Studierenden einen Einblick in berufliche Handlungs- und
Forschungsfelder (hier: z. B. eines Forschungsinstituts, eines Buchverlages, eines
wissenschaftlichen oder kommunalen Archivs etc.) zu vermitteln. Mdglich sind Formen der
Mitarbeit im Kontext laufender Forschungsvorhaben oder die Entwicklung eigener Vorhaben

als forschende Praxis etwa im Bereich der empirischen oder historischen Bildungsforschung.

Vermittelte Kompetenzen

Die Studierenden sind nach dem Praktikum in der Lage, wissenschaftliche Kenntnisse und
Methoden auf konkrete Handlungs- oder Forschungsprobleme zu beziehen, an einer
Projektentwicklung mitzuarbeiten und aus der praktischen Erfahrung heraus theoretische

und methodische Instrumentarien zu reflektieren.

1.5 Profil Padagogik der frihen Kindheit

Lernziele und Inhalte

Das Praktikum hat die Intention, den Studierenden einen Einblick in berufliche
Handlungsfelder der vorschulischen Bildung, Erziehung und Betreuung zu vermitteln (hier z.
B.: Kindertagesstatten, Horte, Krippen, Einrichtungen der Erziehungshilfe etc.). Ebenfalls
sind Forschungs-, Planungs- und Verwaltungsinstitutionen maogliche
Praktikumseinrichtungen (hier z. B. wissenschaftliche Institute der Frihpadagogik innerhalb
und aufRerhalb der Hochschule, freie Trager der Jugendhilfe- und Sozialplanung und
Beratung, Jugendamter und Schulamter etc.). Die Studierenden sollen sowohl
Untersuchungsaufgaben bearbeiten, die aus dem Studium erwachsen, als auch durch aktive
Mitarbeit in den Praktikumseinrichtungen Erfahrungen mit Berufsaufgaben, der
Zusammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen sowie dem Umgang mit Adressatinnen und

Adressaten sammeln.

Vermittelte Kompetenzen
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Die Studierenden sind in der Lage, methodische und theoretische Kenntnisse aus der
Padagogik der frihen Kindheit auf konkrete Problemstellungen und Handlungsaufgaben zu
beziehen sowie ihr eigenes Handeln in Forschungs- und Berufskontexten kritisch zu
reflektieren. Die Studierenden koénnen eigene Beobachtungen und Erfahrungen

dokumentieren, darstellen und auswerten.

2. Art, Betreuung, Dauer und Form des Praktikums

2.1 Art und Betreuung des Praktikums

Das Praktikum muss in Anbindung an den gewahlten Profilbereich absolviert werden. Das
Praktikum soll in solchen Institutionen oder Arbeitsfeldern abgeleistet werden, in welchen die
Praktikantin/der Praktikant Einblicke in padagogische Handlungs- und Forschungsfelder
erhalt und sich darliber hinaus unter Anleitung péadagogisch handelnd und forschend
erproben kann. Geeignet sind alle Institutionen oder professionsrelevanten Handlungs- und
Forschungskontexte, deren Arbeit dem gewahlten Profilbereich zugeordnet werden kann.
Darlber hinaus sollte eine Anleitung durch eine padagogische bzw. feldspezifische Fachkraft

gewabhrleistet sein.

2.2 Form und Dauer des Praktikums

Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden:

o als Blockpraktikum (auch in zwei Teilen moglich)
¢ als studienbegleitendes Praktikum

¢ als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des Studiums.

Die Arbeitszeit der Praktikantinnen/Praktikanten richtet sich nach den gesetzlichen oder
tarifvertraglichen Regelungen fir die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter der
jeweiligen Institutionen, in denen das Praktikum abgeleistet wird. Daruber hinaus gilt
folgende Berechnungsgrundlage fir die Festsetzung der Praktikumsdauer:

3 Monate oder 12 Wochen oder 60 Arbeitstage, aber insgesamt nicht mehr als 300 Stunden
Uber einen Zeitraum von mindestens 12 Wochen.

Eine Kombination von Block- und studienbegleitendem Praktikum ist mdglich. Das gesamte
Praktikum wird in der Regel in einer Einrichtung durchgefihrt.

Die Praktikantin/Der Praktikant hat Anspruch darauf, von der Praktikumsstelle fur verbindlich
angebotene Lehrveranstaltungen fir begleitende Studien an der Hochschule (siehe 4.)
freigestellt zu werden.
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Die Dauer der aufReruniversitdren Praxisanteile in Projekten, die als Praktika anerkannt

werden, hat der eines Praktikums in studienbegleitender Form zu entsprechen.

2.3 Genehmigung, Betreuung und Vertrag

Jedes Praktikum muss vor Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und
Genehmigung erfolgen durch schriftiche Bescheinigung einer/eines Lehrenden.
Die Betreuung des Praktikums erfolgt durch die Lehrende/den Lehrenden, die/der die

Betreuungszusage gegeben hat.

Das Praktikum soll durch eine Praktikumszusage zwischen der Einrichtung und der
Praktikantin/dem Praktikanten fur beide Seiten verbindlich vereinbart werden. Die

Praktikumsstelle bescheinigt den zeitlichen Umfang der abgeleisteten Praktikumstatigkeit.

2.4 Zeitpunkt des Praktikums

Es wird empfohlen, das Praktikumsmodul ab dem dritten Fachsemester zu absolvieren.

3. Beratung

Die notwendige Beratung, Vermittlung und Betreuung der Praktikantinnen/Praktikanten wird

durch das Praktikumsburo unterstitzt.

Die individuelle Betreuung der Studierenden durch die fachlich zustandigen Lehrenden
wahrend des Praktikums sowie die abschlieRende Besprechung des Praktikumsberichtes

bleiben davon unberihrt.

4. Vor- bzw. Nachbereitung und Begleitung

Grundsatzlich gehoéren die Beratung, Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung von
Praktika zu den originaren Aufgaben der Lehrenden des Fachbereichs. Der Fachbereich ist
aufgefordert,  sicherzustellen, dass die erforderlichen  praktikumsbegleitenden
Veranstaltungen zur Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung des Praktikums (2 SWS)

angeboten werden.

Dafir sind  unterschiedliche  Veranstaltungsformen  geeignet, die es den
Praktikantinnen/Praktikanten erlauben, diese Veranstaltungen gegebenenfalls auch

praktikumsbegleitend zu besuchen (z. B. Praktikantenkolloquien, Studientage etc.).
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Das begleitende Seminar soll in zeitlichem Zusammenhang mit dem Praxisaufenthalt

besucht werden (in der Regel vorbereitend).

5. Praktikumsbericht

Uber das absolvierte Praktikum muss ein eigenstéandig verfasster Bericht angefertigt werden,
der dem/der betreuenden Lehrenden spatestens drei Monate nach Beendigung des
Praktikums einzureichen ist. Der Bericht soll einen Umfang von 20 Seiten nicht
unterschreiten. Berichtsbestandteil ist neben der Beschreibung der Praktikumsstelle (z. B.
Arbeitsweise, Organisationsform, Rechtsgrundlagen, Finanzierung) bzw. den forschenden
Tatigkeiten und der padagogischen Arbeit mit den Adressatinnen und Adressaten bzw.
Zielgruppen und Teilnehmenden die Reflexion des personlichen Lernprozesses wahrend des
Praktikums. Der Schwerpunkt liegt auf der — durch eine klare Fragestellung geleiteten —
theoriegeleiteten und ggf. empirischen Analyse und der Begriindung des methodologischen

sowie methodischen Zugangs.

Der Bericht ist abschlieRend mit der/dem betreuenden Lehrenden zu besprechen. Der

Praktikumsbericht ist eine Prufungs-Leistung und muss benotet werden.

6. Praktikumsnachweise

Das Modul SP 5/S 5/ MB 5/MEB 5/MFK5 ist abgeschlossen, wenn ein dreimonatiges
Praktikum ordnungsgeman angemeldet und genehmigt (s. 2.3) wurde, eine Bestéatigung der
Praktikumsstelle(n) Uber das abgeleistete Praktikum im erforderlichen zeitlichen Umfang
vorliegt (s. 2.2), ein Praktikumsbericht durch die/den betreuende/n Lehrende/n testiert (s. 5.),
die Teilnahme an einer praktikumsbegleitenden Veranstaltung (s. 4.) nachgewiesen wurde

und insgesamt der Erwerb von 15 LP belegt ist.
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Anerkennung von praktikumsadéaquaten Leistungen

Einschlagige berufs- und forschungspraktische Téatigkeiten kénnen auf Antrag durch den

Prufungsausschuss fir den Master of Arts anerkannt werden.
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Modulbeschreibungen MA

des Fachbereichs 06 Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
fur den Masterstudiengang Erziehungswissenschaft
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster

Die Entwicklung von kognitiven, prozeduralen und sozialen Fahigkeiten im
Masterstudiengang Erziehungswissenschaft baut auf dem Erwerb der im B.A.
Erziehungswissenschaft oder in &quivalenten Studiengangen vermittelten Kompetenzen auf
und schliel3t diese ein. Die in der Masterphase erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten
bereiten auf die Arbeit in besonders anspruchsvollen und verantwortlichen Berufsfeldern von
Erziehungswissenschaftlerinnen und Erziehungswissenschaftlern im Wirtschaftsleben, im
Wissenschaftsbereich und im offentlichen Leben vor. Der reflektierte und verantwortliche
Umgang mit wissenschaftlichem Wissen tber Erziehungs-, Bildungs- und Lernprozesse und
die selbststéandige Vermittlung und Weiterentwicklung von Wissensgrundlagen und
Erkenntnissen zu padagogischen Problemstellungen stehen dabei im Vordergrund. Insofern
ist das Kompetenzspektrum sowohl immer auch praxis- und anwendungsbezogen aber
insbesondere theorie- und forschungsorientiert. Besonders qualifizierte Absolventinnen und

Absolventen sind in der Lage, ihr Studium in der Promotionsphase fortzufiihren.

Wissen und Verstehen

Wissensverbreiterung

Masterabsolventen und -absolventinnen haben Wissen und Verstehen nachgewiesen, das in
der Breite der erziehungswissenschaftlichen Teildisziplinen und in einem vertieft studierten
Handlungsfeld von Padagogen und Padagoginnen sowie der ihm entsprechenden
Teildisziplin ausgewiesen ist. Das so erworbene spezialisierte erziehungswissenschaftliche
Wissen und Verstandnisniveau ist theoretisch vertieft und sachlich verbreitert, offen
gegeniuber den benachbarten Sozial- und Humanwissenschaften sowie interdisziplinar und
wissenschaftstheoretisch verknipft. Die Absolventinnen und Absolventen sind in der Lage,
die Besonderheit, Begrenztheit, Fachsprachlichkeit und Heuristik der erarbeiteten
erziehungswissenschaftlichen Lehrmeinungen zu erkennen, zu deuten und themen- wie

fallspezifisch zu handhaben.

Wissensvertiefung
Ihr fachliches Wissen und Verstandnis bildet die Grundlage fir die Entwicklung
eigenstandiger Erklarungsansatze und Handlungsmodelle und/oder die Anwendung selbst

entworfener Konzepte und Ideen. Dies kann innovativ und kreativ in reflektierten Praktiken
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des Bildungs- und Sozialwesens als auch in erziehungswissenschaftlichen
Forschungsvorhaben erfolgen. Die Masterabsolventen verfligen tber ein breites, detailliertes
und kritisches Verstdndnis auf dem neusten Stand von Forschung und Theorie in einer

erziehungswissenschaftlichen Teildisziplin.

Kénnen (Wissenserschlielung)

Das Masterstudium fordert und ermdglicht die Aneignung von instrumentellen Kompetenzen
der aktiven und kontrollierten Formen der Erkenntnisgewinnung mit qualitativen und
guantitativen empirischen Methoden, der Anwendung erziehungswissenschaftlicher
Kategorien und Fachkenntnisse, der Erarbeitung, Bewertung und Weiterentwicklung
padagogischer und bildungspolitisch relevanter Problemlésungen und der argumentativen
Begriindung  erziehungswissenschaftlicher  Erkenntnisse  gegeniber  Laien, im

innerwissenschaftlichen Diskurs und in der 6ffentlichen Debatte.

Absolventinnen und Absolventen des Masterstudiengangs verfligen Uber prozessorientierte
und systemische Kompetenzen. Sie kénnen in einer  Vielzahl von
erziehungswissenschaftlichen Grundlagengebieten und im vertieft erarbeiteten Spezialgebiet
des Faches relevante Informationen sammeln, bewerten und interpretieren. Sie haben das
Vermdgen entwickelt, wissenschaftlich fundierte Urteile abzuleiten und dabei die
gesellschaftlichen Kontexte und ethische Kriterien zu bericksichtigen. Sie kdnnen
selbststandig weiterfihrende Lernprozesse fir sich und andere gestalten. Sie haben die
Befahigung, selbststdndig unter Beachtung wissenschaftlicher Standards eine

Forschungsfrage zu bearbeiten und darzustellen.

Nach erfolgreichem Abschluss ihres Masterstudiums sind die
Erziehungswissenschaftlerinnen und Erziehungswissenschaftler in der Lage, sozial-
kommunikativ zu handeln. Sie besitzen die Kenntnisse, Fertigkeiten und Fahigkeiten, um
padagogische Positionen und Problemlésungen zu formulieren und argumentativ zu
verteidigen. Sie koénnen sich verstandigungs- und kooperationsorientiert mit Fachvertretern
und Laien Uber Informationen, Ideen, Probleme und Losungen austauschen. Sie sind in der

Lage, Verantwortung in einem Team zu tUbernehmen.
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Modultitel deutsch:  Bildung, Kultur, Zivilisation

Modultitel englisch:  Education, Culture, Civilisation

Studiengang: Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft; Obligatorischer Bereich

1

Modulnummer: M1 Status: [X] Pflichtmodul [ ] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[ 12 Sem. 1. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)

z. B.: Bildungstheoretische und

1. |Vv/is bildungsgeschichtliche Diskurse

XIP  [JWP 5 | 30h;2SWS 120h

2. | VIS |z B.: Bildung und Offentlichkeit |[X]P []WP 5 | 30h;2SWS 120h

Lehrinhalte:

Bildung gehort zu den zentralen kulturellen Konstrukten insbesondere moderner wissenschaftlicher
Zivilisationen. Dabei ist Bildung in einer doppelten Perspektive zu betrachten: Auf der Seite ihrer
subjektiven Aneignung richten sich Bildungsprozesse zum einen auf Werke und Artefakte der Kultur
und Hochkultur. Zum anderen mussen Kultur und Zivilisation selbst als Teil und Ergebnis von
individueller und gesellschaftlicher Bildung angesehen werden.

Das Modul thematisiert Bildung in ihrer ganzen Breite: (1) als Theorie- und Reflexionsform, (2) in der
Varianz ihrer symbolischen, habitualisierten (auch: stereotypisierten) und institutionalisierten
Objektivierungen sowie (3) ihrer kulturellen und gesellschaftlichen Vermittlung beispielsweise tber die
Medien von Wissenschaft, Kunst, Religion, Beruf, Alltag sowie anderen sozialen Erscheinungsformen.
Ziel des Moduls ist es, auf dem Boden geistes- und sozialwissenschaftlicher Theorien die
Determinanten ebenso wie die Unbestimmbarkeit von Bildung in der Moderne kenntlich sowie die
geschichtliche, aktuelle und zukunftshezogene Bedeutung von Bildung fur kulturelle und
zivilisatorischen Entwicklungsprozesse deutlich zu machen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden kénnen auf dem Boden unterschiedlicher Zugriffsweisen (z.B. bildungstheoretischer,
bildungsgeschichtlicher und bildungssoziologischer Art) soziale Phanomene der Vergangenheit,
Gegenwart und Zukunft im Bereich von Bildung, Kultur und Zivilisation analysieren und kommunikativ
transparent machen. Sie sind in der Lage, durch Anwendung entsprechender Referenztheorien die
Abhéngigkeit gesellschaftlicher Transformation und Innovationen von Bildung herauszuarbeiten. Im
Blick auf die Institutionen und Organisationen des Bildungswesens haben sie die Fahigkeit entwickelt,
diese in ihrer Bedeutung fir das Leben in der wissenschaftlichen Zivilisation zu erkennen und zu
evaluieren.

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Wintersemester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulpriifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltungl Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Umfang Modulnote in %
8 LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemal § 10 der N
. . . 2 Gemal PO
Prufungsordnung entweder in Form einer Hausarbeit, einer Klausur 100 %
) : L . §10
oder in Form einer miindlichen Prifung erbracht werden.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Priifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
9 | werden. GeméR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 . y Fachbereich 06
Prof. Dr. Friedhelm Braggen Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16 Die Lehrenden teilen jeweils zu Beginn des Semesters in ihrer Lehrveranstaltung mit, welche

Prufungsformen gem. Nr. 8 der Modulbeschreibung im Anschluss an ihre Vorlesung bzw. ihr Seminar
angeboten werden.

L Entfilit bei Modulabschlussprifung




1118

Modultitel deutsch:

Modultitel englisch:

Theorie- und Forschungsdiskurse der Erziehungswissenschaft:
Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsprozesse

Discourse in Educational Theory and Research:
Learning, Development and Socialization

Studiengang: Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft; Obligatorischer Bereich

1

Modulhnummer: M2 Status: [X] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[ 12 Sem. 1. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |studium (h)

1. | V/S |z.B. Lerntheorien X1P  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h

V /S |z.B. Sozialisationsprozesse XIP [1WP 5 30h; 2 SWS 120h

Lehrinhalte:

Die Veranstaltungen sollen einen Einblick in die Theorie- und Forschungsdiskurse im Bereich der
Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsforschung liefern. Das Modul vertieft und erweitert
Themenstellungen  des Bachelorstudiums  sowohl in  theoretischer als  auch in
forschungskonzeptioneller Perspektive. Ziel des Moduls ist es, Lern-, Entwicklungs- und
Sozialisationsprozesse von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen insbesondere im Blick auf die
Dynamik und den damit verbundenen sozialen Wandel moderner Gesellschaften kennen zu lernen und
mit  unterschiedlichen interdisziplinaren  Zugriffs- und  Konzeptualisierungsformen  der
Erziehungswissenschaft und der Sozialwissenschaften analysieren zu kénnen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen tber grundlegende Einsichten der sozialen und kulturellen, der politischen
und 6konomischen Randbedingen von Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationsprozessen und kénnen
die Auswirkungen und Folgen dieser Bedingungen vor allem im Hinblick auf die Institutionalisierung
von Erziehung und Bildung problematisieren und theoriegeschichtlich reflektieren. Sie sind in der Lage,
die jeweilige Gegenstandskonstitution und den damit verbundenen Anwendungsrahmen
unterschiedlicher Lern-, Entwicklungs- und Sozialisationskonzepte zu bestimmen und die Mdglichkeiten
ebenso wie die Grenzen einer Anwendung theoretischer Konzepte.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
koénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung? Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung entweder in Form einer Klausur, einer Hausarbeit
oder einer muindlichen Prifung erbracht werden. Gemal PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|8 10
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
werden.

Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.

GemaR PO § 10

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
J.

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Ursula Reitemeyer-Witt Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:

% Entfillt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:  Quantitative und qualitative Methoden empirischer Forschung

Modultitel englisch:  Quantitative and Qualitative Methods of Empirical Research

Studiengang: Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft; Obligatorischer Bereich

1

Modulnummer: M3/M4 Status: [X] Pflichtmodul [1 Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[ 12 Sem. 1. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |[studium (h)

1. S |z. B. quantitative Methoden XIP  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h

2. S |z. B. qualitative Methoden XIP  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h

Lehrinhalte:

Die Erziehungswissenschaft kennt mit dem quantitativen und dem qualitativen Paradigma
verschiedene Sichtweisen von und Zugriffsweisen auf Realitat. Das Modul fiihrt exemplarisch in
quantitative und qualitative Methoden der Datenerfassung (z. B. standardisierte Fragebégen versus
narrative Interviews) und ihre jeweiligen methodologischen Voraussetzungen (Testtheoretische
Modelle, Untersuchungsdesigns versus grounded theory) und Implikationen (z. B. Gutekriterien
quantitativer und qualitativer Forschung) ein und informiert U(ber geeignete Erfassungs- und
Auswertungsprogramme. Fir den Bereich der quantitativen Datenanalyse werden statistische
Verfahren angesprochen, die auf dem Methodenkenntnissen des Bachelors aufbauen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sollen fortgeschrittene Datenerhebungs- und Datenanalysemethoden begriindet
auswahlen und anwenden koénnen. Sie sollen Uber Kriterien zur Bewertung von empirischen
Forschungsmethoden und -ergebnissen verfiigen. Im Idealfall soll das Modul Studierende, die eine
empirische Masterarbeit anstreben, Entscheidungshilfen fir das Design und die Durchfihrung der
Untersuchung liefern.

An Uberfachlichen Kompetenzen zielt das Modul auf Prasentations- und IT-Techniken, férdert die
Teamarbeitsfahigkeit wie das selbstandige Arbeiten und damit letztlich die Fahigkeit zu strukturiertem
Arbeiten.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

In den Bereichen Quantitative Methoden (Lehrveranstaltung 1) und Qualitative Methoden
(Lehrveranstaltung 2) werden in jedem Semester jeweils mindestens zwei thematisch unterschiedliche
Veranstaltungen angeboten.

Durch die Wahl der Lehrveranstaltungen kdnnen die Studierenden entweder eine Schwerpunktsetzung
verfolgen (beide Lehrveranstaltungen aus einem Bereich) oder sich durch die Wahl von
Veranstaltungen aus verschiedenen Bereichen eher allgemein informieren.

Leistungsuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung entweder in Form einer Klausur oder in Form
einer Hausarbeit erbracht werden. Gemal PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|8 10
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
werden.

Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.

GemaR PO § 10

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
A

13

Anwesenheit;:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Stefanie van Ophuysen Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A

® Entfillt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:  Psychologie flir den erziehungswissenschaftlichen Kontext

Modultitel englisch:  Psychology for educational context

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft, Obligatorischer Bereich,
Wabhlpflichtmodul

1 |Modulnummer: M5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedes WS Dauer: {>]<]1285egqn.1 Fac1r1:¢,2em.. Lll(D)' Workg())gd (h):
[]jedes SS ' T
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) | studium (h)
1. V | Testtheorie XIP [JWP 5 30h; 2 SWS 120
3 Anwendungsgebiete der
Psychologie, z. B. Arbeits-,
2. V | Organisationspsychologie, XIP []WP 5 30h; 2 SWS 120
Klinische Psychologie,
Padagogische Psychologie
Lehrinhalte:
Die Vorlesung Testtheorie (LV 1) fuhrt ein in die Grundlagen psychologischer Messung. Die weiteren
4 Veranstaltungen (LV 2) vermitteln einen Uberblick in zentrale Anwendungsbereiche der Psychologie,
denen auch fiir padagogische Berufsfelder eine besondere Bedeutung zugeschrieben werden kann.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden lernen die wichtigsten methodischen Grundlagen der Psychologischen Diagnostik
5 |kennen. Die Studierenden kennen die wichtigsten Theorien, Methoden und Forschungsergebnisse
exemplarisch fur ein Anwendungsgebiet der Psychologie. Sie wissen, worin die Aufgaben von
Psycholog_innen in diesen Gebieten bestehen.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 | unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine wahlen
kdnnen bzw. miussen.
; Leistungsuberprifung:
[ 1 Modulabschlussprufung (MAP) [X ] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prafungsleistung/en:
. . 4 Dauer bzw. | Gewichtung fur die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
8 LV 1: Es muss eine Prufungsleistung in Form einer Klausur (K) oder

einer mundlichen Prifung (M) nach Wahl der Priferin/des Prifers
erbracht werden. K: 90 min.
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ M: 30 min.
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.

100%

* Entfallt bei Modulabschlussprifung
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Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9 [LV 2. Es muss eine Studienleistung in Form einer Klausur (K) oder einer|K: 90 min.
mindlichen Prifung (M) nach Wahl der Priferin/des Prifers erbracht werden. M: 30 min.
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Pritfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 von 26
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 : : : Fachbereich 07
Dr. Christel Dirksmeier Psychologie und Sportwissenschaft
Sonstiges:
16 | Studierende missen sich fur das Modul im Dekanat des FBO7 anmelden.

Zu den einzelnen Veranstaltungen, Studien- und Prifungsleistungen des Moduls missen sich die
Studierenden zudem wie Ublich in der Prifungsverwaltungs-Software (z. Z. QISPOS) anmelden.
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Modultitel deutsch:  Soziologie im erziehungswissenschaftlichen Kontext

Modultitel englisch:  Sociology in educational context

Studiengang: Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
1 |[Modulnummer: M6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {X]]Zlgeerr: Fachzsem.. Lllg' Worlgg;d (h):
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) | studium (h)
Seminar | (je nach gewahltem .
3 1. S Soziologiemodul) X]P [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
2 s Sen_unar_ll (je nach gewéhltem X|P [JWP 5 30h: 2SWS 120h
Soziologiemodul)
3. [1P  [1WP
4. [IP  [1WP
Lehrinhalte:
Die Studierenden setzen sich mit verschiedenen soziologischen Fragestellungen, Theorieanséatzen
4 |und Themenfeldern sowie mit sozialwissenschaftichen ~Methoden — und empirischen
Forschungsbefunden auseinander und vertiefen so ihre soziologischen Kenntnisse.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden erwerben in Abhangigkeit vom jeweils gewahlten Soziologiemodul Kenntnisse aus
den verschiedenen Feldern der klassischen sowie der aktuellen Soziologie und ein fiir den Umgang mit
5 empirischen Ph&nomenen unumgangliches reflexives Methodenbewusstsein. Sie haben ein
Verstandnis der zentralen soziologischen Schliisselbegriffe, Theorien und Konzepte und sind in der
Lage, empirisch gewonnene Untersuchungsergebnisse auf der Basis von theoretischen Modellen zu
interpretieren und theoretische Entwirfe zu beurteilen.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Die Studierenden kdnnen nach Mafl3gabe des Lehrangebots Seminare aus den folgenden Modulen des
Master of Arts Soziologie wahlen:
e MA2: Theoretische Soziologie,
e MAG: Wissen und Macht,
6 e MAY: Religion und Moderne,
e MAB: Differenzierung und Entdifferenzierung,
e MAQ9: Kontinuitat und Diskontinuitét,
e MAILO: Explizite und implizite Organisationen,
e MA11: Kohasion und Konflikt.
; Leistungsiuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP)  [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung entweder in Form
einer Hausarbeit (H) oder in Form eines Referates mit|H: 15 S.

8 ;
Ausarbeitung (R) erbracht werden. R: 15-20 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |min. & 10 S. 0
bekannt, welche Arten der Priufungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
RegelmaRige Lektire und Teilnahme an Gruppenarbeiten/-diskussionen,
Kurzvortrag, Diskussionsbeitrage, Moderation 0.4. nach Vorgabe der/des
Lehrenden in allen Lehrveranstaltungen. Dauer und Umfang werden zu Beginn
9 der Veranstaltung bekannt gegeben.
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung erbracht werden.
Der / die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,| GemaR PO § 10
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d. h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Master of Arts Soziologie
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 i i
Nina Wild (Studienkoordination; Institut flr Soziologie) FB 06 ErZ|ehgng§W|ssenschaft
und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
Studierende mussen sich fur das Modul bis zum Ende des 1. Fachsemesters im Service-Buro der
16 |Erziehungswissenschaft anmelden.

Zu den einzelnen Veranstaltungen, Studien- und Prifungsleistungen des Moduls missen sich die
Studierenden zudem wie Ublich in der Prifungsverwaltungs-Software (z. Z. QISPOS) anmelden.

* Entfillt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:  Bildungstheorie und Bildungsreform

Modultitel englisch: Educational Theory and Policy

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1

Modulnummer: MB1 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 sem. 2.-3. 15 450h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) stu((?]l)um

Uberblick zum / Einfiihrung ins

1. |V/S Modul

[XIP  [JWP | 5 | 30h;2SWS 120h

Z. B. Leitkonzepte von
Bildungsreformen, Nicht-intendierte
Effekte  von Steuerung im
Bildungswesen

[XIP  [I]WP | 5 | 30h;2SwWsS 120h

z. B. Bildungsutopien im
3. S | historischen Wandel, |[X] P [TWP 5 30h; 2 SWS 120h
Reformdiskurse

Lehrinhalte:

Wesentliche Inhalte dieses Moduls sind das Verhaltnis von Bildungstheorie und Bildungsreform und
ihre jeweiligen Bezlge zu wissenschaftlichen und gesellschaftlichen Praxen und Diskursen. Die
Studierenden lernen die Aufgaben, Probleme und Perspektiven der Bildungstheorie und -philosophie
im Kontext der Erziehungswissenschaft kennen und vollziehen die Veranderung von
bildungstheoretischen und -philosophischen Leitkonzepten im Zuge des gesellschaftlichen Wandels
nach.

In historischer wie aktueller Perspektive werden sie in die Analyse der Leitkonzepte von
Bildungsreformen, Bildungsrevolutionen und Bildungsutopien sowie der bildungstheoretischen und
gesellschaftspolitischen Hintergrundannahmen von Reformprogrammen, Reformdiskursen und
Reforminstrumenten eingeflihrt. Sie setzen sich mit der Frage auseinander, welches Wissen zur
Steuerung von Bildungsreformen als relevant und legitim erachtet wird und gewinnen so ein
Verstandnis der verschiedenen, z.T. konkurrierenden Wissensformen und Wissensordnungen, die im
Kontext von Bildungsreform vorzufinden sind.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen Uber grundlegende Kenntnisse historischer wie aktueller Entwicklungen in
Bildungstheorie und Bildungsreform. Sie kdnnen wissenschaftliche und 6ffentliche Bildungsdiskurse
ideen- und sozialgeschichtlich kontextualisieren und das Beziehungsgeflecht von Theorie und Reform,
(wissenschaftlichem) Wissen und (bildungspolitischer) Macht kritisch-analytisch nachvollziehen. Die
Studierenden sind in der Lage, die Interdependenzen von Bildungstheorie und Bildungsreform
theoretisch-rekonstruktiv zu erschliel3en.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltungen 2 und 3 werden je Studienjahr mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine
wahlen kénnen bzw. missen.
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Leistungsiuberprifung:

7
[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prufungsleistung/en:

] . 6 Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
LV 1 oder LV 2 oder LV 3: Es muss eine Prifungsleistung geman §

8 10 der Prifungsordnung in Form einer Hausarbeit, einer Klausur
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Geméal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|§ 10 ?
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2 oder LV 3: In den beiden Lehrveranstaltungen, in denen keine
Prufungsleistung erbracht wird, muss jeweils eine Studienleistung gemafl § 10

9 der Prifungsordnung erbracht werden. Gemal PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

n Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
3 (von 26)

) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
A
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 Fachbereich 06
Prof. Dr. Johannes Bellmann Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

® Entfallt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Historische  Bildungsforschung mit dem  Schwerpunkt Deutsch-
Amerikanische Bildungsgeschichte

History of education with a special focus on German-American educational
history

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1 Modulhummer: MB2 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: {x]]lzéeer:w Faczh_sgem.. LlF(;' Workalcc))&]d (h):
[]jedes SS ) e
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
3 z. B. Geschichte der Padagogik/
1. | V/S |der Kindheit/ der Jugend/ der|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Bildungsinstitutionen
z. B. Theorien und Methoden der .
2. S historischen Bildungsforschung X1P [1TWP 5 30h; 2 SWS 120h
Lehrinhalte:
Das Modul untersucht die grundsatzliche Historizitat aller Normen, Handlungsmuster und Institutionen
auf dem Gebiet von Erziehung und Bildung, Sozialisation und Lernen. Zu den Inhalten des Moduls
gehdrt der historische Wandel z. B. von Kindheit und Jugend, des Generationenverhdaltnisses und der

4 Familienstruktur, der Schul- und Hochschulinstitutionen, die kontroverse Geschichte um den
Bildungskanon, die Auswahl und Stellung der Unterrichtsfacher sowie disziplingeschichtliche
Forschung zur Entstehung der modernen Erziehungswissenschaft. Einen inhaltlichen Schwerpunkt im
Modul bildet die Deutsch-Amerikanische Bildungsgeschichte, die einen Einblick in die der Aufklarung
verpflichteten Bildungsideale der transatlantischen Wertegemeinschaft ermdglicht.

Erworbene Kompetenzen:

5 Die Studierenden erwerben die Fahigkeit, theoretische Programme und abstrakte Theoriemodelle, die
das moderne Selbstverstandnis von Erziehung und Bildung pragen, aus konkreten historischen,
politischen und gesellschaftlichen Situationen und Epochen herzuleiten.

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sowohl fiir die Lehrveranstaltung 1 als auch fiir die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Studienjahr

6 mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von
denen Studierende jeweils eine wahlen kdnnen bzw. mussen.

. Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung’ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Klausur, einer mundlichen
Prifung oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. |GemaR PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|8 10
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
werden.

Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.

GemaR PO § 10

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
J.

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Jurgen Overhoff Erziehungswissenschaftund Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
J.

’ Entfallt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:

Interkulturelle, Internationale und Vergleichende Erziehungswissenschaft
(IIVE)

Modultitel englisch: Intercultural and International Comparative Educational Research

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1

Modulnummer: MB3 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[x] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |studium (h)

z. B. zu Grundbegriffen und

1. jvis Theorien der IIVE

XIP [JWP 5 | 30h;2SWS 120h

z. B. zu Forschungsansatzen

2. S und -methoden der IIVE

XIP [JWP 5 | 30h;2SWS 120h

Lehrinhalte:

Inhalt des Moduls sind erziehungswissenschaftliche Fragen, die sich auf Prozesse der Pluralisierung in
Migrationsgesellschaften sowie der Globalisierung und Internationalisierung beziehen. Es geht um die
Implikationen dieser Prozesse fur Bildungstheorie, -forschung und -praxis. Insbesondere werden
Theorien und Methoden der Subdisziplin (IIVE) vermittelt, dazu gehéren zum Beispiel Konzepte
Interkultureller Bildung, von ,Diversity-Education’, die europaische und internationale Dimension in
Bildungswesen und -politik, ebenso wie die Konzepte ,Educational Transfer' und ,Educational
Governance'. Die Studierenden setzen sich mit der Bedeutung von Pluralitat (Sozialstatus, Geschlecht,
Sprache, Ethnizitat, Staatsangehdérigkeit usw.) in den Bildungsinstitutionen von
Migrationsgesellschaften sowie mit Fragen von Bildung und Erziehung im internationalen Kontext
auseinander.

Die erste Lehrveranstaltung dient der Auseinandersetzung mit Grundbegriffen und Theorien der IIVE.
In der zweiten Lehrveranstaltung stehen ausgewahlte Forschungsanséatze und Forschungsmethoden
der Interkulturellen oder der Internationalen und Vergleichenden Erziehungswissenschaft im
Mittelpunkt, wobei auch die Implikationen der wissenschaftlichen Erkenntnisse fir Bildungspraxis und
Bildungspolitik thematisiert werden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben Grundbegriffe und Theorien der IIVE, und sie entwickeln auf dieser
Grundlage die Fahigkeit zur wissenschaftlichen Analyse von globalen, internationalen und
interkulturellen Prozessen im Bildungswesen. Darlber hinaus erwerben sie die Féhigkeit, sich
professionell in durch Internationalisierung und migrationsbedingte Pluralisierung gepragten
padagogischen Kontexten bewegen zu kénnen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fur die Lehrveranstaltung 1 als auch fiur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester
mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von
denen Studierende jeweils eine wahlen kdnnen bzw. mussen.

Leistungsuberprifung:
[ 1 Modulabschlussprifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer mindlichen Prifung, Hausarbeit
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |8 10
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
werden.

Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.

GemaR PO § 10

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
J.

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Sara Firstenau Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
J.

8 Entfallt bei Modulabschlussprifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Bildungstheorie und Bildungsforschung

In-depth studies: Conceptualization of a scientific study in educational
theory and research

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1 Modulnummer: MB4 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {);]lei%m. Fachasem.. L5P. Workllggld (h):
[]jedes SS ) )
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
3 z. B. zu ausgewahlten Ansétzen
und Methoden der .
1. S Bildungstheorie und Xjp  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
Bildungsforschung
Lehrinhalte:
Das Modul vertieft die Studien im Profil Bildungstheorie und Bildungsforschung. Es soll die
Studierenden anleiten, ein eigenstandiges Forschungsvorhaben empirischer und/oder theoretischer
4 Ausrichtung zu entwickeln (Entwicklung einer eigenstandigen Fragestellung, Auswahl angemessener
Forschungsmethoden, Klarung des Zugangs zum Forschungsfeld etc.). Die Verbindung mit aktuellen
Forschungsprojekten bzw. thematischen Schwerpunkten ist wiinschenswert.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, Projekte und Ergebnisse der erziehungswissenschaftlichen
5 Forschung zu analysieren und zu reflektieren. Sie erwerben die Fahigkeit, ein eigenes
Forschungsvorhaben (mit begrenztem Umfang) zu entwickeln, eine geeignete Forschungsstrategie zu
entwerfen sowie entsprechende Methoden einzusetzen.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 1 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. mussen.
Leistungsiuberprifung:
7

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fur die

Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung gemaR 8 10 der Prifungsordnung
in Form einer Forschungsarbeit, einer Hausarbeit oder eines
Exposés erbracht werden. GemalR PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung | § 10
bekannt, welche Arten der Priufungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

N A

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
1 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1 Prifungsleistung und 2 Studienleistungen aus den Modulen MB1-MB3; ggf. nachgeholter Nachweis
.Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase

13

Anwesenheit;:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
A

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Sara Furstenau / Prof. Dr. Johannes Fachbereich 06
Bellmann Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A




1134

Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Praktikum

Internship

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1 |[Modulnummer: MB5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedes WS |Dauer: {X]]lzzzm Fac£1_54em.. LlF;' Worlzlg(;d (h):
[]jedes SS ' T
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
3 Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+ SWS) |studium (h)
z. B. zu Theorien und Methoden
1. S |der Bildungstheorie und| [X]P []WP 2 30h; 2 SWS 30h
Bildungsforschung
Aufenthalt in der
Praktikumseinrichtung und Zeit
2. far die Erarbeitung des x1p - [Jwe 13 390h
Praktikumsberichts
Lehrinhalte:
Das Modul besteht aus dem Besuch des Seminars, der Durchfiihrung eines Praktikums und der
Erstellung eines Praktikumsberichtes. Das Praktikum umfasst 300 Stunden in einem Zeitraum von
mindestens 12 Wochen, wobei die Gesamtdauer in unterschiedliche Zeiteinheiten aufgeteilt werden
kann. Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden: als Block- (auch in 2 Teilen mdglich),
studienbegleitendes Praktikum oder als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des
Studiums.

4 Ziel des Praktikums ist es, den Studierenden einen Einblick in berufliche Handlungs- und
Forschungsfelder im gewahlten Profil, z. B. eines Forschungsinstituts, eines Buchverlages, eines
wissenschaftlichen oder kommunalen Archivs etc., zu vermitteln. Méglich sind Formen der Mitarbeit im
Kontext laufender Forschungsvorhaben oder die Entwicklung eigener Vorhaben als forschende Praxis
etwa im Bereich der empirischen oder historischen Bildungsforschung.

Jedes Praktikum muss gemaf Punkt 2.3 der Praktikumsordnung (Anhang 3 der Priifungsordnung) vor
Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung erfolgen durch Zusage einer
bzw. eines fachspezifisch Lehrenden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Kenntnisse und Methoden auf konkrete

S Handlungs- und Forschungsprobleme zu beziehen, an einer Projektentwicklung mitzuarbeiten und aus
der praktischen Erfahrung heraus theoretische und methodische Instrumentarien zu reflektieren.
Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls:

6 Fur die Lehrveranstaltung 1 wahlen Studierende eine Veranstaltung aus dem Bereich der
Bildungstheorie/Bildungsforschung.

7 Leistungsiuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fur die

8 Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung geméaR § 10 der Prifungsordnung|Gemal PO 100 %
in Form eines Praktikumsberichtes erbracht werden. § 10 0
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A J.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

n Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

2 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 |2 studienleistungen aus den Modulen MB2 und MB3; ggf. nachgeholter Nachweis
~Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 |prof. Dr. Sara Firstenau / Prof. Dr. Johannes Fachbereich 06
Bellmann Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

Die Leistungspunkte verteilen sich wie folgt: 2LP Lehrveranstaltung, 3LP Praktikumsbericht, 10 LP
Praktikum
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Abschlussmodul

Graduation module

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung

1

Modulnummer: MB6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
[1jedes WS
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP:
[ 12 Sem. 4, 25

Workload (h):

Dauer: 750h

Turnus:

Modulstruktur:

Prasenz | Selbststudium

Status LP (h + SWS) (h)

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung

1. Kolloquium X1pP [JTWP| 5 150h

600

) Anfertigung der

Masterarbeit [x1p

[JWP | 20

Lehrinhalte:

Die Masterarbeit soll dokumentieren, dass die Absolvent_innen in der Lage ist, eine wissenschaftliche
Problemstellung im Profil Bildungstheorie/Bildungsforschung selbststandig und sach-angemessen
sowie im Einklang mit wissenschaftlichen Standards zu bearbeiten. Das Thema der Masterarbeit wird
gemeinsam mit dem gewahlten Betreuer/der gewahlten Betreuerin entwickelt und festgelegt. Es
entstammt den Modulinhalten des Profilbereichs. Das Kolloquium bezieht sich thematisch auf die
Masterarbeit im Zusammenhang mit den Studieninhalten des Profilbereichs insgesamt.

Erworbene Kompetenzen:

Durch die Masterarbeit zeigt die/der Studierende die Fahigkeit zur selbststandigen wissenschaftlichen
Problembearbeitung, zur Einhaltung wissenschaftlicher Standards und zur Reflexion und kritischen
Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse. Im Kolloquium fiihrt sie/er den Nachweis, dass sie/er die in der
Masterarbeit dokumentierten wissenschaftlichen Studien im Ubergreifenden
erziehungswissenschaftlichen Zusammenhang argumentativ und diskursiv zu vertreten in der Lage ist.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
A

Leistungsuberprifung:

[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [X] Modulteilprifungen (MTP)

Priafungsleistung/en:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Dauer bzw.

Umfang

Gewichtung fir die
Modulnote in %

Gemall PO

0,
§21 5%

Masterarbeit gemaf § 21 der Prufungsordnung

Gemall PO

§ 22 25%

Kolloquium zur Masterarbeit gemaR 8§ 22 der Prifungsordnung

° Entfillt bei Modulabschlussprifung
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Studienleistungen:

16

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

8 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Abschluss von 6 Modulen, darunter M3/4 und MB4
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 |Prof. Dr. Sara Fiirstenau / Prof. Dr. Johannes Fachbereich 06
Bellmann Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

A
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Modultitel deutsch:  Theorien, Forschungsschwerpunkte und Rahmenbedingungen der EW/WB

Modultitel englisch:  Theories, research focus and general conditions of adult/further education

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/Weiterbildung

1

Modulnummer: MEB1 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 15 450h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr.| Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |studium (h)

Vorlesung oder Seminar, z. B.:
1 1v/s Insutuuonellg und strukturelle X]P  [JWP 5 30h: 2 SWS 120h
Rahmenbedingungen, nationale

und internationale Strategien

z. B: Ausgewdhlte Theorie- und

2. S Forschungsbeziige

XIP []WP 5 | 30h;2SWS 120h

3. S |z. B.: Professionalisierung XIP  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h

Lehrinhalte:

In diesem Modul erhalten die Studierenden einen Uberblick tber institutionelle und strukturelle
Rahmenbedingungen in der EB/WB, sowie (ber politische, 6konomische und rechtliche Grundlagen.
Dabei werden bedeutende theoretische Diskurse in der EB/WB ebenso aufgegriffen, wie aktuelle
Forschungsperspektiven im nationalen und internationalen Feld. Im Zentrum des Interesses stehen
sowohl institutionalisierte als auch informelle Bildungsprozesse Erwachsener, die es im Rahmen der
modernen Gesellschafts- und Wissensentwicklung zu erfassen und zu gestalten gilt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfligen Uber ein fundiertes Wissen Uber grundlegende Theorien, Strukturen und
Steuerungsmechanismen in der EB/WB, kennen den aktuellen Forschungsstand und kénnen
zwischen unterschiedlichen forschungsmethodischen Zugéngen in der Weiterbildungsforschung
unterscheiden. Sie sind in der Lage, den manifesten und latenten Bedarf
erwachsenenpadagogischen Handelns zu definieren und vor dem Hintergrund politischer und
rechtlicher Rahmenbedingungen zu legitimieren. Sie kénnen die Vielschichtigkeit von Lern- und
Bildungsprozessen im Jugend- und Erwachsenenalter im Kontext von gesellschaftlichen und
institutionellen Ausdifferenzierungsprozessen analysieren, nehmen einen Beobachterstandpunkt
gegeniber dem erwachsenenpadagogischen Handeln ein und kénnen dessen Voraussetzungen,
Verlaufe und Wirkungen abschéatzen.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fur die Lehrveranstaltung 1 als auch fur die Lehrveranstaltungen 2 und 3 werden in jedem
Studienjahr mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten
angeboten, von denen Studierende jeweils eine wahlen kénnen bzw. mussen.

Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Priafungsleistung/en:
Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2 oder LV 3: Es muss eine Prifungsleistung gemaR §
10 der Prufungsordnung in Form einer Hausarbeit, einer Klausur

8 oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ § 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2 oder LV 3: In den beiden Lehrveranstaltungen, in denen keine

Prufungsleistung erbracht wird, muss jeweils eine Studienleistung gemafl § 10

9 der Prifungsordnung erbracht werden. GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Pritfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

3 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
A
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 o Fachbereich 06
Prof. Dr. Halit Oztirk Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16 Sonstiges:

0 Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

Professionelle Handlungskompetenz I:
Lehren, Lernen und Beraten in der EB/WB

Modultitel englisch: Professional Skills I: Teaching, Learning and Counselling

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/Weiterbildung

1

Modulnummer: pMEB2 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr.|Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) |studium (h)

z. B. Lehren und Lernen in der

1. |V/S EB/WB

XIP []WP 5 | 30h;2Sws 120h

z. B. Beratung in Weiterbildung,

2. S Bildung und Beschaftigung

XIP []WP 5 | 30h;2Sws 120h

Lehrinhalte:

Schwerpunkte in diesem Modul sind Theorien und Konzepte fir die Bildungs- und Beratungspraxis.
Inhaltlich geht es um die Vorbereitung, Planung und Durchfiihrung von erwachsenengerechten Lehr-
und Lernprozessen sowie um Konzeptionen Zu Beratung im Feld der
Erwachsenenbildung/auRerschulischen Jugendbildung. Kern ist die reflektierte Analyse von Lern-,
Bildungs- und Beratungsprozessen. Als Grundlage dienen empirische Forschungen zum Lehren,
Lernen und Beraten, die Einblicke in die Motivationen, Interaktionen, Strukturen und Dynamiken in
und von Bildungs- und Beratungsprozessen Einzelner sowie Ziel- und Teilnehmergruppen geben.
Zentral ist dabei die Reflexion Uber das eigene Selbstverstandnis, das handlungsleitend fur die
Bildungs- und Beratungsarbeit mit Erwachsenen und Jugendlichen ist.

Erworbene Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, erwachsenengerechtes Lernen und
Lehren in Anhangigkeit von gesellschaftlichen, institutionellen und individuellen Bedingungen zu
initiieren, zu planen, gestalten und zu reflektieren. Dabei beherrschen sie den adaquaten Einsatz von
Lehr-/Lernmethoden. Weiterhin verfliigen Sie Uber theoretische Kenntnisse der Handlungsform
Beratung und koénnen wissenschaftlich reflektieren, welche Anwendungsformen (Lernberatung,
Weiterbildungsberatung, Laufbahnberatung, Coaching) im jeweiligen Kontext relevant sind.
Abschliel3endes Ziel des Moduls ist die Befahigung zu eigener anwendungs- und theorieorientierten
Forschungstatigkeit.

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fur die Lehrveranstaltung 1 als auch fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Studienjahr
mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten,
von denen Studierende jeweils eine wahlen kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:
[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemaf § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Klausur, einer muindlichen
Prifung oder eines Referats mit Ausarbeitung erbracht werden. |GemaR PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |8 10
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.

100 %

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.
Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Priufungsleistung erbracht
wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemafld 8§ 10 der Priifungsordnung
erbracht werden.

Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.

GemaR PO § 10

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
A.

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Ursula Sauer-Schiffer Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A

" Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Professionelle Handlungskompetenz II: Weiterbildungsmanagement und
Organisationsentwicklung

Professional Skills 1I: Management of further education and organisational
development

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/ Weiterbildung

1

Modulnummer: \EB3 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[11Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 10 300h

Modulstruktur:

Nr Préasenz Selbst-
Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)

1.| V/S |z. B.: Weiterbildungsmanagement |[X]P []WP| 5 30h; 2 SWS 120h

z. B.: Personal-/ Organisations-

2. S entwicklung und Diversity

[XIP  [JWP| 5 | 30h;2SWS 120h

Lehrinhalte:

Inhaltliche Schwerpunkte des Moduls beziehen sich auf die Managementaufgaben und die
Gestaltung von Institutionalisierungs- und Organisationsentwicklungsprozessen in Institutionen der
EB/WB. Untersuchungsgegenstand sind dabei sowohl innerorganisationale Vorgéange als auch
institutionelle  Offnungs- und Entgrenzungsprozesse, insbesondere vor dem Hintergrund
gesellschaftlicher  Pluralisierung und Diversitdt. Von zentraler Bedeutung ist das
erwachsenenpadagogische Leitungshandeln. Darliber hinaus werden Problemstellungen der
betrieblichen  Weiterbildung sowie der Personal- und Organisationsentwicklung  fir
Wirtschaftsunternehmen aus erwachsenenpéadagogischer Perspektive behandelt. Die Grundlagen
bilden  gegenstandsbezogene theoretische Konzepte, sowie Forschungsstudien (ber
Institutionalisierungs- und Modernisierungsprozesse von Einrichtungen der EB/WB.

Erworbene Kompetenzen:

Nach Abschluss des Moduls kénnen die Studierenden Institutionalisierungsprozesse einschatzen,
begleiten und unterstiitzen. Sie sind in der Lage, Weiterbildungsprozesse systematisch zu steuern,
Evaluationssysteme zu implementieren und unter Beriicksichtigung institutioneller und
betriebswirtschaftlicher Rahmenbedingungen adressatengerechte Weiterbildungsprogramme und -
angebote zu entwickeln. Die Studierenden kennen spezifische Ansétze der Personal- und
Organisationsentwicklung, férdern einen diversitatssensiblen Umgang in der Weiterbildung und sind
in der Lage, praxisnahe Forschungsvorhaben zur Optimierung personaler und organisationaler
Prozesse selbst durchzufiihren.

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fur die Lehrveranstaltung 1 als auch fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Studienjahr
mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten,
von denen Studierende jeweils eine wahlen kénnen bzw. missen.

Leistungsuberpriufung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemaf § 10 der

8 Prufungsordnung in Form einer mindlichen Prifung, Hausarbeit
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |8 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.
Umfang
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Priufungsleistung erbracht
9 wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemafld 8§ 10 der Priifungsordnung
erbracht werden. Gemal PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 von (26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15  |prof. Dr. Halit Oztiirk / Prof. Dr. Ursula Sauer- Fachbereich 06
Schiffer Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
16 Sonstiges:

A

2 Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Erwachsenenbildung/Weiterbildung

In-depth studies: Conceptualization of scientific study in adult/further
education

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/Weiterbildung

1

Modulnummer: \EB4 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[ 12 Sem. 3. 5 150h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |[studium (h)

z. B. zu Theorien und
Forschungsansatzen in  der
Erwachsenenbildung/Weiterbildu

ng

XIP []WP 5 | 30h;2SwWS 120h

Lehrinhalte:

Dieses Modul soll der Vertiefung der Studien in einem der drei Bereiche MEB1 — MEB3 dienen.
Studierende sollen in dem von ihnen gewahlten Vertiefungsmodul qualifiziert und angeleitet werden,
eigenstandige Forschungsvorhaben entwickeln und durchfiihren kdnnen. Wesentliche Inhalte dieses
Moduls bilden zum einen die Vermittlung und Aneignung von Kenntnissen und Kompetenzen in
spezifische Forschungsstrategien, die fir den jeweiligen Gegenstandsbereich und das einzelne
Forschungsvorhaben von besonderer Relevanz sind. Zum anderen sollen eigene Fragestellungen in
Auseinandersetzung mit vorliegenden Forschungsergebnissen einschlie3lich deren methodologischer
Implikationen gewonnen werden.

Erworbene Kompetenzen:

Absolvent_innen dieses Moduls sind in der Lage, eine eigene Fragestellung fir Forschungsvorhaben
zu formulieren und zu begrinden, eine geeignete Forschungsstrategie zu entwickeln und
entsprechende Forschungsmethoden auszuwahlen. Die Studierenden kdnnen einschlagige Projekte
und Ergebnisse der Forschung analysieren und im Hinblick auf das eigene Forschungsvorhaben
reflektieren.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 1 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. missen.

Leistungsiuberprifung:
[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fir die

Anzahl und Art Umfang _ |Modulnote in %

Es muss eine Prifungsleistung gemaR § 10 der Prifungsordnung
in Form einer Forschungsarbeit, einer Hausarbeit oder eines

8
Exposés erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |8 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.
9 Umfang
A A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
1 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12 Das Modul MEB1 muss abgeschlossen sein; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der
Bachelor-Phase
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 | Prof. Dr. Ursula Sauer-Schiffer / Prof. Dr. Halit Fachbereich 06
Oztiirk Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

A
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Modultitel deutsch:  Praktikum

Modultitel englisch: Internship

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/Weiterbildung

1

Modulnummer: MEB5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 3.-4. 15 450h

Modulstruktur:

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP Prasenz Selbst-

(h + SWS) | studium (h)
Praktikumsvorbereitendes oder .
1. S -nachbereitendes Seminar x1p [1wP 2 30h; 2 SWS 30h

Aufenthalt in der
Praktikumseinrichtung und Zeit
far die Erarbeitung des
Praktikumsberichts

XIP []WP | 13 390h

Lehrinhalte:

Das Modul besteht aus dem Besuch des Seminars, der Durchfiihrung eines Praktikums und der
Erstellung eines Praktikumsberichtes. Das Praktikum umfasst 300 Stunden in einem Zeitraum von
mindestens 12 Wochen, wobei die Gesamtdauer in unterschiedliche Zeiteinheiten aufgeteilt werden
kann. Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden: als Block- (auch in 2 Teilen mdglich),
studienbegleitendes Praktikum oder als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des
Studiums.

Neben dem Erwerb von Handlungskompetenzen gilt es, die Erwachsenenbildung/Weiterbildung auch
als ein vielféltiges Forschungsfeld kennen zu lernen. Themen- und Fragestellungen aus dem Studium
sollen in diesem Anwendungsfeld verfolgt und reflektiert werden. Zudem eréffnet die Praktikumsphase
die Moglichkeit, eigene Forschungsfragen zu entwickeln und zu bearbeiten. Das Praktikum dient der
Reflexion der eigenen Fahigkeiten sowie der Entwicklung konkreter beruflicher Zukunftspléne,

Jedes Praktikum muss gemaf Punkt 2.3 der Praktikumsordnung (Anhang 3 der Priifungsordnung) vor
Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung erfolgen durch Zusage
einer/eines fachspezifisch Lehrenden. Geeignet sind alle Institutionen und Arbeitsfelder, in denen eine
dem Masterstudiengang entsprechende Arbeit geleistet wird und eine Anleitung durch eine
professionelle Fachkraft gewéhrleistet werden kann. In Frage kommen neben Einrichtungen der
beruflichen Handlungspraxis insbesondere auch Forschungseinrichtungen und Universitaten, in denen
durch eine angeleitete Forschungstatigkeit eine enge Verzahnung zwischen dem Studium und dem
Praxisfeld erfolgen kann.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden nehmen Einblick in das Praxisfeld der Erwachsenenbildung/Weiterbildung.
Aufbauend auf Fragestellungen und Ergebnissen der Forschung zu einem ausgewahlten Thema
analysieren sie die berufliche Wirklichkeit im Praktikumsfeld und unterstiitzen entsprechende
Einrichtungen bei ihrer Arbeit. Die Studierenden sind in der Lage, Probleme (forschungsbasiert) zu
diagnostizieren und diese fachlich fundiert zu bearbeiten.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
J.
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Leistungsuberprifung:

7
[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prufungsleistung/en:

Dauer bzw.|Gewichtung fur die

8 Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung gemal § 10 der Prifungsordnung|GemaR PO 100 %
in Form eines Praktikumsberichtes erbracht werden. §10 ?
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

2 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12 |pas Modul MEB1 muss abgeschlossen sein; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden® der
Bachelor-Phase
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 |Prof. Dr. Ursula Sauer-Schiffer / Prof. Dr. Halit Fachbereich 06
Oztiirk Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

Die Leistungspunkte verteilen sich wie folgt: 2LP Lehrveranstaltung, 3LP Praktikumsbericht, 10 LP
Praktikum
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Modultitel deutsch:  Abschlussmodul

Modultitel englisch:  Graduation module

Studiengang:

Master of Arts Erziehungswissenschaft
Profil Erwachsenenbildung/Weiterbildung

1 |Modulnummer: MEB6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesws |Dauer: {)}(]leseemm. Fach4sem.. L2F;. Work;;)&]d (h):
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
3 Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) | studium (h)
1. Kolloquium X]P [1WP 5 150h
2. Anfertigung der Masterarbeit XIP  [1WP 20 600h
Lehrinhalte:
Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der Lage sind, eine begrenzte wissenschaftliche
Fragestellung der Erwachsenenbildung/Weiterbildung selbststandig und hinsichtlich der Anforderungen
an wissenschaftlich-gegenstandsspezifisches Vorgehen angemessen zu bearbeiten. Das Thema der
4 Masterarbeit wird in enger Absprache mit dem gewahlten Betreuer/der Betreuerin entwickelt und
definiert. Es ist in dem Bereich verankert, der als Vertiefungsmodul (MEB4) gewahlt worden ist. Das
Kolloquium bezieht sich thematisch auf die Masterarbeit im Zusammenhang mit den Studieninhalten
des Profilbereichs insgesamt.
Erworbene Kompetenzen:
Durch eine erfolgreich absolvierte Masterarbeit zeigt der Studierende seine Fahigkeit zur
5 selbststandigen  wissenschaftlichen  Problembearbeitung, zur Einhaltung wissenschaftlicher
gegenstandsadaquater Standards und zur Reflexion und kritischen Bewertung der erarbeiteten
Ergebnisse.
5 Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
A
; Leistungsuberprufung:
[ 1 Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [X] Modulteilprifungen (MTP)
Priafungsleistung/en:
) - 13 Dauer bzw. [Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
8 . ) ; GemaR PO
Masterarbeit gemaR § 21 der Prufungsordnung §21 75 %
Kolloquium zur Masterarbeit gemaf § 21 der Prifungsordnung g;TaB PO 25%

B Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

8 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Abschluss der Module M3/4 und MEB4
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 | Prof. Dr. Ursula Sauer-Schiffer / Fachbereich 06
Prof. Dr. Halit Oztiirk Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

A
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Modultitel deutsch: Theorien, historische Perspektiven und Rahmenbedingungen

Modultitel englisch: Theories, historical perspectives and framework conditions

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1

Modulnummer: MFK1 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 sem. 2.-3. 15 450h

Modulstruktur:

Nr Prasenz Selbst-
Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)

Einflhrende Vorlesung oder
einfuhrendes Seminar, z. B.:
1. | V/S |Historische Perspektiven und|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
bildungsprogrammatische
Grundlagen

Z. B.: Institutionelle und

2. S strukturelle Rahmenbedingungen

XIP []WP 5 | 30h;2Sws 120h

z. B.: Ausgewahlte Theorie- und

3. S Forschungsbeziige

XIP []WP 5 | 30h;2Sws 120h

Lehrinhalte:

In diesem Modul erhalten die Studierenden einen Uberblick (iber historische Perspektiven und
bildungsprogrammatische Grundlagen in der PdfK sowie Uber institutionelle und strukturelle
Rahmenbedingungen der PdfK. Dabei werden bedeutende theoretische Diskurse ebenso
aufgegriffen, wie aktuelle Forschungsperspektiven im nationalen und internationalen Feld. Im
Zentrum des Interesses stehen sowohl informelle als auch formelle Bildungsprozesse in non-formalen
und formalen Settings in der friihen Kindheit, die es im Rahmen der modernen Gesellschafts- und
Wissensentwicklung zu erfassen und zu gestalten gilt.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen Uber ein fundiertes Wissen Uber grundlegende Theorien, Strukturen und
Steuerungsmechanismen in der PdfK, kennen den aktuellen Forschungsstand und kénnen zwischen
unterschiedlichen forschungsmethodischen Zugangen in der frihkindlichen Bildungsforschung
unterscheiden. Sie sind in der Lage, den Bedarf frihpadagogischen Handelns zu definieren und vor
dem Hintergrund politischer und rechtlicher Rahmenbedingungen zu legitimieren. Sie kénnen die
Vielschichtigkeit von Lern- und Bildungsprozessen im frihen Kindesalter im Kontext von
gesellschaftlichen und institutionellen Ausdifferenzierungsprozessen analysieren, nehmen einen
Beobachterstandpunkt gegenuber dem frihpadagogischen Handeln ein und kodnnen dessen
Voraussetzungen, Verlaufe und Wirkungen abschétzen.

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Sowohl fur die Lehrveranstaltung 2 auch fur die Lehrveranstaltung 3 werden in jedem Studienjahr
mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten,
von denen Studierende jeweils eine wahlen kénnen bzw. mussen.

Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2 oder LV 3: Es muss eine Prifungsleistung gemaR §
10 der Prufungsordnung in Form einer Hausarbeit, einer Klausur

8
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ § 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2 oder LV 3: In den beiden Lehrveranstaltungen, in denen keine
Prufungsleistung erbracht wird, muss jeweils eine Studienleistung gemaR § 10
9 der Prifungsordnung erbracht werden. GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
n Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
3 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 NN Fachbereich 06
o Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16
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Modultitel deutsch:

Disziplinorientierte Forschung: Erziehung und Bildung
in der frihen Kindheit

Modultitel englisch: Discipline research: Education in early childhood

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1

Modulnummer: MFK2 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: [1jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 10 300h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP 1 (h+sws) |studium (h)

z. B. Erziehung und Bildung in

1 VIS der frihen Kindheit

XIP  [JWP 5 | 30h;2SWS 120h

Z. B. Forschung zur
2. S Bildungsforderung in der frihen|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Kindheit

Lehrinhalte:

Ziele des Moduls sind die Einfuhrung in zentrale Themen frihpadagogischer Forschung, die
Hervorhebung der Bedeutung von Erziehung und Bildung unter der besonderen Beriicksichtigung
disziplinorientierter Fragestellungen, adaquater Forschungsansatze und methodischer Profile. Dabei
geht es um grundlagenorientierte Forschungsansatze, die Wissen und Theorien zu den gegenwaértigen
sozialen und gesellschaftlichen Herausforderungen in der PdfK etablieren.

Erworbene Kompetenzen:

Die  Studierenden verfigen (ber die  Kompetenz, Fragestellungen fir  disziplindre
Forschungsperspektiven zu entwickeln, Forschungsprofile und methodische Zugange zum geplanten
Untersuchungsfeld zu erstellen und kleine Forschungen (Erhebung und Auswertung empirischen
Materials) durchzufiihren, gewonnene Ergebnisse in einem theoretischen Zusammenhang zu verorten
und sie auf aktuelle Diskurse im Kontext der Padagogik der friihen Kindheit zu beziehen.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine wahlen
kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:
[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemaR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Klausur, einer miindlichen Prifung

8
oder eines Referats mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|§ 10 0
bekannt, welche Arten der Prufungsleistungserbringung in seiner/ihrer
Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV Nr. 1 oder LV Nr. 2: In der Veranstaltung, in der keine Priifungsleistung erbracht
wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemall § 10 der Prifungsordnung
9 | erbracht werden. GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Pritfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
n Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 NN Fachbereich 06
o Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

¥ Entfallt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Frihkindliche Bildungsbereiche: Handlungsfelder und Professionalisierung

Modultitel englisch: Areas of early childhood education: Fields of action and professionalization

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1 Modulnummer: MFK3 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedes WS |Dauer: {x]]lzzeerrg Fac2r153em.. Lll(D)' Worl;’lg(;d (h):
[]jedes SS ' s
Modulstruktur:
Nr Prasenz Selbst-
Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
3 z. B. Professionalisierung in der .
1v/s Padagogik der frihen Kindheit X1P - [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
Z. B. Bereichsspezifische
2. S |Handlungsfelder in der|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Padagogik der frihen Kindheit
Lehrinhalte:
Die Studierenden erwerben theoretische Grundlagen, um sowohl die vielfaltigen Voraussetzungen
4 professionellen Handelns zu analysieren als auch Konzepte und Verfahren der optimierenden
Gestaltung der Praxis der PdfK in exemplarischen Handlungsfeldern (friihkindliche Bildungsbereiche)
umzusetzen.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden entwickeln Handlungskompetenzen im Umgang mit Kindern sowie in der Aus- und
5 Weiterbildung des frihpadagogischen Fachpersonals (z. B. Lehren, Vermitteln, Lehr- und
Lernarrangements, lerntheoretische Voraussetzungen, didaktische und methodische Aspekte,
Planung, Organisation und Durchflihrung von Lernsettings).
Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine
wéahlen kdnnen bzw. missen.
7 Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™ Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemafl § 10 der
Prufungsordnung in Form einer mindlichen Prifung, einer

8 Hausarbeit oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht N
Gemal PO
werden. § 10 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht
wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemafl3 § 10 der Prifungsordnung
9 erbracht werden. Gemal PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 NN Fachbereich 06
C Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

B Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Padagogik der frihen Kindheit

In-depth studies: Conceptualization of a scientific study in Pedagogy in
early childhood

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1

Modulnummer: MFK4 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[]12 Sem. 3. 5 150h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |[studium (h)

z. B. Theorien und
Forschungsanséatze der
Elementarbildung / der
Padagogik der frihen Kindheit

XIP []WP 5 | 30h;2SwWS 120h

Lehrinhalte:

Das Modul vertieft die Studien im Profil Padagogik der friihen Kindheit. Die Studierenden werden
angeleitet, ein Forschungsvorhaben mit begrenztem Umfang sowie mit empirischer und/oder
theoretischer Ausrichtung zu entwickeln und durchzufiihren. Ziele sind neben der Entwicklung einer
eigenstandigen Fragestellung, der Auswahl und Anwendung angemessener Forschungsmethoden
sowie der Klarung des Zugangs zum Forschungsfeld die Dokumentation einer eigenen
Forschungsarbeit. Dabei ist die Verbindung mit aktuellen Forschungsprojekten bzw. thematischen
Schwerpunkten der Lehrenden wiinschenswert.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Projekte und Ergebnisse der erziehungswissenschaftlichen
Forschung im Bereich der Elementarbildung / der Padagogik der frihen Kindheit zu analysieren und zu
reflektieren. Sie erwerben die Fahigkeit, ein eigenes Forschungsvorhaben (mit begrenztem Umfang) zu
entwickeln, eine geeignete Forschungsstrategie zu entwerfen sowie entsprechende Methoden
einzusetzen bzw. anzuwenden.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 1 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™® Umfang Modulnote in %

LV 1. Es muss eine Prifungsleistung gemalR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Forschungsarbeit, einer

8
Hausarbeit oder eines Exposés erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ § 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9
N A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
1 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12 1 Prifungsleistung und 2 Studienleistungen aus den Modulen MFK1-MFKS3; ggf. nachgeholter
Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 NN Fachbereich 06
o Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

18 Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Praktikum

Modultitel englisch: Internship

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1

Modulnummer: MFK5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 3.-4. 15 450h

Modulstruktur:

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP Prasenz Selbst-

(h + SWS) | studium (h)
Praktikumsvorbereitendes oder .
1. S -nachbereitendes Seminar x1p [1wP 2 30h; 2 SWS 30h

Aufenthalt in der
Praktikumseinrichtung und Zeit
far die Erarbeitung des
Praktikumsberichts

XIP []WP | 13 390

Lehrinhalte:

Das Modul besteht aus dem Besuch des Seminars, der Durchfiihrung eines Praktikums und der
Erstellung eines Praktikumsberichtes. Das Praktikum umfasst 300 Stunden in einem Zeitraum von
mindestens 12 Wochen, wobei die Gesamtdauer in unterschiedliche Zeiteinheiten aufgeteilt werden
kann. Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden: als Block- (auch in 2 Teilen mdglich),
studienbegleitendes Praktikum oder als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des
Studiums.

Das forschungsbasierte Praktikum kann in Institutionen der frihkindlichen Bildung / der
Elementarbildung, in Forschungsprojekten der WWU oder an anderen aul3eruniversitaren
Forschungseinrichtungen absolviert werden. Mdéglich sind z. B. Formen der Mitarbeit im Kontext
laufender Forschungsprojekte, die Entwicklung eigener Forschungsvorhaben sowie praxishezogene
Forschung und Modellentwicklungen (Evaluierungen, Programmentwicklung, Interaktions- und
Fallanalysen etc.).

Die Ausgestaltung der Forschungsbasierung kann im Praktikumsbericht auf drei Weisen erfolgen:

1) Auf Basis des theoretischen sowie aktuellen empirischen Forschungsstandes wird eine theoretische
Fragestellung bearbeitet.

2) Es werden eine eigene kleine empirische Erhebung und Auswertung von Daten auf der Grundlage
der Anwendung von Methoden der empirischen Sozialforschung durchgefiihrt und im
Praktikumsbericht dargestellit.

3) Es werden eine eigensténdige Forschungsfrage und ein damit verbundenes Forschungsdesign (u. a.
methodologischer und methodischer Zugang) in Form eines Exposés fir die eigentliche Durchfiihrung
des Forschungsvorhabens im Rahmen der Masterarbeit erarbeitet.

Jedes Praktikum muss gemal Punkt 2.3 der Praktikumsordnung (Anhang 3 der Prifungsordnung) vor
Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung erfolgen durch Zusage einer
bzw. eines fachspezifisch Lehrenden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, eigenstandig professions- und disziplinorientierte Fragestellungen
zu entwickeln, forschungsmethodische Designs zu begriinden, konkret forschende Projekte zu
entwickeln oder zu organisieren und die forschungsbezogenen Aktivitaten zu evaluieren.
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Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

6
A

7 Leistungsuberprufung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fur die

8 Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung gemaf § 10 der Prifungsordnung|GemanR PO 100 %
in Form eines Praktikumsberichtes erbracht werden. §10 0
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Abschluss des Moduls MFK1; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 NN Fachbereich 06
T Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

Die Leistungspunkte verteilen sich wie folgt: 2LP Lehrveranstaltung, 3LP Praktikumsbericht, 10 LP
Praktikum
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Modultitel deutsch:  Abschlussmodul

Modultitel englisch:  Graduation module

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Padagogik der friihen Kindheit

1 |Modulnummer: MFK6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {X]]zlggpr: Fach4sem.. LZZ' Work;g(;d (h):
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
Préasenz | Selbststudium
3 Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) (h)
1. Kolloquium X1pP [JTWP| 5 150h
Anfertigen der Masterarbeit |[X] P [TWP | 20 600h
Lehrinhalte:
Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der Lage sind, eine eingegrenzte
wissenschaftliche Fragestellung im Bereich der Elementarbildung / der Padagogik der frilhen Kindheit
4 selbststdndig adéquat zu bearbeiten sowie diesen Bearbeitungsprozess entsprechend den
Anforderungen an wissenschaftliches Arbeiten zu dokumentieren und auszuwerten. Das Kolloquium
bezieht sich thematisch auf die Masterarbeit im Zusammenhang mit den Studieninhalten des Profils
Padagogik der friihen Kindheit insgesamt.
Erworbene Kompetenzen:
Durch eine erfolgreich absolvierte Masterarbeit zeigt der/die Studierende die Fahigkeit zur
selbststandigen wissenschaftlichen Problembearbeitung, zur Einhaltung der Regeln der in diesem
Bereich geltenden wissenschaftlichen Methodik sowie zur Reflexion und kritischen Bewertung der
S erarbeiteten Ergebnisse.
Im Kolloquium fihrt der/die Studierende den Nachweis, dass er/sie die in der Masterarbeit
dokumentierten wissenschaftlichen Studien und theoretischen Beziige im Ubergreifenden
erziehungswissenschaftlichen Zusammenhang argumentativ und diskursiv zu vertreten in der Lage ist.
5 Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
A
; Leistungsiuberprifung:
[ 1 Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP)  [X] Modulteilprifungen (MTP)
Priafungsleistung/en:
) - 17 Dauer bzw.|Gewichtung fir die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
8 .
Masterarbeit gemaR § 21 der Prufungsordnung g;rlnafs PO 75 %
Kolloquium zur Masterarbeit gemaf § 22 der Priifungsordnung g;rznafs PO 25%

Y Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
-/- -/-
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

8 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Nachweis von 6 Modulen, darunter M3/4 und MFK4
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Fachbereich 06

N.N.

Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A




1162

Modultitel deutsch:  Theorie der Schule und der Schulorganisation

Modultitel englisch:  Theory of schools and school-administration

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/Schulforschung

1 |[Modulnummer: S1 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {;]128582% Fac2r1:¢,3em.. le' Worﬁlg&d (h):
[]jedes SS ' e
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
Vorlesung oder Seminar, z. B.: .
1| Vv/s Strukturfragen des Schulsystems [X1P [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
3 z. B.: Theorien der Schule;
2. S Schulsysteme im internationalen|[X] P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Vergleich
z. B.: Konzepte der Schulreform;
Dezentrale und zentrale .
3. S Steuerungsmodelle des X]P [1TWP 5 30h; 2 SWS 120h
Schulwesens
Lehrinhalte:
Das Modul vermittelt ein vertieftes Verstéandnis der Entwicklung und Theorie der Schule als
4 Organisation sowie als Handlungs- und Erfahrungsfeld. Die gesellschaftlichen Funktionen von Schule,
ihre Struktur auf Makro- und Mikroebene sowie ihr padagogischer Auftrag stehen im Mittelpunkt.
Erworbene Kompetenzen:
Die Absolvent_innen dieses Moduls verfligen tUber Kenntnisse zentraler makro- und mikrostruktureller
S Theoriekonzepte und sind zu einer eigenstédndigen Analyse und Bewertung von schulbezogenen
Forschungsergebnissen und Theoriediskursen in der Lage.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sowohl fir die Lehrveranstaltung 2 als auch fur Lehrveranstaltung 3 werden in jedem Semester
6 mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von
denen Studierende jeweils eine wahlen kdnnen bzw. mussen.
; Leistungsiuberprifung:

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:
Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung™® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2 oder LV 3: Es muss eine Prifungsleistung geman §
10 der Prifungsordnung in Form einer Hausarbeit, einer Klausur

8
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|8 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.

Umfang

LV 1 oder LV2 oder LV3: In den beiden Lehrveranstaltungen, in denen keine

9 Prufungsleistung erbracht wird, muss jeweils eine Studienleistung nach Wahl geméanR § 10 N

> Gemall PO

der Prifungsordnung erbracht werden. § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt, welche
Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
3 (von 26)

) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
A
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15 Fachbereich 06
Prof. Dr. Ewald Terhart Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

8 Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Methoden der Schulforschung

Modultitel englisch:  Methods of school-research

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/Schulforschung

1 |[Modulnummer: S2 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedes WS |Dauer: {;]128582% Faczh:ssem.. Lll(D)' Workglg(;d (h):
[]jedes SS ' e
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. | Typ Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
Vorlesung oder Seminar, z. B.
1. | V/S |Konzepte und Verfahren der|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
3 Schulforschung
z. B. Effektivitatsforschung,
Evaluationsforschung,
2 g |biographische —  Forschung, X|P [JWP 5 30h: 2 SWS 120h
entwick-lungsorientierte
Forschung etc. zu Schulen und
Schulsystemen
Lehrinhalte:
Den Absolvent_innen soll ein vertieftes Verstandnis von Schulforschung, ihren Fragestellungen,
Methoden und Verfahrensweisen sowie ihren Leistungen und Grenzen vermittelt werden. Dabei
4 werden quantitative und qualitative Erhebungsinstrumentarien behandelt. Dem Zusammenhang von
wissenschaftlichen Erhebungsformen und indikatoren-gestutzten Evaluations- und
Steuerungsansatzen wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
Erworbene Kompetenzen:
Die Absolvent_innen dieses Moduls sind dazu in der Lage, Projekte und Ergebnisse der
Schulforschung zu analysieren, ihre Voraussetzungen zu erkennen und den Ertrag zu beurteilen,
5 eigene Forschungsfragestellungen zu entwickeln und adaquate methodische Zugriffe zu definieren
sowie die Ergebnisse von Schulforschung in einen theoretischen Kontext zu stellen und ihre praktische
Bedeutsamkeit zu beurteilen.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. mussen.
7 Leistungsuberprufung:

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer  bzw.|Gewichtung fir
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung19 Umfang die Modulnote in
%

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Klausur, einer mundlichen
Prifung oder eines Referats mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemall PO §
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|10

bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.

100 %

Studienleistungen:

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.
Umfang

LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR? § 10 der Prifungsordnung erbracht
werden. Gemal PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt, welche
Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
J.

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Fachbereich 06

Prof. Dr. Sabine Gruehn Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
J.

Y Entfilit bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Schulentwicklung: Planung und Management

Modultitel englisch:  School Improvement: Planning and Management

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/Schulforschung

1 |[Modulnummer: S3 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedes WS |Dauer: {;]128582% Fac2r1:¢,3em.. Lll(D)' Worl;lg;}d (h):
[]jedes SS ' e
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
Vorlesung oder Seminar, z.B.
3 1. | V/S |Konzepte und Verfahren der|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Schulentwicklung
z. B. Schulinterne
Lehrerfortbildung, Foérderung .
2 S der Kooperation von Lehrern; x1P - [1wp 5 30h; 2 SWS 120h
Schule in der Region
Lehrinhalte:
Das Modul vermittelt ein vertieftes Verstéandnis der Entwicklung und Theorie der Schule als
Organisation sowie als Handlungs- und Erfahrungsfeld. Die gesellschaftlichen Funktionen von Schule,
4 ihre Struktur auf Makro- und Mikroebene sowie ihr padagogischer Auftrag stehen im Mittelpunkt.
Strategien der Schulentwicklungsplanung im Mehrebenen-System von Einzelschule, Region,
Nationalstaat und internationalen Organisationen werden auf dieser Grundlage analysiert und auf
Gestaltungsmaoglichkeiten hin untersucht.
Erworbene Kompetenzen:
Die Absolvent_innen dieses Moduls sind dazu in der Lage, innerschulische Organisationsablaufe zu
5 analysieren und zielbezogen zu gestalten, regionale schulische Bildungsverhaltnisse (Kommune,
Bezirk etc.) auf Wandlungsprozesse und Probleme hin zu analysieren, und Prinzipen und Praxisformen
schulischer Entwicklungsarbeit einzusetzen und zu beurteilen.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sowohl fir die Lehrveranstaltung 1 als auch fiir die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester
6 mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von
denen Studierende jeweils eine wahlen kdnnen bzw. mussen.
; Leistungsuberprufung:

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilpriifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemanR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer mindlichen Prufung, einer

8 Hausarbeit oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht N
Gemal PO
werden. § 10 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht wird,
muss eine Studienleistung nach Wahl gemafR § 10 der Prifungsordnung erbracht
9 werden. o _ GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
mdoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 ) Fachbereich 06
Prof. Dr. Wolfgang Bottcher Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

2 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:
Modultitel englisch:

Studiengang:

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie
im Bereich der Schulentwicklung/Schulforschung

In-depth studies: Conceptualization of a scientific study in the field of
school-research

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/Schulforschung

1 |[Modulnummer: S4 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {X]]Zlgeerr: Fachssem.. LE' Workllggld (h):
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
3 Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
z. B. Theorien der Schule,
1. S |Konzepte und Verfahren der|[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
Schulentwicklung
Lehrinhalte:
Das Vertiefungsmodul vermittelt — moglichst in engem Kontakt zu Projekten des/ der Lehrenden — die
4 Voraussetzungen fir die eigenstédndige Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie zu
Forschung und/oder Entwicklung in der Schule.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, aus der aktuellen Schulforschung/ Schulentwicklung heraus eine
5 eigene Fragestellung in ein Forschungs- bzw. Entwicklungsdesign umzusetzen, die praktischen
Voraussetzungen der Durchfihrung zu klaren und die moglichen theoretischen und
entwicklungsbezogenen Ertrage zu erortern.
Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 1 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. missen.
; Leistungsiuberprifung:

[X] Modulabschlussprifung (MAP) [.] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art Umfang _ |Modulnote in %

Es muss eine Prifungsleistung gemaR § 10 der Prufungsordnung
in Form einer Forschungsarbeit, einer Hausarbeit oder eines
Exposés erbracht werden. Gemal PO
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung |8 10
bekannt, welche Arten der Priufungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung maéglich sind.

100 %

Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang

A A

10

Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

11

Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:
1 (von 26)

12

Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

Abschluss des Moduls S1; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase

13

Anwesenheit:
A

14

Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.

15

Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

Prof. Dr. Sabine Gruehn / Prof. Dr. Wolfgang Fachbereich 06
Bottcher Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A
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Modultitel deutsch:  Praktikum

Modultitel englisch: Internship

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/ Schulforschung

1

Modulnummer: S5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 3.-4. 15 450h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)

z. B. Theorie der Schule,

1. S Schulentwicklung

XIP []WP 2 | 30h;2sws 30h

Aufenthalt in der
Praktikumseinrichtung und Zeit
far die Erarbeitung des
Praktikumsberichts

XIP  [IwP 13 390

Lehrinhalte:

Das Modul besteht aus dem Besuch des Seminars, der Durchfiihrung eines Praktikums und der
Erstellung eines Praktikumsberichtes. Das Praktikum umfasst 300 Stunden in einem Zeitraum von
mindestens 12 Wochen, wobei die Gesamtdauer in unterschiedliche Zeiteinheiten aufgeteilt werden
kann. Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden: als Block- (auch in 2 Teilen mdglich),
studienbegleitendes Praktikum oder als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des
Studiums.

Ziel des Moduls sind Einblicke in mdgliche berufliche Handlungs- und Forschungsfelder sowie die
Mdglichkeit, im Studium erworbenes Wissen und erworbene Fahigkeiten in praktischen Kontexten zu
erproben und zu reflektieren. Vorgehensweisen forschenden Lernens, feldbezogener Erkundung und
themenorientierter Dokumentation von Praktikumsarbeit werden behandelt.

Jedes Praktikum gemafl muss Punkt 2.3 der Praktikumsordnung (Anhang 3 der Prifungsordnung) vor
Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung erfolgen durch Zusage
einer/eines fachspezifischen Lehrenden. Die Praktikumseinrichtung kann unter vielen alternativen
Mdoglichkeiten ausgewahlt werden: Schulamt einer Kommune; private Beratungsfirma; universitares
oder auReruniversitdres Forschungsinstitut; Trager nicht-6ffentlicher Schulen; internationale/r
Organisation oder Verband etc.

Erworbene Kompetenzen:

Nach erfolgreicher Absolvierung des Praktikums ist der/die Studierende in der Lage, wissenschaftliche
Kenntnisse und Methoden auf konkrete Handlungs- und Forschungsprobleme zu beziehen, aus
reflektierter Praxiserfahrung heraus die Bedeutung des wissenschaftlichen Instrumentariums genauer
einzuordnen und in einem Bericht zu dokumentieren, in welcher Weise er/sie die wissenschaftliche
Reflexion von Praxiserfahrung vollzogen hat. Die Studierenden koénnen ihre personliche
fachprofessionelle Entwicklung reflektieren und auf die aktive Gestaltung ihrer Berufsbiographie
beziehen.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 1 wahlen Studierende eine Veranstaltung aus dem Bereich der
Schulentwicklung/Schulforschung.
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Leistungsuberprifung:

7
[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prafungsleistung/en:
Dauer bzw. | Gewichtung fur die

8 Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung gemafd § 10 der Prifungsordnung | GemaR PO 100 %
in Form eines Praktikumsberichtes erbracht werden. § 10 0
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:

2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Abschluss des Moduls S1; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

Bestandteile des Moduls sind auch im Master of Education verwendbar.
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:

15  |prof. Dr. Sabine Gruehn / Prof. Dr. Wolfgang Fachbereich 06
Bottcher Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16 Die Leistungspunkte verteilen sich wie folgt: 2LP Lehrveranstaltung, 3LP Praktikumsbericht, 10 LP

Praktikum
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Modultitel deutsch:  Abschlussmodul

Modultitel englisch:  Graduation module

Studiengang:

Master of Arts Erziehungswissenschaft
Profil Schulentwicklung/Schulforschung

1

Modulnummer: S6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[12 Sem. 4, 25 750h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) | studium (h)

1. Kolloquium X1P []WP 5 150h

Anfertigung der Masterarbeit XIP [1WP 20 600h

Lehrinhalte:

In der Masterarbeit und dem dazugehdrigem Kolloquium bearbeitet der / die Absolvent_in eine
begrenzte wissenschaftliche Fragestellung der Schulforschung/Schulentwicklung selbststandig und in
Ubereinstimmung mit der wissenschaftlichen Methodik. Das Kolloquium bezieht sich thematisch auf die
Masterarbeit im Zusammenhang mit den Studieninhalten des Profilbereichs insgesamt.

Erworbene Kompetenzen:

Durch eine erfolgreich absolvierte Masterarbeit und das Kolloquium zeigt die/der Studierende die
Fahigkeit zur selbststandigen wissenschaftlichen Problembearbeitung, zur Einhaltung der in diesem
Bereich geltenden wissenschaftlichen Methodik und zur Reflexion und kritischen Bewertung der
erarbeiteten Ergebnisse. Im Kolloquium fihrt sie/er den Nachweis, dass sie/er die in der Masterarbeit
dokumentierten wissenschaftlichen Studien im Ubergreifenden erziehungswissenschaftlichen
Zusammenhang argumentativ und diskursiv zu vertreten in der Lage ist.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
A

Leistungsiuberprifung:

[ 1 Modulabschlusspriifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [X] Modulteilpriifungen (MTP)

Prufungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung? Umfang Modulnote in %

Masterarbeit gemaR § 21 der Prufungsordnung (;grlnaﬁ PO 75 %

Kolloquium zur Masterarbeit gemaf § 22 der Prifungsordnung (§3§r2nal3 PO 25%

L Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

8 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Abschluss der Module M3/4 und S4
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 | Prof. Dr. Sabine Gruehn / Prof. Dr. Wolfgang Fachbereich 06
Bottcher / Prof. Dr. Ewald Terhart Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:

16

A
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Modultitel deutsch: Theorien der Sozialen Arbeit

Modultitel englisch: Theories of Social Work

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpadagogik

1 Modulnummer: SP1 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 Turnus: []jedesWS |Dauer: {x]]lzzeerrg Fac2r1:¢,3em.. le' Worlzlg(;d (h):
[]jedes SS ' e
Modulstruktur:
Nr Prasenz Selbst-
Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
Einflhrende Vorlesung oder
1.| V/S |einfuhrendes  Seminar, z.B.{[X]P []WP 5 30h; 2 SWS 120h
3 Theorien der Sozialen Arbeit
z. B. Funktionsbestimmungen .
2 S Sozialer Arbeit XIP  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
z. B. Professionstheorien der
3.| g |Sozalen Arbelt lnp [qwp | 5 | 30n:2sws 120h
Adressierungsprozesse der
Sozialen Arbeit
Lehrinhalte:
Zentrale Lehrinhalte sind aktuelle theoriebasierte Diskurse in der Sozialen Arbeit, die auf deren
wohlfahrtsstaatliche Konzeptualisierung bezogen sind und eine Differenzierung von Sozialer Arbeit
als Disziplin und Profession begriinden.
4 Wesentliche Inhalte des Moduls werden als Kerncurriculum in Form eines wiederkehrenden
Lehrangebotes vermittelt, das folgende Veranstaltungen umfasst:
e Funktionsbestimmungen Sozialer Arbeit
e Professionstheorie.
Erworbene Kompetenzen:
Die Studierenden sind in der Lage, die Besonderheiten, Grenzen und Terminologien der Sozialen
Arbeit zu definieren, zu interpretieren und in gesellschaftiche Zusammenhange zu stellen. Sie
verfiigen Uber ein breites, detailliertes und kritisches Verstandnis der Sozialen Arbeit und kdnnen
5 eigenstandige Ideen entwickeln und begrinden. Sie sind in der Lage, wissensfundierte
Entscheidungen zu treffen und ethische Erkenntnisse zu beriicksichtigen, die sich aus der Anwendung
ihres Wissens und aus ihren Entscheidungen ergeben, kénnen die ihren Schlussfolgerungen zugrunde
liegenden Informationen und Beweggrinde in klarer und eindeutiger Weise vermitteln und sich Uber
soziale Probleme und L&sungswege der Sozialen Arbeit in einer systematischen Form austauschen.
Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls:
Sowohl fur die Lehrveranstaltung 2 auch fur die Lehrveranstaltung 3 werden in jedem Studienjahr
6 mindestens zwei Veranstaltungen mit unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten,
von denen Studierende jeweils eine wahlen kénnen bzw. missen.
7 Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2 oder LV 3: Es muss eine Prifungsleistung gemaR §
10 der Prufungsordnung in Form einer Hausarbeit, einer Klausur

8
oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ § 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2 oder LV 3: In den beiden Lehrveranstaltungen, in denen keine
Prufungsleistung erbracht wird, muss jeweils eine Studienleistung gemaR § 10
9 der Prifungsordnung erbracht werden. GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
n Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
3 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Fachbereich 06

Dr. Corinna Peter

Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
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Modultitel deutsch:  Disziplinorientierte Forschung

Modultitel englisch: Discipline Research

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpddagogik

1 |Modulnummer: SP2 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedes WS |Dauer: {X]]lzsseg:ﬁ Faczh_ssem.. Lllz' Worl;lg;}d (h):
[]jedes SS ' e
Modulstruktur:
Prasenz Selbst-
Nr. |Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+ SWS) |studium (h)
z. B. Ethische Grundlagen der .
3 1. | V/S Sozialen Arbeit X1P  [1WP 5 30h; 2 SWS 120h
z. B. Kinder- und Jugendhilfe als
Beitrag zur Bewaltigung sozialer
2. S Ungleichheit, X1p  [1wP 5 30h; 2 SWS 120h
Interventionslogiken Sozialer
Arbeit
Lehrinhalte:
Ziele des Moduls sind die Einfihrung in zentrale Themen sozialpadagogischer, disziplinorientierter
Forschung, die Verdeutlichung struktureller Dimensionen von Biographie, Institution und Gesellschaft
unter der besonderen Beriicksichtigung sozialpddagogischer Fragestellungen und adaquater
4 Forschungsansatze und methodischer Profile. Dabei geht es um grundlagenorientierte
Forschungsansétze, die Wissen und Theorien zu den gegenwartigen sozialen und gesellschaftlichen
Herausforderungen etablieren und gleichermaRen das Profil der Sozialpadagogik als Disziplin
konturieren sollen.
Erworbene Kompetenzen:
Die  Studierenden verfigen (ber die Kompetenz, Fragestellungen fir  disziplinare
Forschungsperspektiven zu entwickeln, Forschungsprofile und methodische Zugange zum geplanten
5 Untersuchungsfeld zu erstellen und kleine Forschungen (Erhebung und Auswertung empirischen
Materials) durchzufiihren, gewonnene Ergebnisse in einem theoretischen Zusammenhang zu verorten
und sie auf aktuelle Diskurse zur sozialpéadagogischen Debatte und Disziplinbildung zu beziehen.
Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
6 | unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine wéhlen
kénnen bzw. missen.
. Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemaR § 10 der
Prufungsordnung in Form einer Klausur, einer miindlichen Prifung

8
oder eines Referats mit Ausarbeitung erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung|§ 10 0
bekannt, welche Arten der Prufungsleistungserbringung in seiner/ihrer
Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV Nr. 1 oder LV Nr. 2: In der Veranstaltung, in der keine Priifungsleistung erbracht
wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemall § 10 der Prifungsordnung
9 | erbracht werden. GemaR PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 |Die Leistungspunkte fiir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Pritfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
n Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Dr. Corinna Peter Fachbereich 06
' Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

2 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:  Professionsorientierte Forschung

Modultitel englisch:  Professional Research

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpddagogik

1

Modulnummer: SP3 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedesWS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 2.-3. 10 300h

Modulstruktur:
Nr Prasenz Selbst-

Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h+SWS) |studium (h)
z. B. Professionelles Handeln in

L VIS |G e A X]P [JWP 5 | 30h;2SWS 120h

Z. B. Leitungs- und
Fuhrungshandeln in  sozialen
Diensten, Soziale Arbeit als
reflexive Profession

XIP []WP 5 | 30h;2Sws 120h

Lehrinhalte:

Die Vermittlung von theoretischen Grundlagen, Forschungskompetenzen und eigenen
Forschungserfahrungen, um berufliches Handeln in der Sozialen Arbeit theoretisch begriinden und
wissenschaftlich untersuchen sowie die subjektiven, gesellschaftlichen und politischen Bedingungen
dieses Handelns reflektieren zu koénnen. Die Studierenden sollen sowohl die vielfaltigen
Voraussetzungen professionellen Handelns analysieren als auch Konzepte und Verfahren der
optimierenden Gestaltung dieser Praxis in exemplarischen Handlungsfeldern kennen und umsetzen
lernen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen tUber die Kompetenz zu handlungsspezifischer Konzeptentwicklung. Sie
sind in der Lage, Qualitdit und Ergebnisse professionellen Handelns zu Uberpriifen, besitzen
Grundkenntnisse und Voraussetzungen zur Wahrnehmung von Leitungsfunktionen, verfliigen tber
Kenntnisse in der Wahrnehmung von Aufgaben in der Personalfihrung und sind fahig, intra- und
interdisziplinare professionelle Arbeitszusammenhange und Vernetzungen zu entwickeln.

Beschreibung von Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 2 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende jeweils eine
wahlen kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:

[ 1 Modulabschlussprufung (MAP)  [X] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung?® Umfang Modulnote in %

LV 1 oder LV 2: Es muss eine Prifungsleistung gemafl § 10 der
Prufungsordnung in Form einer mindlichen Prifung, einer

8 Hausarbeit oder eines Referates mit Ausarbeitung erbracht N
Gemal PO
werden. § 10 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
LV 1 oder LV 2: In der Veranstaltung, in der keine Prifungsleistung erbracht
wird, muss eine Studienleistung nach Wahl gemafl3 § 10 der Prifungsordnung
9 erbracht werden. Gemal PO § 10
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung bekannt,
welche Arten der Studienleistungserbringung in seiner/ihrer Lehrveranstaltung
maoglich sind.
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
1
A
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengéangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Dr. Corinna Peter Fachbereich 06
' Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

A

2 Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Modultitel deutsch:

Vertiefung: Konzeptualisierung einer wissenschaftlichen Studie in der
Sozialpadagogik

Modultitel englisch: In-depth studies: Conceptualization of a scientific study in Social Work

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpddagogik

1

Modulnummer: SP4 Status: [] Pflichtmodul [X] Wabhlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[X] 1 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[12 Sem. 3. 5 150h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h +SWS) |studium (h)

Z. B. Theorien und
Forschungsansétze der Sozialen
Arbeit, Methoden der Sozialen
Arbeit

XIP []WP 5 | 30h;2SwWS 120h

Lehrinhalte:

Ziel des Moduls ist es, ein eigenstandiges Forschungsvorhaben zu entwickeln und durchzufiihren, d.h.
eine relevante Fragestellung zu formulieren, Forschungsmethoden auszuwahlen, den Zugang zum
Forschungsfeld zu kléaren, evtl. Datenerhebung, Datenauswertung und Interpretation der Daten, was
durch eine Forschungsarbeit zu dokumentieren ist. Dies soll nach Mdglichkeit im Rahmen von
Forschungsprojekten, an denen mehrere Studierende mitarbeiten, und in enger Verbindung mit
aktuellen Forschungsprojekten der Lehrenden erfolgen.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden verfiigen Uber die Kompetenz, einschlagige Projekte und Ergebnisse der Forschung
zu analysieren und im Hinblick auf das eigene Forschungsvorhaben zu reflektieren, eine eigene
Fragestellung fur ein Forschungsvorhaben (mit begrenztem Umfang) zu formulieren, geeignete
Forschungsstrategien zu entwickeln und entsprechende Forschungsmethoden auszuwéhlen und
einzusetzen.

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Fur die Lehrveranstaltung 1 werden in jedem Semester mindestens zwei Veranstaltungen mit
unterschiedlichen thematischen Schwerpunkten angeboten, von denen Studierende eine wahlen
kénnen bzw. missen.

Leistungsuberprifung:
[X] Modulabschlussprifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
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Prafungsleistung/en:

Dauer bzw. | Gewichtung fur die

Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prifungsleistung gemaR § 10 der Prifungsordnung
in Form einer Forschungsarbeit, einer Hausarbeit oder eines

8
Exposés erbracht werden. Gemal PO 100 %
Der/die jeweilige Lehrende gibt in der ersten Veranstaltungssitzung [ § 10 0
bekannt, welche Arten der Prifungsleistungserbringung in
seiner/ihrer Lehrveranstaltung méglich sind.
Studienleistungen:
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
9
N A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:
10 Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.
1 Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Gesamtnote:
1 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:
12
Abschluss des Moduls SP1; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:
13
A
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:
A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Fachbereich 06

Dr. Corinna Peter

Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A
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Modultitel deutsch:  Praktikum

Modultitel englisch: Internship

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpddagogik

1

Modulnummer: SP5 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul

[X] jedes Sem.
Turnus: []jedes WS |Dauer:
[]jedes SS

[ 11 Sem. Fachsem.: LP: Workload (h):
[X] 2 Sem. 3.-4. 15 450h

Modulstruktur:

Prasenz Selbst-

Nr. |[Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) | studium (h)

Praktikumsvorbereitendes oder

1. S -nachbereitendes Seminar

[XIP [JWP | 2 |30h;2SWS 30h

Aufenthalt in der
Praktikumseinrichtung und Zeit
far die Erarbeitung des
Praktikumsberichts

XIP []WP | 13 390h

Lehrinhalte:

Das Modul besteht aus dem Besuch des Seminars, der Durchfiihrung eines Praktikums und der
Erstellung eines Praktikumsberichtes. Das Praktikum umfasst 300 Stunden in einem Zeitraum von
mindestens 12 Wochen, wobei die Gesamtdauer in unterschiedliche Zeiteinheiten aufgeteilt werden
kann. Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden: als Block- (auch in 2 Teilen mdglich),
studienbegleitendes Praktikum oder als Teilnahme an einem Forschungsprojekt im Rahmen des
Studiums.

Ziel des Moduls ist die Vertiefung sozialpéddagogischer und forschungsmethodischer Wissensbestande
im Kontext der Durchfihrung eines forschungsbasierten Praktikums, welches im Rahmen von
Institutionen Sozialer Arbeit, in Forschungsprojekten der WWU oder an anderen auf3eruniversitaren
Forschungseinrichtungen zu erbringen ist. Moglich sind z.B. Formen der Mitarbeit im Kontext laufender
Forschungsprojekte, die Entwicklung eigener Forschungsvorhaben zur Analyse sozialer Problemlagen,
gesellschaftlicher Rahmenbedingungen, Lebenslagen der Adressat_innen und professioneller Praxen
sowie praxisbezogene Forschung und Modellentwicklungen (Evaluierungen, Programmentwicklung,
Interaktions- und Fallanalysen etc.).

Die Ausgestaltung der Forschungsbasierung kann im Praktikumsbericht auf drei verschiedene Weisen
erfolgen: 1) Auf Basis des theoretischen sowie aktuellen empirischen Forschungsstandes wird eine
theoretische Fragestellung analysiert, 2) Es werden eine eigene kleine empirische Erhebung und
Auswertung von Daten auf der Grundlage der Anwendung von Methoden der empirischen
Sozialforschung durchgeftihrt (eher beispielhafter Charakter) und im Praktikumsbericht dargestellt, und
3) Es werden eine eigenstéandige Forschungsfrage und ein damit verbundenes Forschungsdesign (u.a.
methodologischer und methodischer Zugang) in Form eines Exposés fir die eigentliche Durchfiihrung
des Forschungsvorhabens im Rahmen der Masterarbeit erarbeitet.

Jedes Praktikum muss gemaf Punkt 2.3 der Praktikumsordnung (Anhang 3 der Priifungsordnung) vor
Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung erfolgen durch Zusage einer
bzw. eines fachspezifisch Lehrenden.

Erworbene Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, eigenstandig professions- und disziplinorientierte Fragestellungen
zu entwickeln, forschungsmethodische Designs zu begriinden, konkret forschende Projekte zu
entwickeln oder zu organisieren und die forschungsbezogenen Aktivitaten zu evaluieren.
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Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:

6
A

7 Leistungsuberprufung:

[X] Modulabschlusspriifung (MAP) [] Modulprifung (MP) [] Modulteilprifungen (MTP)
Prifungsleistung/en:
Dauer bzw.|Gewichtung fur die

8 Anzahl und Art Umfang Modulnote in %

Es muss eine Prufungsleistung gemaf § 10 der Prifungsordnung|GemanR PO 100 %
in Form eines Praktikumsberichtes erbracht werden. §10 0
Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
A A
Voraussetzungen fir die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fur das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Prifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

2 (von 26)
) Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

1
Abschluss des Moduls SP1; ggf. nachgeholter Nachweis ,Forschungsmethoden” der Bachelor-Phase
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Dr. Corinna Peter Fachbereich 06
) Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften
Sonstiges:
16

Die Leistungspunkte verteilen sich wie folgt: 2LP Lehrveranstaltung, 3LP Praktikumsbericht, 10 LP
Praktikum
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Modultitel deutsch:  Abschlussmodul

Modultitel englisch:  Graduation module

Studiengang:

Master of Arts (M.A.) Erziehungswissenschaft
Profil Sozialpddagogik

1 |Modulnummer: SP6 Status: [] Pflichtmodul [X] Wahlpflichtmodul
[X] jedes Sem. . . .
2 |Turnus: []jedesWS |Dauer: {X]]zlggpr: Fach4sem.. LZZ' Work;g(;d (h):
[]jedes SS ' )
Modulstruktur:
Préasenz | Selbststudium
5 Nr. | Typ |Lehrveranstaltung Status LP (h + SWS) (h)
1. Kolloquium X1pP [JTWP| 5 150
Anfertigung der
2. Masterarbeit [X]P [IwP 20 600
Lehrinhalte:
Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studierenden in der Lage sind, eine eingegrenzte
wissenschaftliche Fragestellung der Sozialpddagogik selbststandig adaquat zu bearbeiten sowie
4 diesen Bearbeitungsprozess entsprechend den Anforderungen an wissenschaftliches Arbeiten zu
dokumentieren und auszuwerten. Das Kolloquium bezieht sich thematisch auf die Masterarbeit im
Zusammenhang mit den Studieninhalten des Profils Sozialpadagogik insgesamt.
Erworbene Kompetenzen:
Durch eine erfolgreich absolvierte Masterarbeit zeigt der/die Studierende die Fahigkeit zur
selbststdndigen wissenschaftlichen Problembearbeitung, zur Einhaltung der Regeln der in diesem
Bereich geltenden wissenschaftlichen Methodik, zur Reflexion und kritischen Bewertung der
5 erarbeiteten Ergebnisse.
Im Kolloquium fihrt der/die Studierende den Nachweis, dass er/sie die in der Masterarbeit
dokumentierten wissenschaftlichen Studien und theoretischen Beziige im Ubergreifenden
erziehungswissenschaftlichen Zusammenhang argumentativ und diskursiv zu vertreten in der Lage ist.
5 Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls:
A.
7 Leistungsuberprifung:
[ ] Modulabschlussprifung (MAP) [ ] Modulprifung (MP) [X] Modulteilprifungen (MTP)
Prufungsleistung/en:
. . 24 Dauer bzw.|Gewichtung fur die
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Umfang Modulnote in %
8 e
Masterarbeit gemaR § 21 der Prufungsordnung ggrlnafs PO 75 %
. : . . Gemall PO
Kolloquium zur Masterarbeit gemaf § 22 der Prifungsordnung § 22 25%

** Entfillt bei Modulabschlusspriifung
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Studienleistungen:

9 Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang
-/- -/-
Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten:

10 |Die Leistungspunkte fir das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich
abgeschlossen wurde, d.h. alle Priifungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden.

1 Gewichtung der Modulnote fir die Bildung der Gesamtnote:

8 (von 26)
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:

12
Abschluss der Module M3/4 und SP4
Anwesenheit:

13
A

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengangen:

A
Modulbeauftragte/r: Zustandiger Fachbereich:
15 Fachbereich 06

Dr. Corinna Peter

Erziehungswissenschaft und Sozialwissenschaften

16

Sonstiges:
A
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	Geltungsbereich der Masterprüfungsordnung
	Diese Masterprüfungsordnung gilt für den Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität.
	Ziel des Studiums und Zweck der Prüfung
	(1) Das Masterstudium soll den Studierenden, aufbauend auf ein abgeschlossenes grundständiges Studium, vertiefte wissenschaftliche Grundlagen sowie unter Berücksichtigung der Anforderungen der Berufswelt Kenntnisse, Fähigkeiten und Methoden in den Ber...
	(2) Durch die Masterprüfung soll festgestellt werden, ob die Studierenden die für die Anwendung in der Berufspraxis, insbesondere auch im Bereich von Forschung und Lehre, erforderlichen Kenntnisse erworben haben.
	Mastergrad
	Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad eines „Master of Arts“ (M.A.) verliehen.
	§ 4
	Zugang zum Studium
	Der Zugang zum Studium richtet sich nach der „Zugangs- und Zulassungsordnung für den Masterstudiengang ‚Christentum in Kultur und Gesellschaft‘ an der Westfälischen Wilhelms-Universität“ in der jeweils aktuellen Fassung.
	§ 5
	Zuständigkeit
	(1) 1Für die Organisation der Prüfungen im Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ und die durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben ist die Dekanin/der Dekan des Fachbereichs 02 Katholisch-Theologische Fakultät zuständig. 2...
	(2) Die Dekanin/Der Dekan kann Mitglieder des Fachbereichs mit der Erfüllung der Aufgaben im Bereich der Prüfungsorganisation beauftragen.
	(3) Geschäftsstelle für die Dekanin/den Dekan ist das Prüfungsamt.
	Zulassung zur Masterprüfung
	1Die Zulassung zur Masterprüfung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität. 2Sie steht unter dem Vorbehalt, dass die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt.
	Regelstudienzeit und Studienumfang,
	Leistungspunkte
	(1) 1Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums beträgt zwei Studienjahre. 2Ein Studienjahr besteht aus zwei Semestern.
	(2) 1Für einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. 2Das Curriculum ist so zu gestalten, dass auf jedes Studienjahr 60 Leistungspunkte entfallen. 3Leistungspunkte sind ein quantitatives Maß für die Gesamtbelastung...
	Strukturierung des Studiums und der Prüfung, Modulbeschreibungen

	(6) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhängig ist, dass die Bewerberin/der Bewerber über bestimmte Kenntnisse, die für das Studium des Faches erforderlich sind, verfügt, ist dies in den Modulbeschreibungen geregelt.
	§ 11
	Studien- und Prüfungsleistungen, Anmeldung
	(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme bezüglich der einzelnen Lehrveranstaltungen.
	(2) 1Jedes Modul schließt in der Regel mit einer Modulabschlussprüfung als jeweils einziger Prüfungsleistung ab. 2Neben der oder den Prüfungsleistungen kann auch eine bzw. können auch mehrere nicht prüfungsrelevante Studienleistung/en zu erbringen sei...
	Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen
	(1) 1Studien- und Prüfungsleistungen, die in dem gleichen Studiengang an anderen Hochschulen im Geltungsbereich des Grundgesetzes erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, es sei denn dass hinsichtlich der zu erwerbenden Kompetenzen wesentlic...
	(2) 1Auf der Grundlage der Anerkennung nach Absatz 1 kann und auf Antrag der/des Studierenden muss in ein Fachsemester eingestuft werden, dessen Zahl sich aus dem Umfang der durch die Anerkennung erworbenen Leistungspunkte im Verhältnis zu dem Gesamtu...
	(3) Für die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen, die in staatlich anerkannten Fernstudien, in vom Land Nordrhein-Westfalen mit den anderen Ländern oder dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten, an staatlichen oder staatlich anerkannten B...
	(4) 1Maßstab für die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie für die erbrachte Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die für die Leistung gelten,...
	(7) 1Werden Leistungen auf Prüfungsleistungen anerkannt, sind ggfs. die Noten – soweit die Notensysteme vergleichbar sind – zu übernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzubeziehen. 2Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk „bestand...
	(8) 1Die für die Anerkennung erforderlichen Unterlagen sind von den Studierenden einzureichen. 2Die Unterlagen müssen Aussagen zu den Kenntnissen und Qualifikationen enthalten, die jeweils anerkannt werden sollen. 3Bei einer Anerkennung von Leistungen...
	(9) 1Zuständig für Anerkennungs- und Einstufungsentscheidungen ist die Dekanin/der Dekan. 2Vor Feststellungen über die Vergleichbarkeit bzw. das Vorliegen wesentlicher Unterschiede sind die zuständigen Fachvertreterinnen/Fachvertreter zu hören.
	§ 16
	Nachteilsausgleich für Studierende mit Behinderung oder chronischer Erkrankung
	(1) 1Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen Erkrankung oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Prüfungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form oder innerhalb der in dieser ...
	(2) 1Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte des Fachbereichs zu beteiligen. 2Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauftragten möglich sein, so ist die/der Behi...
	(3) 1Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Erkrankung oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter Nachweise verlangt werden. 2Hierzu zählen insbesondere ärztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behindertenausweise.
	Bestehen der Masterprüfung, Wiederholung
	(1) 1Die Masterprüfung hat bestanden, wer nach Maßgabe von § 8, § 10 und § 11 sowie der Modulbeschreibungen alle Module sowie die Masterarbeit mindestens mit der Note ausreichend (4,0) (§ 18 Absatz 1) bestanden hat. 2Zugleich müssen 120 Leistungspunkt...
	(2) 1Mit Ausnahme der Masterarbeit stehen den Studierenden für das Bestehen jeder Prüfungsleistung eines Moduls drei Versuche zur Verfügung. 2Wiederholungen zum Zweck der Notenverbesserung sind ausgeschlossen. 3Ist eine Prüfungsleistung eines Moduls n...
	(4) 1Die Masterarbeit kann im Fall des Nichtbestehens mit einem anderen Thema einmal wiederholt werden. 2Dabei ist ein neues Thema zu stellen. 3Eine zweite Wiederholung ist ausgeschlossen. 4Eine Rückgabe des Themas in der in § 12 Absatz 4 Satz 3 genan...
	(5) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgültig nicht bestanden oder hat die/der Studierende ein Wahlpflichtmodul endgültig nicht bestanden und keine Möglichkeit mehr, an seiner Stelle ein anderes Modul erfolgreich zu absolvieren, ist die Mas...
	(6) 1Hat eine Studierende/ein Studierender die Masterprüfung endgültig nicht bestanden, wird ihr/ihm auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen...
	Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und
	Ermittlung der Gesamtnote
	(1) 1Alle Prüfungsleistungen sind zu bewerten. 2Dabei sind folgende Noten zu verwenden:
	(5) 1Aus den Noten der Module und Masterarbeit wird eine Gesamtnote gebildet. 2Die Modulbeschreibungen können vorsehen, dass Prüfungsleistungen, die regulär in den ersten beiden Semestern abzulegen sind, abweichend von Absatz 1 nicht benotet werden od...
	bis einschließlich 1,5  = sehr gut;
	Masterzeugnis und Masterurkunde
	(1) 1Hat die/der Studierende das Masterstudium erfolgreich abgeschlossen, erhält sie/er über die Ergebnisse ein Zeugnis. 2In das Zeugnis wird aufgenommen:
	(2) Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfungsleistung erbracht worden ist.
	(3) 1Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeugnisses ausgehändigt. 2Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemäß § 3 beurkundet.
	(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigefügt.
	(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des Fachbereichs 02 Katholisch-Theologische Fakultät unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.
	Diploma Supplement mit Transcript of Records
	(1) 1Mit dem Zeugnis über den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein Diploma Supplement mit Transcript of Records ausgehändigt. 2Das Diploma Supplement informiert über den individuellen Studienverlauf, besuchte Lehrveran...
	(2) Das Diploma Supplement wird nach Maßgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit herausgegebenen Empfehlungen erstellt.
	§ 21
	Einsicht in die Studienakten
	1Der/dem Studierenden wird auf Antrag nach Abschluss jeder Prüfungsleistung Einsicht in ihre/seine Arbeiten, die Gutachten der Prüferinnen/Prüfer und in die entsprechenden Protokolle gewährt. 2Der Antrag ist spätestens innerhalb von zwei Wochen nach B...
	§ 22
	Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß
	(1) 1Eine Prüfungsleistung gilt als mit „nicht ausreichend“ (5,0) bewertet, wenn die/der Studierende ohne triftige Gründe nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne triftige Gründe von ihr zurücktritt. 2...
	(2) 1Die für den Rücktritt oder das Versäumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Gründe müssen der Dekanin/dem Dekan unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. 2Bei Krankheit der/des Studierenden kann die Dekanin/der Dekan ein ärzt...
	(3) 1Die Dekanin/Der Dekan kann für den Fall, dass eine krankheitsbedingte Prüfungsunfähigkeit geltend gemacht wird, jedoch zureichende tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen, die eine Prüfungsfähigkeit als wahrscheinlich oder einen anderen Nachweis als...
	(4) 1Versuchen Studierende, das Ergebnis einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit durch Täuschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende Leistung als nicht erbracht und als mit „nicht ausreich...
	(5) 1Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen von der Dekanin/dem Dekan unverzüglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 2Vor einer Entscheidung ist den Betroffenen Gelegenheit zur Stellungnahm...
	Ungültigkeit von Einzelleistungen
	(1) Hat die/der Studierende bei einer Prüfungsleistung oder der Masterarbeit getäuscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushändigung des Zeugnisses bekannt, kann die Dekanin/der Dekan nachträglich das Ergebnis und ggfs. die Noten für diejenigen P...
	(2) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einer Prüfungsleistung bzw. die Masterarbeit nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen der Prüfungsleistung bekannt, wird diese...
	(3) 1Waren die Voraussetzungen für die Zulassung zu einem Modul nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. 2Hat d...
	(4) 1Waren die Voraussetzungen für die Einschreibung in die gewählten Studiengänge und damit für die Zulassung zur Masterprüfung nicht erfüllt, ohne dass die/der Studierende hierüber täuschen wollte, und wird dieser Mangel erst nach der Aushändigung d...
	(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.
	(6) 1Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. 2Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von fünf Jahren ab dem Datum des Prüfungszeugnisses ausge...
	Aberkennung des Mastergrades
	Inkrafttreten, Veröffentlichung und Übergangsbestimmungen
	(1) 1Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 2Sie gilt für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2015/16 in den Masterstudiengang „Chris...
	(2) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2015/16 in den Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ immatrikuliert wurden, können auf Antrag in den Anwendungsbereich dieser Prüfungsordnung wechseln. 2Der Antrag ist beim Prüfungsamt ...
	(3) 1Das Studium nach der Prüfungsordnung für den Masterstudiengang „Christentum in Kultur und Gesellschaft“ vom 04.11.2009 kann letztmalig im Sommersemester 2018 abgeschlossen werden. 2Studierende, die ihr Studium bis zu diesem Zeitpunkt nicht erfolg...

	Prüfungsordnung MA m. Modulbeschreibungen_endg
	Prüfungsordnung für den Masterstudiengang
	Erziehungswissenschaft (M.A. Erziehungswissenschaft)
	an der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 29. Juni 2015.
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